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Englands Absage an die Sanktionen
Reichsminister Or . Krick führt pg . Himmler in fein neues Amt ein — Schwere Ausschreitungen in Kowno

Edens Begründung für den Rückzug
Island tmfl nicht um Abessinien Krieg führen — Die Verhandlungen mit Deutschland

Zwecke zusammenzuarbeiten ". Wenn es Herrn Eden mit
dieser erfreulichen Entschlossenheit ernst ist , wird er auch
den von ihm gewünschten Fortgang der Verhandlungen
erleben .

(Siehe auch Sette 2)
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Vorbehalt war natürlich unnötig , denn , nachdem Eng¬
land die Sanktionen preisgegeben hat , die es seinerzeit
im Völkerbund am stärksten vertreten hat , sind sie prak¬
tisch schon heute erledigt .

Herr Eden hat dann noch
über die Bölkerbnndsresorm und das Verhältnis

z« Deutschland
gesprochen. Diese Betrachtungen erwecken den Anschein,
als wenn sie dem eigentlichen Anlaß der Rede , der Er¬
klärung über das Sanktionsproblem , nur zu dem Zwecke
angefngt worben seien , den etwas peinlichen Charakter
des Hauptteils ein wenig zurücktreten zu lassen und der
Rede den Charakter einer Umschau aus größeren Zusam¬
menhang zu geben . Anzuerkennen ist der Satz : „Die
Mitarbeit Deutschlands ist für Len Frie¬
den Europas nicht zu entbehren , und wir
wünschten nichts stärker , als mit Deutschland zu diesem

* Paris , 18 . Juni . Der Beschluß der britischen Regie¬
rung , die Sanktionen gegen Italien auszuhcben , wirb
von der Abendpresse in langen Betrachtungen behandelt .
„Temps " sagt , man könne sich zu diesem Entschluß nur
beglückwünschen , da er zu einer dauerhaften Klä¬
rung der internationalen Lage beitragen werde . Für die
Regierung eines großen Landes sei es stets peinlich , ös .
sentlich die Niederlage einer Politik zuzugeben , in die sie
sich zutiefst verpflichtet habe . Aber es sei stets verdienst¬
voll, diese Politik zu berichtigen , anstatt in einem Irrtum ,der zu schwerwiegenden Folgen führen würde , weiter zu
beharren .

Der „TempS " bringt seine Betrachtungen mit Aus¬
fällen gegen Deutschland . Das „Journal des Debats "
meint , was Gens jetzt mache, sei von Nachgeordneter Be¬
deutung . Wesentlich sei , baß dieses für die nationale Wirt¬
schaft kostenreiche und für die diplomatischen Interessen
schädliche Experiment beendet sei.

Blum löst die Kampfverbände auf
Oie zweite Kraftprobe der Volksfrontregierung

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 19. Juni . Die unerwartet rasche und glatte
Verabschiedung der Sozialgesetze im Senat hat der Re¬
gierung Blum offenbar Mut gemacht. Auch ist der Druck
der Kommunisten , daß schleunigst gegen die „faschistische
Gefahr " vorgegangen werden müsse, entsprechend des
Wachstums des kommunistischen Selbstbewußtseins von
Tag zu Tag stärker geworben . Die Negierung Blum hat
daraufhin am Donnerstag eine Verordnung verabschiedet,
die ihr die Vollmacht gibt , eine Reihe von Kampf¬
bünden und sogenannten „privaten Mili¬
zen " aufzuheben .

Betroffen werbe » von der Verordnung die Solidarits
Franraise , die Frankiste » , die Fenerkrenzler und die Va¬
terländische Jugend .

Es ist damit zu rechnen , daß die Regierung nun rasch
zu den Schlägen gegen die Croix de feu, gegen die Fran -
cisten und die sonstigen Rechtsorganisationen ausholt .
Nach dem Streik , der immer noch nicht vollständig über¬
wunden ist , und der jeden Tag neu ausflammen kann ,
ist dies diezweiteKraftprobederVolksfront -
regierung . Sie kämpft diesmal gegen eine andere
Front und hofft wohl , daß ihr der Frontwechsel Ent¬
lastung in bezug auf das gespannte Verhältnis zu ihren
radikalen Bundesgenossen verschafft . Wie die Rechte auf
die Kampfansage der Regierung reagieren wird , müssendie nächsten Tage zeigen . Man rechnet jedenfalls mit der
Möglichkeit neuer schwerer innenpolitischer Auseinander¬
setzungen.
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Drei Brücken weggeriffen — llnermeßlicher Schaden auf den Feldern

Eigener Bericht des „Führer "

G E l z a ch, 18. Juni . Am DonuerStagnachmittag ging
über die Gemeinde Oberbiederbach ei « Hagelwetter mit
nachfolgendem Wolkenbruch nieder , wie es seit Menschcn -
gebeuke « nicht mehr zu verzeichne « war . Es wälzte sich
mit einer unheimliche « Geschwindigkeit aus das Hühner¬
sedelmassiv zu , an dem es zerschellte und derartige Ver¬
heerungen anrichtete , daß sich der Schade » auch noch nicht
annähernd übersehen läßt . Die tanbeneiergroßen Körner
hagelteu mit einer solchen Wucht auf die Fluren nieder ,
daß die Vernichtung der Kulturen mit größter Sicherheit
von vornherein anznnchme » war .

Nachdem die erste Welle des Unwetters , welche fast
2 Stunden andauerte , vorübergezogen war , konnte man
schon die Folgen einigermaßen übersehen , die sich jedoch
derart steigerten , baß es geradezu schwer ist , die Schäden
alle auszuzählen . Tie Kornfelder liegen vollkommen zer¬
schmettert darnieder . Das Heugras ist durch die gewal¬
tigen Erdmassen völlig verschlammt . Was schon abgemäht
war , ist durch die Sturzfluten fortgeschwemmt worden .
Die Kartoffelkulturen an den Hängen sind wegge¬
schwemmt. Ueberall haben Erdrutsche in großem
Ausmaße stattgefunben . Baumstämme , Holz und Koh¬

len , landwirtschaftliche Gebrauchsgegenstände , kurz was
in der Gebirgszone vorhanden war , wurde mitgerissen .

Drei Brücken , welche die Zufahrt der einzelnen
Zinken zur Hauptstraße bildeten , sind verschwunden . Eine
Brücke wurde in einer Breite von sieben Metern und
einer Tiefe von drei Metern vollkommen wegrasiert .

Großen Schaden erlitt der Gastwirt von der Krone ,
im Volksmund „Finstere Mühle " genannt . In wenigen
Minuten war derKellerbisobenhinmitWas -
ser angefüllt . Der Wirt hatte erst vor wenigen Ta¬
gen einen großen Posten Wein erhalten , der vernichtet
sein dürfte . Ebenso wurde der beträchtliche Schnapsvorrat
ein Opfer des Wassers .

Nachdem schon einige Stunden seit der Katastrophe vor¬
übergegangen sind, hat die Wasserwehr noch alle Hände
voll zu tun . An den Hängen liegen noch große Haufen
von Hagelkörnern , welche zusammengeschwemmt wurden .
Auch in den Bergen hat der Hagel sehr große Verwüstun¬
gen angerichtet . Es steht trostlos aus , und die Bevölke¬
rung ist infolge dieser Verheerungen niedergeschmettert .
Leider ist ein Teil der Bauern nicht in der Hagel - '

Versicherung , so daß sie besonders schwer betroffen
sind.

Angst vor dem „ Blut "
Von unserem Schweizer Vertreter

vr . Sch. Seit einigen Jahren gibt es in der Schweiz
eine sog . „geistige Landesverteidigung ". Sie kennt nur
eine Front : gegen Norden . Sie hat nur einen Feind :
Die völkische Idee . Am liebsten wäre es ihr , wenn man
längs des Rheines einen Graben von tausend Meter
Tiefe und einen Bretterzaun von ebensolcher Höhe errich¬
ten könnte . Selbstverständlich dürften auch keine Radio¬
wellen durchschlüpfcn.

Dieser „geistigen Landesverteidigung " gehören die
schärfsten Armesgegner , die lammfrommsten Pazifisten , die
schwärmerischsten „Weltbürger " und ein zappliger
Schwarm von krummnasigen „Neu - Schweizern "

, die vor
kurzem von einer Schweiz überhaupt noch nichts wußten ,
an . Aber der Heeresbann dieser Landesverteidiger ist noch
umfangreicher . Da sind auch noch Gruppen von Kämpfern
im geistlichen Gewand dabei : Leute , die glauben , sie müß¬
ten unbedingt in die Arena des politischenKampfes her¬
niedersteigen und ihre seelsorgerische Tätigkeit mit politi¬
scher Propaganda vertauschen . Weiterhin sieht man da die
Kolonnen der Logenbrüder feierlich aufmarschieren . Dann
kommen die Zeitungsschreiber , die Literaten und die kei¬
fende Gesellschaft der Emigranten . Den Schluß machen
die Agenten Moskaus , die heimlich über den ganzen Zau¬
ber lachen , ihn aber doch als äußerst nützlich betrachten .

Mit großem Gepränge zieht der Heeresbann der „gei¬
stigen Landesverteidiger " beim geringsten Anlaß an die
(geistige !) Nordgrenze , um irgend eine eingebildete „Nazi -
Invasion " mit viel Geschrei und noch viel mehr Papier
aufzuhalten . Sie sind auch bereit , jeden niederzubrüllen ,
der sich ihrer Meinung widersetzt . Ueberall wittern sie die
„braune Gefahr ". Wenn ein Handwerker über die lästi¬
gen Juden schimpft, gleich wird er als vom „braunen
Gift " verseucht bezeichnet. Wenn ein Offizier eine Deutsch¬
landreise macht, bann erwartet ihn in der Heimat ein
regelrechter „Skandal " . Wenn junge Schibeizer die Ber¬
liner Olympiade freudig begrüßen , dann begehen sie „gei¬
stigen Landesverrat ". Wenn jemand Ordnung und Auto¬
rität fordert , dann hat er den „Hitlerwahn " . Ja , diese
„Kämpfer " für die „geistige Landesverteidigung " der
Schweiz nehmen es mit ihrer „heiligen Aufgabe " im
Dienste der „Menschheit " und der „Kultur " äußerst genau .
Sie lassen keinen Tag Vorbeigehen , ohne das Schweizer¬
volk zu mahnen , eindringlich zu belehren und vor den
schaurigen Gefahren zu warnen .

Die Mehrheit des Schweizervolkes und
besonders das Bauerntum bleibt indessen
merkwürdig still und stumm , das reizt allerdings
die „geistigen Landcsvertcidiger " nur zur Verdoppelung
ihrer unnützen Anstrengungen . Da nirgends in der Oef -
fentlichkeit nationalsozialistische Propaganda auftritt , wird
sie im „Geheimen " vermutet . Es gibt in der Schweiz un¬
seres Wissens keine einzige Organisation , die sich wirklich
mit dem Problem der Rasse auscinandersetzt , und trotz¬
dem erscheinen die geharnischtesten „Abwehrschriften " ge¬
gen den „Rassenwahn "

. Ohne jegliche Ursache wird auch
gegen das „Neu -Heidcntum " gewettert . Die „geistigen
Landesverteidiger " denken wahrscheinlich : Vorbeugen ist
besser als Heilen . Sie haben anscheinend den andern al¬
ten Spruch : „Man soll den Teufel nicht an die Wand
malen . — sonst kommt er "

, gänzlich vergessen . Ist nicht
der heute wachsende Antisemitismus zum Teil gerade
durch den heftigen Anti - Antisemitismus geweckt worden ?
Lockt nicht gerade die Anti - Olympiade - Hetze die jungen
Leute erst recht zu einem Besuche des „gefährlichen " Lan¬
des , in dem man auf Schritt und Tritt Konzentrations¬
lager riskieren soll ? Kann nicht eines Tages die Greuel¬
hetze die beste Propaganda für die nationalsozialistische
Idee werden ?

Jüngst ist die gesamte „geistige Landesverteidigung "
vor Schrecken geradewegs umgefallen . Bis in die tiefste
Tiefe wurde sic erschüttert . Das kam io : Der schweize¬
rische Bauernführer Professor L a u r ging als Gast an
die Reichs -Bauernausstellunjs nach Frankfurt . Das war
schon bereits Ketzerei . Aber Prosefsor Laur verbrach noch
mehr . Er dankte öffentlich für die Einladung und lobte
die Ausstellung mit den unerhörten Worten : „So ist der
Bauernstand noch nie geehrt worden ." Aber der schreck¬
lichste der Schrecken kommt noch ! Der schweizerische Bau¬
ernführer sprach die entsetzlichen Worte von „Blut und
Boden " aus und erwähnte frisch und frei die Bluts¬
verwandtschaft des deutschen und des schwei¬
zerischen Bauerntums .

Das war der Gipfel ! Die „geistigen LandeSverteidiger "
schnappten nach Luft . Ter schweizerische Bauernsührer ,
ein bejahrter Mann und nicht irgend ein „grüner Nazi -
Jüngling "

, hatte sich zu jener „entsetzlichstrn aller Irr¬
lehren " bekannt , zur Lehre von Blut und Boden ! Das

t
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war unerhört . Als man sich von dem Schrecken erholt
hatte, fiel man wie ein Nudel bissiger Wölfe — glücklicher¬
weise nur „geistig" — über den Bauernführer her^ man
sprach ihm das Schweizertum ab und setzte in der Ver¬
zweiflung sogar die faustdicke Lüge in die Welt, Professor
Laur sei unschweizerischer Abstammung, ein „eingekaufter
Deutscher " . Nur so sei es erklärlich , daß auch er dem
„Wahnsinn von Blut und Boden" verfallen konnte .

Der „Fall Laur" ist unbestreitbar zu einem bedeuten¬
den Ereignis im geistgen Leben der Schweiz geworden.
Der schweizerische Bauernführer wird sich nicht bewußt
gewesen sein , wie tief seine Worte das Festungswerk der
„geistigen Landesverteidigung" erschüttert haben. Was
tausende von Zeitungsartikel , Hetzreden und Unterdrük -
kungen der freien Meinung mühsam erreicht hatten , das
erschien plötzlich völlig nutzlos und weggewischt, das hatte
nicht einmal vermocht , den „Nmsall " eines so gereiften,
klugen Mannes , der ein Lebenswerk im liberalen Zeit¬
alter vollbracht hatte, zu verhüten ! Wie wird das erst
bei der jungen Generation herauskommen, wenn ihr „un¬

reifer" Geist einmal mit der völkischen „Irrlehre " be¬
kannt wird ?

Nichts Haffen die „geistigen Landesverteidiger" so sehr
wie „Blut und Boden". Das ist der wahrhaftige moderne
Gottseibeiuns . Da erstarrt die Tinte , da stockt der wohl¬
geformte Redeschwall , wenn das Wort vom „Blut " er¬
klingt. Die Angst beweist, daß es mit dem vielgepriese¬
nen „Geist" nicht mehr weit her ist . Bleiern lastet die
Furcht auf den „geistigen Landesverteidigern" : Wie , wenn
aus dem Blute der scheinbar heute so trägen Schweizer
wiederum jene Mächte zum Durchbruch kämen , die einst
dies Berg - und Bauernvolk beherrschten , als es mit hel¬
dischem Mut und Ueber- Mut größten Heeren und schärf¬
sten Bannflüchen trotzte ? Ist nicht die Schweiz aus ale¬
mannischen „Eid - Genossenschaften" entstanden? Könnte
dies Volk nicht wieder durch Jahrhunderte hindurch in
freier Freundschaft mit den germanischen Stämmen nörd¬
lich des Rheines leben? Und könnte es da nicht eines
Tages wieder den Beschluß von anno 1475 neu fassen, wo¬
nach es „wider die Eidgenossen " sei , Juden ins Land auf¬

zunehmen? Waren die Alten Eidgenossen nicht völkisch
bis in die Knochen, trotzig und fast „neu-heidnisch" in
ihrem Glauben , in der Erziehung zu Wehrhaftigkeit bei¬
nahe schlimmer als die bösen „Preußen " ? Und könnte
nicht wieder aus dem Boden, aus der kargen Schweizer¬
erde , jene Ruhe, Sicherheit und Bodenständigkeit erwach¬
sen , die die Menschen gegen Verweichlichung , Entartung
und volsfrcmden Einfluß gefeit macht? Die armen Ver¬
fechter des „Geistes", der „Humanität " und der „Ver¬
nunft" trauen heute schon nicht mehr ganz dem Volke der
Eidgenossen , sie fürchten jeden Tag das Erwachen der
„Dämonen" : Blut und Boden, Raffe und Volkstum.

Die Worte des schweizerischen Bauernführers haben
blitzartig in Tiefen hineingeleuchtet, die sonst der öffent¬
lichen Diskussion in der Schweiz völlig verborgen blei¬
ben , die mit hysterischem Eifer von den „geistigen Lan¬
desverteidigern" zugedeckt werden und selbst der Mehrheit
des scheinbar von weltanschaulichen Fragen völlig unbe¬
wegten Schweizervolkes verstandesmätzig unbekannt sind.

Edens Erklärung vor dem Llnterhaus
* London , 18. Juni . Das Unterhaus begann am

Donnerstag die Aussprache über die Aushebung der
Sauktioue ». Das Haus war nur mäßig gesLllt.
Die Galerien für die Diplomaten und das Publikum
waren allerdings bis aus den letzten Platz besetzt . —
Wenige Minuten vor 16 Uhr erhob sich Außenminister
Eden uuter ironische« Zurufen der Opposition: „Steh'
fest !" nud begann die angeküudigte Erklärung über die
Sühuemaßnahmen .

Seit Beginn des italienisch -abessinischeu Streites ,
führte Eden aus , habe die Negierung bis zum gegenwär¬
tigen Zeitpunkt stets ihren vollen Anteil an der Kollek¬
tivhandlung übernommen. (Beifall der Regierungsmehr¬
heit und Niederrufe der Opposition.) „Wir we . cn auch in
Zukunft"

, betonte Eden, „unfern vollen Anteil bei jeder
Entscheidung übernehmen, die der Völkerbund auf der
Vollversammlung Ende dieses Monats etwa ergreifen
wird. Wir werden voll und loyal im Einklang mit je¬
dem Beschluß handeln, den die Vollversammlung des Völ¬
kerbundes faßt. Was für eine Ansicht man auch immer
über die vom Völkerbund zu ergreifende Maßnahme habe ,
fuhr Eden fort, in der einen Tatsache herrsche Ueberein-
stimmung : Man müsse zugeben , daß der Zweck , zu
dem die Sanktionen auferlegt worben
seien , sich nicht verwirklicht habe . (Lauter
Beifall der Regierungsmehrheit und Gegenrufe der Oppo¬
sition .)

Man habe sich eben schwer geirrt
Für den Völkerbund bestanden jedoch gute Gründe,

die Sanktionen aufzucrlegen, und auch insbesondere die,
von denen man angesichts der unvollständigen Mitglied¬
schaft des Völkerbundes hätte hoffen können , daß sie wirk¬
sam sein würden ." (Zurufe eines Arbeiterabgeordneten '
Oel !) Eden : Nein . Oelsanktionen hätte man durch eine
Völkerbundsaktion allein nicht wirksam gestalten können .
„Der italienische Feldzug habe hingegen Erfolg gehabte
Die Hauptstadt und der wichtigste Teil Abessiniens seien
von den Italiener » militärisch besetzt , und . soweit be¬
kannt, sei keine abessinische Regierung in irgend einem
Teile des Gebietes des Negus bestehen geblieben. Das
sei eine Lag«, die zu beachten sei . (Negierungsbeifall .)

Eden fuhr dann fort : „Das ist eine Lage , die nicht
anders als durch eine militärische Aktion von draußen
möglicherweise geändert werden kann . Ich bin der An¬
sicht . daß diese Tatsachen , obwohl sie unwillkommen sind ,
uns zu einer endgültigen Schlußfolgerung bringen .

Es ist klar, daß der Völkerbund, wenn er die Abficht
hat, in Abessinien eine» Frieden zn erzwingen, dann zu
einer Handlung schreiten muß. die unvermeidlich
zum Kriege im Mittelmcer führt . (Beifall der Re¬
gierungsmehrheit ) . Niemand aber wird sage« könne «,
daß ei» solcher Krieg aus das Mittelmeer beschränkt blei¬
be « würbe. Ich glaube kaum , daß der Völkerbund eine
solche Entwicklung oder eine solche Handlung begünstigt.
Ich glaube auch nicht, daß dieses Land, das bei einem
solche» Fall die größte Last zu tragen hätte, ihn seinerseits
wünscht. (Beifall ) .

Die Völkerbundsvcrsammlung werde bei ihrem näch¬
sten Zusammentritt die gesamte Lage zu überprüfen ha¬
ben , bei der die Sanktionsfrage nur einen Teil darstelle .

Weitere Sanktionen unmöglich
Die britische Regierung sei auf seinen Ratschlag , den

er in seiner Eigenschaft als Außenminister gegeben habe ,
nach reifer Ueberlegung zu dem Entschluß gekommen , daß
sie keine Macht habe , noch länger diese Maß¬
nahmen f o r t z u setzen , um einen Druck auf Italien
auszuüben . (Zurufe : „Schande !" bei der Opposition und
Beifall der Regierungsanhänger ) . Die Gründe für diese
Entscheidung beständen darin , daß nicht erwartet werden
könne , daß die Fortführung der bestehenden Sanktionen
die Lage Abessiniens wieder Herstellen werde , die zerstört
worden sei.

Die Anfrechterhaltung der Sanktionen würde nur
das Ergebnis haben, daß die Sanktionsfront all¬
mählich zusammcnbrcchen würde, so daß der Völker¬
bund innerhalb weniger Wochen sich einer Lage ge¬
genüber sehe« würde, die noch unerträglicher sei

als die, der er heute gegenüber stehe.
Der Völkerbund solle zugcben , daß die Sanktionen ihren
Ziveck nicht erreicht hätten und dieser Tatsache ins Auge
sehen. DaS seien die Gründe , die zu der Entscheidung
der Negierung geführt hätten . Er wiederhole jedoch, daß
diese Entscheidung letztlich vom Völkerbund getroffen
werden müsse, und daß die britische Regierung sich jeder
Ansicht anschließen werde , die von der Vollversammlung
als Ganzes beschlossen werde . Trotzdem habe die Regie¬
rung es sür ihre Pflicht gehalten, ihre Stellungnahme
im Voraus bekannt zu geben .

Eden erklärte dann, daß er im Namen der Regierung
eine Erklärung abzugeben habe , die sich auf das Mit¬
te l m e e r beziehe. Er erinnerte daran , daß im Dezem¬
ber vorigen Jahres ein Meinungsaustausch zwischen der
britischen Regierung und gewissen Mittelmeermächten
stattgesunden habe . Das Ergebnis seien u . a . gewisse
gegenseitige Zusicherungen gemäß Absatz 3 des Artikels
16 gewesen . Nach Ansicht der britischen Negierung dürf¬
ten diese Zusicherungen mit der Aufhebung der Sanktio¬
nen nicht enden , sondern müßten bestehen bleiben. Ange¬
sichts der Erfahrungen der letzten Monate habe die Re¬
gierung weiter

beschlossen , bauernd im Mittelmeer eine Berteidi -
gungsftreitmacht zu unterhalte » , die stärker sei als

die vor Beginn des Streites .
Hierauf behandelte Eden die

Zukunft des Völkerbundes.
Er wünsche klarzustellen, daß nach Ansicht der Regierung
der Völkerbund fortgeführt werden müsse. Die Regierung
nehme an, daß die anderen Völker auf der Vollversamm¬
lung Ende dieses Monats bereit seien, das wichtige Pro¬
blem der Zukunft des Völkerbundes zu behandeln. Sie
sei der Ansicht, daß es klüger sein würde, wenn die Be¬
handlung dieser Frage bis zur normalen Voll¬
versammlung im September zurückgestellt
würde.

Eden wandte sich hierauf Deutschland zu und
sagte : „Ich wünsche nicht bas Ende von Verhandlungen ,
die die Regierung anstrebte, seitdem Deutschland das
Rheinland im März wieder besetzt hat. Die Regierung
dieses Landes hat sich seit langem für eine Politik ein¬
gesetzt , die auf dem Wunsche beruht, gute Beziehungen
zwischen Deutschland und ' den Ländern herzustellen, die
seine Gegner im Kriege gewesen sind .

Die Mitarbeit Deutschlands ist für den Friede »
Europas nicht zu entbehren, und wir wünschen

nichts besseres, als mit Deutschland z« diesem Zweck
znsammenzuarbeiten.

Das ist der Zweck , der dem Vertrag von Locarno zu¬
grunde lag . Es war der Zweck , an den aufeinander fol¬
gende britische Regierungen gedacht haben, als sie di«
Rcparationsregelung verhandelten , die in dem gänzlichen
V^xschtvinden der Reparationen in Lausanne gipfelte. Er
hat, ' eine herr^yrragende Rolle bei den Verhandlungen hetz
Äöriüjnnlsskonferenz gespielt . Nach dem Zusammenbruch
dieser Konferenz im Frühiahr 1934 hat die Regierung
dieses Landes mit ihren Anstrengungen nicht nachgelas¬
sen. Ich wünsche nur auf einen Punkt hinzuweisen: Im
Februar letzten Jahres .hat die gemeinsame britisch -fran¬
zösische Erklärung , die hier in London erzielt wurde, den
Versuch gemacht, eine allgemeine Regelung zum Zwecke
der Befriedung Europas zn erzielen. Es handelt sich um
ein umfangreiches Nebereinkommen für eine Anzahl
europäischer Staaten , einen Luftpakt, ein Uebereinkom-
mcn über die Rüstungen, das die Rttstungsklausel des
Vertrages von Versailles ersetzen sollte . Sehr bald hier¬
nach führte Deutschland die allgemeine Wehrpflicht
ein . und die Lage wurde kompliziert, aber wir haben
während des ganzen letzten Jahres in nnseeen Anstren¬
gungen nicht nachgelassen , einen Luftpakt in Westeuropa
zu sichern sowie ein Abkommen über die Begrenzung be¬
stimmter Formen der Rüstung.

Das war die Lage , die ich vorsand, als ich das Aus¬
wärtige Amt übernahm . Die nächste Entwicklung ging
am 7 . März vor sich , als der deutsche Botschafter in bas
Auswärtige Amt kam , um mich davon zu unterrickiten ,
daß deutsche Truppen an diesem Morgen in die e n t m i-

* Kowuo, 18. Juni . Die Arbeiter sämtlicher privaten
Betriebe ausschließlich der Zeitungsdruckereien haben am
Donnerstagmittag die Arbeit für 2 4 Stunden
niedergelegt . Damit soll ihrem Protest gegen das
Verhalten der Polizei bei dem Begräbnis eines Arbei¬
ters am Mittwoch , bei dem es zu blutigen Zusammen¬
stößen gekommen war , Ausdruck gegeben werden.

In der Kownoer Innenstadt kam es zu erheblichen
Zusammenrottungen der Streikenden , die mit Gar -
tenbänkeu und Müllkästen Barrikaden er¬
richteten und den gesamten Verkehr unterbanden . Der
Autobusverkehr, der zunächst in die Nebenstraßen nmge -
leitet wurde, mußte später eingestellt werden. Die Polizei
ging mit Maschinengewehren, Karabinern und Gummi¬
knüppeln vor.

Am Neubau des Offizierskasinos bewarfen die Strei¬
kenden die Polizei mit Steinen . Die Polizei nahm
schließlich Verhaftungen von Rädelsführern vor . Gegen
Mittag war es ihr geglückt, die Hauptstraßen zu räumen ,
doch hörte man gegen 14 Uhr noch immer Schießereien.
Die Menge rottete sich immer wieder in den Nebenstra¬
ßen zusammen .

Bei den Ausschreitungen handelt es sich offensichtlich
um kommunistische Einflüsse . Sowjetrussische
Zeitungen sind in den letzte« Tagen in Kowno sehr stark
vertrieben worden. Die überwiegende Mehrzahl der Be¬
völkerung scheint uns Seiten der Regierung zu stehen.

Er sei ferner der Ueberzeugung, daß ein universeller
Völkerbund im wesentlichen stark abgerüstete Staaten
sicher für die Demokratie machen könnte , und daß der
Völkerbund unter solchen Umständen wirksam sein und
zweifellos den Frieden aufrechterhalten könnte . Leider
glaube er jedoch , daß ein solcher Völkerbund niemals
existiert habe und daß unter den gegenwärtigen Umstän¬
den nicht leicht zu sehen sei , wie ein solcher Völkerbund
geschaffen werden könne . Er sage dies, um darauf hinzu¬
weisen , baß Großbritannien einer Frage gegenüberstehe ,

I

die gänzlich anders geartet sei als die, die den ursprüng¬
lichen Urhebern des Völkerbundes gegenübergestanden
habe .

litarisierte Zone hineingegangen waren . Wir nah¬
men nicht an, daß die Handlung der deutschen Regierung
Rückwirkungen haben könnte , und haben dies auch nicht
verlangt . Wir ersuchten aber die deutsche Regierung ,
einen freiwilligen Beitrag zur Wiederherstellung des Ver¬
trauens zu leisten . Die deutsche Regierung fühlte sich lei¬
der hierzu nicht in der Lage . Wir haben alles getan, was
wir konnten, um das Vertrauen wiederherzustellen und
Besorgnisse zu beschwichtigen. Das war der Grund , wa¬
rum wir am 19. März unsere Verpflichtungen und Ga¬
rantien gemäß dem Locarnovertrag erneut bestätigten.
Aus diesem Grunde stimmten wir Stabsbesprechun¬
gen zu , um die technischen Bedingungen sestzulegen , unter
denen unsere Verpflichtungen im Falle eines unprovo-
zierten Angriffes durchgeführt werden sollten . Darüber
hinaus stellten wir klar, daß wir bereit waren , mit
Deutschland , Frankreich und Belgien über neue Nichtan¬
griffspakte und Dicherheitsabkommen in Westeuropa zu
verhandeln . Darüber hinaus war es für uns und Euro¬
pa

'wichtig , dessen versichert zu sein , daß Deutschland
glaubt , daß ein Punkt erreicht worden ist , an dem es er¬
klären kann, daß es den politischen Status Europas an¬
erkennt, abgesehen davon natürlich, wie dieser späterhin
durch freie Verhandlungen und Nebereinkommen abgeän¬
dert wird.

Eine offene und beruhigende Antwort auf diese Fra¬
gen , dessen bin ich sicher , würde ein Signal für die Rück¬
kehr des Vertrauens sein . Wenn eine Versicherung über
diesen Punkt gegeben werden könnte , würden alle Ele¬
mente in der gegenwärtigen Lage gegeben sein, die uns
gestatten würden, den Versuch zu unternehmen, eine
dauerhafte Regelung in Europa abzuzuschließen , die auf
dem Verschwinden der entmilitarisierten Zone beruht.

Das war das Hauptziel der Mitteilungen , die der
britische Botschafter der deutschen Regierung am 16. Mai
übermittelte . Die Fragen , die damals der deutschen Re¬
gierung gestellt wurden, waren unserer Ansicht nach sehr
notwendig.

Aus diesem Grunde glaubt die Regierung dazu be¬
rechtigt zu sein, eine baldige Antwort der deutschen Re¬
gierung zu erwarten , eine Antwort, die, wie wir hoffen ,

Die Ausschreitungen dauerten Donnerstag bis gegen
19 Uhr au. In den ersten Nachmittagsstunden drohten sie
den Charakter einer Revolte anzunehmen. Die
meisten Geschäfte hatten geschlossen , weil Ueberfälle zu
befürchten waren . Trotzdem durch Schreckschüsse und den
Gebrauch von Tränengasbomben immer wieder Ansamm¬
lungen in den einzelnen Straßen zerstreut wurden , rot¬
tete sich die Menge sofort wieder an anderen Stellen zu¬
sammen . Die Polizei verhaftete über 409 Personen .
Die Arbeiterschaft der meisten Betriebe ist in den Streik
getreten , so daß es auch keine Zeitungen gibt. Die Stadt¬
verwaltung versuchte , nachmittags einige Wagen für den
Verkehr einzusetzen , mußte dies aber aufgeben, da die
Streikenden die Wagen mit Steinen bewarfen.

Um 18 Uhr ruhte der Autobusverkehr vollständig . Die
größte Gefahr für ernstliche Ausschreitungen scheint je¬
doch im Augenblick behoben zu sein , da es der Polizei ge¬
lungen ist , das Zentrum der Stabt abzuriegeln. Das
Stadtviertel , in dem sich der Palast des Staatspräsidenten
befindet , ist ebenfalls abgeriegelt.

Bemerkenswert ist , daß genau 10 Jahre vergangen
sind, seitdem sich am 17. Juni 1926 kommunistische Kund¬
gebungen in Kowno abspielten. Während' es aber damals
zu keinen tätlichen Ausschreitungen gegenüber den Si -
cherheitsorganen kam , nahm die Menge diesmal eine dro¬
hende Haltung ein. Bis in die späten Nachmittagsstunben
waren fortwährend Schüsse zu hören und Unfallwagen
zu sehen, so daß man auf eine neue Anzahl von Verletz¬
ten schließen kann.

Die Verhandlungen mit Deutschland

Barrikadenkämpfe in Kowno
400 Verhaftungen — Ernste Zusammenstöße zwischen Polizei und Arbeitern

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Durchlauf
dem Reichsverweser des Königreiches llneont , .
Horthy, zu seinem heutigen Geburtstage herzliche o
wünsche übermittelt . ,

Am 20. Todestage des Kampffliegers Jmmelmauu » e

„Adler von Lille "
, fand auf dem Tolkewitzer Friedhof

Grabe des Fliegcrhelden eine Gedächtnisfeier statt . |
nahmen die Angehörigen des Fliegerhelden , Ml
Dr . Fritsch , Vertreter der städtischen Behörden, «
reiche Offiziere der Wehrmacht , höhere Offiziere des a
Heeres sowie Vertreter der Behörden, der Parte :
ihrer Gliederungen teil . .

Reichsverweser Horthy überreichte dem Reichsba«

Präsidenten Tr . Schacht anläßlich seines Besuches e$
garn die Insignien des Ungarischen Derdienitkr
Erster Klasse.

I » der Donnerstag -Nachmittagziehung der Preu »3
Süddeutschen Klassenlotterie fiel ein Gewinn von iw
RM . auf die Nummer 258 809 und ein Gewinn von
RM . auf die Nummer 301383. Das erste Los wir
Achteln in Berlin und im Rheinland gespielt , das a
in Achteln in Berlin und in Vierteln in Württen:

Im Zusammenhang mit dem Uebersall von Aufst "
j5

- ischeu aus eine Versammlung von Minderheiten - A
schen im Mai d . I . in Rydultau , bei dem 60 M «
Heiten- Deutsche verletzt wurden, hat der deutsche ilt
Wiesner , der Vorsitzende der Jungdeutschen ßlti£
Polen , bei der zuständigen Staatsanwaltschaft in Ru ^
Strafantrag gegen die au dem Uebersall beteiligten
gliedcr des Aufständischen -Verbandes gestellt.

Der französische Senat hat mit 279 gegen 6 Stimm
am Donnerstagvormittag den Gesetzentwurf
Einführung von Einheits -Rahmenverträgen angenom

Der französische Außeumiuistcr hat am Donnere ^
den englischen Botschafter , anschließend den nörwcg
Gesandten empfangen.

einen Fortschritt der Verhandlungen bedeutet , dw
in erster Linie erfolgreich verwirklicht zu sehen jy

Eden schloß hierauf mit der Feststellung , daß er H gg
seiner Rede aus zwei Gegenstände beschränkt . . jo

*

*
gebe noch viele andere Fragen . Niemand werde 1 ^
leugnen, daß der italienisch - abessinische Streit «
Verhandlungen mit Deutschland die gegenwärtig« "

^
beherrschten . Eden schloß mit der Feststellung , dav •
Friede das sei, was der Welt vor allem not täte, l
fall der Regierung.)

Oie Aussprache im Ltnierhairs ^
Nach Außenminister Eden ergriff Gr een wo

die Arbeiterpartei das Wort . Er sagte , daß noch ^
eine Rede gehalten worden sei , die mehr zu bedauern
als die Edens . Millionen Menschen würden seine t
mit Scham und Entsetzen lesen und tief bestürzt da * ' ,
sein , daß die Regierung den schlimmsten politischen ^ ^
rat begangen habe . Napoleons Rückzug aus Rußla «"
historisch weniger bedeutungsvoll als der Rückzug

Lloyd George , der hierauf für die liberale
sition das Wort ergriff, erklärte . Eden gehe nach
um den Völkerbund zu zerstören. Von diesem Augen " (
an werde es nur noch internationale Anal » ^
geben . Es habe keinen Zrveck , wenn Eden noch f «8 c : jftt
er den Völkerbund wiederherstellen und repräscnUe
wolle . Welche der Nationen weigere sich denn ,
tionen beizubehalten? Nicht eine . Die Reihen des Bo
Hundes seien nicht zerbrochen . Eden gehe vielmehr
um dies zu tun . Als man die Sanktionen
habe , sei die Flotte nicht bereit gewesen . Man
ausreichende Munition unter dieser patriotischen m 0
rung gehabt .

Er glaube es einfach nicht , wenn gesagt werde , t<
die große britische Flotte den Italienern nicht
gegengestellt werden können . Jetzt aber sei die t,
voll ausgerüstet. Die Kriegsgefahr habe sich verm ' ""

(e
und die Haltung der beiden wichtigsten MittelmccrM0
habe sich grundsätzlich geändert. Die Laval-Regier« «0^ ,
gegen die Sanktionen gewesen . Jetzt aber sei
gierung von gänzlich anderem Charakter vorha . (j,
Blum habe dem „Daily Telegraph" zufolge dem „ f,
schen Außenamt mehr als einmal mitgeteilt , daß ^ ^
reich bereit sei , Großbritannien bei jedem Schritt J « »g,
tersttttzen , den es zur Durchführung der Völker 0«
satzungen ergreife. Ob das wahr sei ? ,zsi«

Eden erhob sich hieraus und stellte fest , die
fche Regierung habe erklärt , sie sei nicht bereit, d«e
tiative zur Aufhebung der Sanktionen zu ergreife«
sei aber bereit , mit der britischen Regierung
zuarbciten. ga-

Lloyd George fuhr fort, daß auch Spanien [ eUt
f
e
..t ect'

sichten geändert habe . Die Gesamtheit der Littet
Mächte sei bereit, Großbritannien zu unterstütze « , 0
Regierung laufe fort . Der auswärtige Handel ci#,
sei um die Hälfte zurückgegangen . Er sehe nim
warum man aufgebcn solle, nur weil Addis
obcrt worden sei . Lloyd George ging dann daö«
die Regierung unter dem Beifall der Opposition 1
lich zu machen.
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2> ie Geschichte eines Vagabund
Eopyrtgtb by Luvwtg

enkindes aus dem IVolgalande
Wollbrandr . Berlin

(6. Fortsetzung) ^
Golgaihaweg mit einem Äeltler

° °̂ Fte ^ §in ? ^ dj stand ratlos an eine Mauer ge -
spzt

'
Am 8 Er Schlaf kam über mich, denn es war schon

Krg
' L " statte lange im Keller gesessen , dann bei der

versag -
^ 0’

.
n8 ziellos durch die Straßen , bis ich an eine

Mich }
tt® Hätte kam , die leer zu sein schien. Ich tastete

daz r . Innere und berührte dabei etwas Weiches ,
Mir in« ?ufschrie . Ein Zündholz flammte auf und vor
statte

b ^ Mann , ein Greis , den ich im Schlaf gestört

bistE
"°? ° nbe zitterten , als er mich beleuchtete : „Ah , du

Rote« L - Bte er und schnappte nach Luft . „Ich dachte, die" aren hinter mir her . . ."
»nz |

* uiieder einer , der die Roten fürchtete , dachte ich
der zvg

^ " '4 neben ihn . Immer noch betrachtete mich
"Resvei/

'" ' ®r statte ein neues Streichholz angezündet :
Rtal stst^ te ich ihn murmeln . Es war das erste
vh^e

'
ks,?

'̂st dieses Wort hörte . — Vagabunöenkind , Kind
tern mi ^ brbrecherkind . . . Nein , ich hatte doch El -
Nest

'
h -j . / uiaren sogar reich zu Hause und ich war das

^ agen ^ n . Rur weil Pjotr mich gestern nicht mit dem
Hder

° b? - h ° lt hatte , sollte ich ein Vagabundenkind sein ?
. « ^ il ich Lumpen trug ?

io einsaA *
/v " mst du ? " fragte mich der Alte . . . Ich war

^ arkle,»
' 8

„ailein , so hilflos verlaffen , daß ich ihm alles
dreht hatt

" ^" stlte. Auch, daß ich den Gashahn nicht aufge -

Äah ^ ^ iopf ", knurrte der Alte , der wohl schon seit 23
-Für i »!,

18 Bettler durch Rußland gezogen sein mochte .
Rilltter jf” dieser roten Banditen ist dir die heilige
Ei« verrn

'
f?

^ " ^"
' ®r kramte in seinem Bettelsack . „Hier " ,mit «nter x

*e8 Meffer kam zum Vorschein , „jedem , der
Et

Machj.
ö,e Klinge fällt , schneide ich die Gurgel ab" und

'-Rber L, ,ne entsprechende Bewegung mit der Hand .° °ch . " " st es noch lernen . . ." fügte er hinzu , „bist°stE« , / Ensöhnchen , mit dem sie kurzen Prozeß ma -
Hatt,

"?. ue dich erwischen . . ."
"K«d Mas

'
r r^tau des Kastellans nicht dasselbe gesagt ?

»
Ee ein. du jetzt vor ?" forschte der Alte und zer -
di , » starte Brotkruste . Er sah , daß ich verwundert

Eate Fr »n
" E schaute , und schnitt sich selbst die vorher ge -

ich j^
E ab. „Seit das rote Geschmeiß im Lande ist,

&!a ^ miifdi
ttne § Brot fressen . Hatte früher meine reichen

^ «d ®on stEnen ich essen konnte , soviel ich wollte ,“ fat 6etu "ufgehängt und erschossen, und die Kinder
, ^ i« Besprisornje , genau wie du ."

gj , Uer lief mir durch den Körper . Ich wollte zu
0 - -8eda » ? ' konnten nicht tot sein . Der Alte erriet
th ' wir „ is

Eu. „Weißt du was ? " sagte er , „morgen früh
r
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Tag . Da blieb der Alte plötzlich stehen : „Bleib hier , bis
ich wieder da bin . Mich kennen sie nicht _ "

Ich wollte nach Hause . Alles drängte in mir nach
der Mutter , nach dem Vater . . . . aber als der Alte
mich jetzt aufforderte , hier zu bleiben , da folgte ich ihm
aufs Wort . Ja , es war besser , er sah erst einmal nach dem
Rechten . Es war dann immer noch Zeit genug , sich selbst
von den Geschehnissen zu überzeugen .

Und so legte ich mich ins Gras und sah in den Him .
mel . Ich horchte dabei gespannt nach dem Dorf hin¬
über . Aber es fielen keine Schüsse . Alles war still wie
an einem sonnigen Herbstnachmittag , nachdem die Ernte
eingebracht ist , und die Natur auf den Winter wartet .

Der Alte blieb mir viel zu lange . Als er nach einer
Stunde noch nicht da war , hielt ich es nicht mehr aus .
Ich ging ihm langsam entgegen . Jetzt sah ich deutlich :
Ueber den Nußbänmen schwelte Rauch , mein Elternhaus
brannte . Vielleicht war es schon abgebrannt , und der
Rauch stieg nur noch ans den Trümmern auf .

Aber da kam mein Freund . Er nahm mich am Arm
und drückte mich sanft aber bestimmt ins Gras . Dann
räusperte er sich und holte tief Atem : „Es stehen nur
noch drei Häuser . . ." sagte er . „Von eurem Hof haben
sie das Wohnhaus stehen gelassen und sich selbst dort ein¬
genistet . Die Menschen sind verschleppt . Das Vieh läuft
im Ort herum . Es hat auch einen Kampf gegeben . Als
sie nicht gutwillig den Hof verlassen wollten , schossen sie
in die Fenster , schlugen die Türen mit der Art ein . Auch
die Roten hatten Verluste . Sie liegen jetzt noch auf dem
Hof , während ihre Kumpane im Innern zechen und gröh -
len . Sic haben mich davonaeiagt , als ich einmal über
den Hof gehen wollte . Ein Wunder , daß die Kugeln nicht
traten , die sie mir nachschickten."

Ich sprang auf und wollte fortlaufen , dem Dorf zu .
Der Alte riß mich zurück : „Du bleibst hier "

, sagte er
gelassen . „Du brauchst das nicht zu sehen , sie würden
dich erkennen und totschlagen . Sind genug gefallen . . ."

Ich sah den Alten an . Er schaute vor sich hin , stellte
sich geistesabwesend und war doch so bei sich wie ihr und
ich . Aber er wollte nicht sagen , was er gesehen hatte .
Oh , er hatte Furchtbares gesehen . Die Eltern waren
nicht fortgeschleppt worden : ich warf mich auf den Rasen ,
schlug die Hände vor mein Gesicht und weinte . Der Alte
setzte sich neben mich. Er machte nicht den Versuch , mich
zu trösten . Damals empfand ich bas als eine Grausam¬
keit , aber heute sehe ich ein , er wollte mich hart machen
für die Erlebnisse der Zukunft . Fortsetzung folgt .

tjenrad ) Lersch f
Remage « sRhein ) » 18. Juni . Heinrich Lersch

ist heute um Ü.Stl Uhr uach kurzem schwere « Kran¬
kenlager au einer Lungen - uud Rippeuselleutzüu -
duug im Krankenhaus Remagen gestorben . Heinrich
Lersch war am 12. September 1889 in München -
Gladbach geboren , stand also im 47. Lebensjahr .

Das ist die kurze Meldung , die uns erreichte , und die
uns , das wollen wir ganz offen bekennen , tief erschütterte .
Manchem mag sie nicht mehr als di« Tatsache sagen , daß
eben Heinrich Lersch tot ist. Jeder aber , der die Dichtun¬
gen dieses einzig begnadeten dichtenden Arbeitsmanncs
einmal gelesen hat , der wird auch in dieser Stunde emp¬
finden , wen wir alle , die wir zum schaffenden Volk rech¬
nen , in Heinrich Lersch verloren haben . Und wer einmal

(„ Fübrer' -Archiv)

Gelegenheit hatte , Heinrich Lersch vor sich stehen und seine
Gedichte sprechen zu hören , der empfand auf einmal , daß
hier ein Künder , ein Rufer , ein Mahner vor ihm stand ,
der . immer nur eines war und auch immer geblieben ist :
ein treuer , ehrlicher und immer froher Kamerad .

Ja , Heinrich Lersch, das hätte keiner von uns beiden
sich träumen lassen , als wir im Dezember noch hier in
Karlsruhe zusammensaßen , daß wir uns nicht mehr sehen
würden . Was für Pläne hattest Tu nicht damals ! Was
wolltest Du nicht noch alles schaffen ! Und wie haben wir
nicht gelacht , als Du erzähltest , daß Du als HJ - Kamerad
vor Deinem „ Großen " stramm stehen müßtest .

Das war es , was Heinrich Lersch besonders auszeich¬
nete , daß er nie einen Augenblick an sich dachte. Sein Kör¬
per war nix der widerstandsfähigste . Wie oft war er nicht
kränklich ! Wie schwer aber ist es ihm immer geworden
wenn er aus gesundheitlichen Gründen einen Sprechabend
absagen mußte . Dann ließ es ihm keine Ruhe , bis er
später einmal zu den Kameraden gesprochen hatte , denen
er damals absagen mußte .

Richard Euringer sagte einmal : „Der Fall Lersch ist
eine Gnade !" Die Wahrheit dieser Worte spricht uns
aus jeder Zeile der Dichtungen Heinrich Lerschs an . An

enate spricht alle Leute an
Von Per Schwenzen

Es war in einem Kaffee der City . Ich saß so da und
hatte nichts zu tun . Aber nicht darum handelt es sich
hier — es handelt sich vielmehr um eine reizende junge
Rotblondine , die in diesem Augenblick von ihrem ener¬
gischen Drahthaarterrier an einen Tisch in meiner un¬
mittelbaren Nähe gezerrt wird . Immer habe ich Rot¬
blondinen für eine ganz besonders zarte und stimmungs¬
volle und Drahthaarterrier für eine ganz besonders in¬
telligente Rasse gehalten . Das doppelte Beispiel dieser
meiner Weltanschauung nahm — teils auf einem Stuhl ,
teils auf meiner zu Boden gefallenen Mütze — Platz .
Teils puderte es die Nase , teils beschnupperte es mein
Hosenbein .

Kinder und Hunde sind lebendige Brücken . Das Tier
war übrigens wirklich reizend . Ich begann eine freund¬
lich - alberne Unterhaltung mit der lustigen Siachel -
schnauze . Sie schnappte fröhlich nach meinem Zeige¬
finger . Ter drohte sanft : „Soll das Hündchen auf On¬
kels Mütze sitzen ? Was ?"

Ein zierlicher Entsetzensschrei der Herrin war die
Antwort . „Renate , belästige den Herrn nicht !" Renate
wurde mit dem Strohhalm aus dem Limonadenglas ge¬
züchtigt und mußte sich von meiner Mütze zurückziehcn
und „bei Fuß " gehen .

„Renate ist noch so jung ! Verzeihen Sie tausendmal ,
mein Herr , Renate ist so schrecklich ausdringlich und
spricht immer alle Leute an . . ."

Ich heuchelte Entsetzen . Der Anfang aller Freuden
und Leiden , das Gespräch war im Gange . Soweit sich
das von Tisch zu Tisch machen läßt . Es läßt sich — in
guten Formen — schlecht machen ! Man müßte irgendwie
eine Form finden , oder der Hund müßte es irgendwie
einleiten , daß man sich zu der jungen Dame an den Tisch
setzt . Ich fand keine rechte Möglichkeit dazu . Nein , ich
kann mich doch nicht einfach da an den Tisch setzen !

Ein junger Mann , der schon zweimal die Tischreihe
abpatrouilliert hatte , konnte . Er murmelte lächelnd so
etwas wie „Verzeihung . . . Platz frei . . . Dame . . -
gestatten . . .

" Dabei trat er Renate noch auf die Pfote .
Obwohl alles gegen den Jungen sprach, gefiel cr mir

eigentlich ausgezeichnet . Breites offenes Jungensgesicht ,
braun , frisch, ganz lachende Augen und Lippen mit Zäh¬

nen wie eine Mundwasserreklame . Ich fühlte auf ein -
i. rl sämtliche Plomben meiner Zahnreihen .

Ich konnte nichts dafür , baß die jungen Leute so laut
sprachen . Sie sprachen nach wenigen Augenblicken ganz
ungezwungen . Es schien eine Liebe auf den ersten Blick .
Ich hörte , wie sie ihm ihre Telephonnummer nannte .
Wilhelm 2469 . Ich merkte sie mir . Warum ? Ich . weiß
nicht, aber sie biß sich bei mir fest.

Plötzlich sah die junge Dame nach ihrer Armbanduhr
und stieß wieder ihren reizenden kleinen Schrei aus .
Sie kam zwanzig Diinuten zu spät zur Gymnastikstunde !
Der junge Mann wollte für sie zahlen , was sie heftig
ablehnte . Er wollte sie begleiten . Das ginge nicht, sie
hätte gar keine Zeit . Auf Wiedersehen , sehr gefreut , mal
anrufen — weg war sie.

Der junge Mann zog sein Notizbuch und schrieb et¬
was hinein . Seine Lippen schrieben die Silben leise mit .
Dann stutzte er — besann sich — als ob ein plötzlicher
Abgrund sich vor ihm auftäte . Er wiederholte leise ihren
Namen und starrte traumverloren an die Decke , als käme
Hilfe von oben . Seine Stirn legte sich in Falten . Er
preßte die Faust gegen die Schläfe .

Da tat ich eine gute Tat . Ich beugte mich zu ihm hin¬
über und flüsterte ihm zu , was er vergessen hatte : Wil¬
helm 2469.

Er sah mich verwirrt an . errötete leise , dankte und
notierte die Zahl . Mir aber war , als hätte ich eine
Chance , ein Erlebnis , ein Jahr meines Lebens und mehr
verschenkt . Ich saß auf meinem Stuhl und fühlte mich
immer älter und abgeklärter werden . Ich war ein guter
Mensch . Wenn Sie die kleine Rotblondine gesehen hät¬
ten , würden Sie mir zugeben : ein sehr guter Mensch !

Mcero läßt sich nicht schrecken
Ein junger Mann , der angeklagt war , seine Eltern

mittels eines vergifteten Kuchens getötet zu haben , stieß
während der Gerichtsverhandlungen Drohungen gegen
Cicero aus .

Der aber blieb ganz unbewegt . „Nur immer zu , mein
Freund "

, meinte er gelassen , „Deine Drohungen sind mir
immer noch lieber als Deine Kuchen !"

erster Stelle stand bei ihm das Leben , und diese » sein
Leben fand in seinen Dichtungen den Niederschlag . Ge¬
rade er ist es , der den Ruf nach Erlebnisdichtung am be¬
sten und vollendetsten erfüllt .

So ist es müßig , sein Leben erzählen zu wollen . Aus
jeder von ihm geschriebenen Zeile klingt es uns entgegen ,
ja , Dichtung und Leben ist bei ihm einfach nicht voneinan¬
der zu trennen .

„Mut und Uebermut " heißt ein Band Geschichten , die
noch zu dem Letzten gehören , was von ihm erschien
( Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart - Berlin ) . Hier brau¬
chen wir nur die Ueberschristen der einzelnen Geschichten
zu lesen , um zu erkennen , daß uns hier Heinrich Lersch
sein Leben selbst erzählt . Und darin steht auch eine Ge¬
schichte „Hammer und Feder sind beide von Stahl " . Da
erzählt uns Lersch, wie er Dichter wurde , und wie er
zu kämpfen hatte sür sein Dichtertum , denn sein Vater
wollte nicht zulassen , daß einer seiner Söhne ein „Lö-
riker " würde .

Das waren die schweren Stunden , die Hein zu Hause
erlebte . Und dann war er eines Tages so voll von Sehn¬
sucht in die Welt , daß es ihn nicht mehr zu Hause hielt .
Er lies davon . Lange Jahre der Wanderschaft begannen ,
die ihn bis nach Italien führten . Er hatte so sein
Vaterland kennen gelernt . Und all das , was er dort
draußen erlebte , es fand seinen Niederschlag in seinen
Dichtungen , in Poesie und Prosa .

Als Heinrich Lersch sein erstes Gedicht schrieb, da
wußte er nicht , daß « r dichtete . Wenn er die Feder zur
Hand nahm und zum Schreiben ansetzte , dann wurde es
ein Gedicht . Und darum ist „Der Fall Lersch eine
Gnade ." Ich hörte einmal andächtig zu , als er mir er¬
zählte , wie sein Gedicht „Soldatenabschied " entstand : Er
saß mit seiner Mutter in einer Andacht sür die Soldaten .
Auch er , damals noch ein kleiner schmächtiger Kerl , hatte
sich entschlossen , sich freiwillig zu melden . Nun wußte er
nicht , wie er seiner verhärmten Mutter diesen Entschluß
gestehen sollte . In der Andacht griff er zum Bleistift und
schrieb in ihr Gebetbuch . Und als er hinsah , da stan¬
den da die Verse :

Laß mich gehen Mutter , laß mich gehen !
All das Weinen kann jetzt nichts mehr nützen !
Denn wir gehn das Vaterland zu schützen.
Und ein andermal , da singt er :
Dank dir , Schicksal , daß du in meine Hände einen

Hammer gabst !
Und dieses Bekenntnis klingt aus allen seinen Dich¬

tungen „ Mensch im Eisen "
, das war er selbst und so

ftemercrem«
GroBe Tuba 90 Pfg.

«MIß Zahncreme
Große Tube 40 Pfg.

schrieb er es über einen Gedichtband . „Mit brüderlicher
Stimme " spricht er in dem Band Gedichte zu allen seinen
Arbeitskameraden . „Manni "

, das ist die Geschichte seines
Jungen und hart klingen seine „Hammerschläge "

. Tief
glühte in ihm das Erlebnis des Krieges und er rief 1916
„Herz ausglühe dein Blut " .

Als ich das letzte Mal mit Dir zusammen war , da
lachtest Tu noch, daß ich sogar Deine Dichtungen besaß ,
Heinrich Lersch. Und dann nahmst Du still einen Band
vom Bord und schriebst hinein :

„Mit dem Tank der Kameradschaft brechen wir die
Gegensätze ! Marsch , vorwärts ! Marsch !"

Hein . Lersch.
Aus dieser Kameradschaft heraus schreib ich Dir jetzt

diese Zeilen . Doch Du bist schon still , Hein Lersch und
kannst nicht mehr antworten . Doch Deine Dichtungen , sie
leben weiter in uns , sie klingen im Lied von den Lippen
tausender von Arbeitern und das ist sür Dich das
Schönste , wenn sie anstimmen :

„Drum mein Hammer , schwing und halle ,
läute Frieden Hammerschlag !
Ruf mit deinem Stahlgesange
Stadtvolk , Landvolk , Brüder alle
in den großen Arbeitstag . Röhr .

Sein Preisausschreiben
Bernhard Patridge , der berühmte Zeichner der eng¬

lischen satirischen Wochenschrift „ Punch " , erhielt einst eine
Zuschrift einer großen Likörsabrik . Darin forderte ihn die
Firma auf , sich an einem Wettbewerb von Plakatentwür -
sen für die Fabrik zu beteiligen . Schon an der Art des
Briefes — es war zweifellos der zehnte Durchschlag —
konnte man ermessen , wtcvielen Künstlern diese freund¬
liche Einladung zugegangen war . Vielleicht hätte sich Pa¬
tridge dennoch daran beteiligt , wenn nicht die letzte Klau¬
sel in den Bedingungen für die Teilnahme gestanden
hätte . Es war ein einziger Preis ausgesetzt , daneben aber
las man , daß auch sämtliche nicht preisgekrönten Entwürfe
in das Eigentum der Likörfabrik übergehen sollten .

Patridge schüttelte den Lkopf über diese starke Zumu¬
tung , setzte sich dann hin und schrieb an die Likörfabrik
folgenden Brief :

„Sehr geehrte Herren ! Ich setze einen Preis von zwei
Shilling aus sür die beste Likörmarke und würde es sehr
begrüßen , wenn Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen
würden . Jede Likörmarke muß der Jury in einer Ausfer¬
tigung von zwölf Exemplaren eingesandt werden . Die
nicht verbrauchten Liköre gehen in den Besitz des Preis¬
komitees über . Die Frachtkosten gehen zu Lasten des Ab¬
senders ."

Ein kluger Kreier
„Können Sie denn auch eine Frau ernähren ?" fragt

der Vater den Freier seiner Tochter . Der lächelt ge¬
winnend :

„Wenn Sie mir ein bißchen unter die Arme greifen ,
daß ich aus eigenen Füßen stehen kann , werde ich Ihre
Tochter auf Händen tragen !"I VE m SE M FE , ^

CTJueJjjjrn einer - gejundeit , J<einen (siehe Gebrauchsanweisung)
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Wann geht die Welt unter ?
Feuer, Wasser und Eis bedrohen die Erde — Phantasien in Vergangenheit und Gegenwart

Bei jeder Sonnenfinsternis tauchen Leute auf , die nach
irgendwelchen Berechnungen aus babylonischen Urkun¬
den weissagen , daß die Welt diesmal unfehlbar zugrun¬
degehen wird . Bis jetzt haben sie sich immer geirrt . Auch
zu der totalen Sonnenfinsternis am 19. Juni 1936 haben
sich Propheten in allen Ländern cingefunöen , die erwar¬
ten , daß die Erde untergehen wirb . . .

Und eigentlich haben sie ja recht : Einmal wird unsere
Erde „zugrundcgehen "

, also entweder ganz verschwinden
oder mindestens unbewohnbar werden . Schon die Baby¬
lonier , aber auch die modernen Naturwissenschaftler ha¬
ben viel Zeit darauf verwendet , über die Ursachen und
den Zeitpunkt eines solchen Unglücks nachzudenken .

Vier Fußballe auf 125 000 Quadratkilomern
Drei Anschauungen verdienen es , ernsthafter genom¬

men zu werden als alle anderen : ein Z u s a m m e n st o ß
im Weltraum , ein Erkalten der Sonne oder
eine neue Eiszeit . In allen diesen Fällen läßt die
Wissenschaft aber Spielräume von 100 000 Jahren und
mehr !

Als der Halley '
sche Komet im Jahre 1919 auftauchte ,

war die Furcht vor einem Zusammenstoß gewaltig . Dabet
waren damals die Aussichten dafür , daß der Komet mit
der Erde in Berührung kommen würde , sehr gering , und
jetzt sind eigentlich überhaupt keine Zusammenstoßmög¬
lichkeiten zu erkennen . Die Planeten und die Fixsterne
scheiden aus , weil sie ihre vorgeschriebene Stellung im
Weltenraum nicht verlassen . Zwar gilt auch das nicht
ohne Einschränkung , denn der nächste Fixstern nähert sich
uns mit einer Geschwindigkeit von etwa 60 Kilometern
in der Sekunde , aber andererseits hat auch das Sonnen ,
systcm eine Eigenbewegung von etwa der halben Ge¬
schwindigkeit in entgegengesetzter Richtung , und außerdem
ist der nächste Fixstern so weit von uns entfernt , daß noch
genügend Raum für uns bleibt . Tie Lage ist ungefähr
so, als ob vier Fußbälle auf einem Feld von 125 000
Quadratkilometern Größe umhcrtrudeln , also auf einem
Gebiet , bas fast so groß ist wie die ganze Tschekoslowakei !
Die Gefahr , baß die Bälle jemals zusammenstoßen , ist
demnach ganz gering .

Größer ist schon die Aussicht , daß etwa ein Komet
auf die Erde herabstürzt und große Landstriche zerstört .
Jedoch sind weder aus geschichtlicher noch aus vorgeschicht¬
licher Zeit Spuren eines solchen Zusammenpralls zu er¬
kennen : der berühmte Meteor -Krater in Arizona ist doch
nur ein winziger Bruchteil unserer Erdoberfläche .

Sonnenflecken — Vorzeichen oder lleberreste ?
Die Astronomen sind sich darin einig , baß die Sonne

auskühlen wird — und dann wird auch alles Leben
ans der Erde ersterben . Aber wann wird das so kommen ?
Wir kennen bisher nur die . Oberfläche der Sonne , nicht
ihren Kern : die „Corona " der Sonne , ihre glühende Gas¬
hülle ist ein Meer feuriger Dämpfe , die mit ungeheue¬
rer Kraft zusammenprallen und dabei in Strahlen em¬
porsteigen , die nach neuesten Messungen eine Höhe bis zu
450000 Kilometer erreichen können . Bevor eine solche
Masse, selbst in der WeltFaumtemperatnr , sich abkühlt ,

"ütüß «scranme Zeit vergehen .
Tie Weltnntergangsträumer beschäftigen sich gerne mit

den Sonnenflecken , und in der Tat sind wohl die meisten
Astronomen der Meinung , daß die dunkleren Flecke der
Sonnenobcrfläche den Anfang vom Ende bedeuten . Mit
dem Spektroskop konnte man Kohlenwafferstoffe in diesen
Flecken entdecken, die bei sehr hohen Temperaturen nicht

bestehen könnten . Mit fortschreitender Abkühlung , so sagt
man , werden sich die Flecken ausdehnen und allmählich
wie ein fester Schaum die Wärme - und Lichtstrahlen der
Sonne verhüllen . Nun besteht aber ein Meinungsstreit
der Astronomen darüber , ob die Sonnenflecken nicht auch
letzte Ueberreste eines früheren , kühleren Zustandes der
Sonne sein können : möglicherweise wird die Sonne
nicht kälter , sondern heißer , so daß sie die Sonnenslecke
allmählich völlig einschmelzen wird . Aber das , sind alles
Rechnungen mit Hunderttausenden von Jahren , die we¬
der uns noch unsere Enkel und Urenkel unmittelbar be¬
treffen .

Der Mond als „ Gespenst an der Festtafel "

Mit einigem Recht kann man darauf hindeuten , daß
das Ende des Lebens auch aus dem Erdinneren kommen
kann . Vielleicht ist die Erde doch nicht ganz so solide , wie
wir denken . Schon sind unzählige Menschenleben bei vul¬
kanischen Ausbrüchen zerstört worden , und obgleich ge¬
genwärtig eine Zeit verhältnismäßig großer Stabilität
der Erdoberfläche herrscht , ist diese Oberfläche doch nur
eine dünne Kruste , die eines Tages brechen und in einem
Ozean glühender Lava verschwinden kann .

Man hat den Mond ein „Gespenst an der Festtafel "

genannt , weil er gleichsam als toter Warner vor dem
kommenden Ende unseres sprühenden Lebens uns um¬
schwebe . Allerdings , der Mond birgt kein Leben und
seine Obersläche ist von Kratern bedeckt : aber erstens ist

es noch unbewiesen , daß die Krater von früheren vulkani .
schen Ausbrüchen des Mondes herrühren : zweitens deutet
nichts darauf hin , baß vor diesen vulkanischen Ausbrüchen
irgendwelches Leben auf dem Mond zu finden war .

Jeder kalte Sommertag läßt ferner in lyanchen Ge¬
mütern den Gedanken an eine kommende Eiszeit erste¬
hen . Das Bild , daß die Erde sich allmählich mit einer
Eiskruste umgibt , daß Millionen Menschen erfrieren und
unsere Städte von den allmählich vorrückenden Gletschern
zermalmt werden , ist wirklich grausig : es ist nur ein
Glück, daß die Geologen sich nicht darüber einigen kön¬
nen , ob die nächste Eiszeit in 100 000 oder in 300 000 Jah¬
ren kommen wird ! Uebrigens würde eine Eiszeit auch
nicht alles Leben ertöten . Die Erde hat bereits mehrere
Eiszeiten überktanden , und die Technik wird uns wohl
Mittel gegen Gletscher an die Hand geben .

Die Mondbremse
Die interesianteste Theorie ist die , daß das Leben durch

das Leben selbst, durch die Vorwitzigkeit des Menschen
zerstört werden wird — durch das Anbohren des Erd¬
inneren oder durch Entfesielung der Atomkräfte . . . Neh¬
men wir an , daß man im Jahre 2000 entdeckt hat , wie die
Kraft von Ebbe und Flut nutzbringend zu verwerten ist .
Eine solche Methode , den Mond für unS arbeiten zu las¬
sen , würde natürlich dazu führen , baß alle Motoren der
Erbe künftig nur von dem „Gezeitenkraftwerk " gespeist
werden . Das hemmt den Kreislauf des Mondes . 150 Mil¬
lionen Pferdestärken braucht die Menschheit — um so viel
wird seine Schwungkraft vermindert , dadurch wird seine
Umdrehung immer langsamer , die Anziehungskraft der
Erde immer stärker , ohne daß die leichtsinnigen Menschen
die Mondbremse lockern — und schließlich stürzt unser
Trabant auf die Erbe herab und verlöscht allez Leben . .

Nun , auch bis zu diesem schrecklichen Ende hat eS noch
viel Zeit . ES ist nach alledem anzunehmen , daß wir uns
auf mehrere tausend Jahre noch in Gemütsruhe auf un¬
serer Erde einrichten können . T .G .D .

Stand des Fernsehens in den Kulturländern

Kocke Rohöl ! Die»eaeite gencMr -Ohrergaimg . 4 Wo.
d.8tunda. Blaa« Flamme,itarfca Heilkraft
J . Karnhaus ar , Manahaim P4,10

Das alle Welt beschäftigende Problem des Fern¬
sehens , vor kurzem von Deutschland in bahnbrechender
Weise gelöst, hat auch die übrigen europäischen Kultur¬
länder nicht ruhen lassen, auf diesem Gebiet vorwärts zu
kommen .

In England ist man auf diesem Gebiet nunmehr
so weit vorgedrungen , daß im Juli die ersten Versuch-
sendungen begonnen werden sollen. Man hofft , im Herbst
dieses Jahres einen regelmäßigen Fernsehsendebetrieb
einrichten zu können , der sich täglich auf drei Stunden
vorteilen wird . Zum ersten Male soll auf der Londoner
Rundfunkausstellung die Fernsehmethode den Besuchern
vorgeführt werden .

Ende Juni hofft auch Amerika im Fernsehen um
einen Schritt vorwärts zu kommen . An diesem Tage
soll der Fernsehversuchsbetrieb eröffnet werden . Der
Fernsehsender befindet sich auf dem bekannten Empire -
State -Building : die Aufnahmeräume aber sind in der
Radio -City untergcbracht . Beim amerikanischen Fern¬
sehen ist noch bemerkenswert , daß man hier dem deutschen
Beispiel bis ins Letzte gefolgt ist , nicht nur im Techni¬
schen, sondern auch in der Anordnung der Empfangssta¬
tionen . Neuyork wird in kürzester Zeit ein ganzes Netz
von öffentlichen Empfangsstationen — ähnlich wie Ber¬
lin — erhalten , die sich über die ganze Stadt verteilen
sollen.

Der französische Fernsehsender hat dieser Tage
seinen regelmäßigen Fernsehsendebetrieb ausgenommen .

Die Sendeanlage ist am Fuße des Eiffelturmes un¬
tergebracht . In Frankreich überläßt man es aber im
Gegensatz zu Deutschland und Amerika dem Empfänger ,
ob er sich eine Empfangsanlage für die Fernsehsendun¬
gen zulegen will oder nicht.

In technischer Hinsicht ist das holländische Fern¬
sehwesen von besonderer Bedeutung . Es ist hier gelun¬
gen , Bilder mit einem Raster von Punkten zu erhalten ,
und es muß deshalb bedauert werben , daß bei einem
solchen Hochstand bei Technischen die Einführung des
regelmäßigen Fernsehdienstes noch zurückgestellt worden
ist , da die holländische Wirtschaft eine derartige Belastung
nicht verträgt . Andererseits steht aber zu erwarten , baß
auch in Holland in Bälde mit den regelmäßigen Fernseh¬
sendungen begonnen wird .

So schreitet die Entwicklung des Fernsehens dauernd
fort , und bald wird jedes Land seinen Fernsehsendebe¬
trieb genau so eingerichtet haben wie seinen Rundfunk¬
betrieb . fr .

Äildnifse deutscher Männer

Unter der Ueberschrist „Bildnisse deutscher Männer al »
Ehrenträger von Orden und Ehrenzeichen " ist ein neu¬
artiger künstlerischer Wettbewerb .für bxn 1, September
d . Js . ausgeschrieben worden , deren Veranstalter die
Deutsche Gesellschaft für Goldschmiehekunst Berlin , in
Gemeinschaft mit der Bremer Kunstschäu, Bremen , ist,
im Einvernehmen mit der Reichskammer der bildenden
Künste .

Zugelasien sind Gemälde , die im Jahre 1986 gemalt
worden sind . Als Ehrenzeichen sind sowohl Orden , Par¬
teiabzeichen , Amtsketten , als auch sportliche Abzeichen
aller Art gemeint . Eine ganze Reihe von namhaften
Geld - und Ehrenpreisen sind auSgesetzt worden .

Es bietet sich hier für die Künstler eine interesiante ,
dankenswerte Aufgabe , der sich auch die badischen Künst¬

MAKTIN LUSEKKE

Eovvrtght 1936 dy Ludwig voggenrelter Verlag Potsdam

(70)
„ES wird Kriegsgerät sein", brummte der Schleusen -

meister und war dann eine Weile im Donner nicht mehr
zu verstehen . „Oben soll es ja gegen das Ketzerncst Em¬
den endlich losgchen "

, schloß er . „Aber wie die Schiffe
jetzt gegen den Wind heruntcrsegeln und die Schleusen
ansteuern wollen — da sind sie" , sagte er plötzlich.

In der Dunkelheit waren an der Biegung des Stro¬
mes nacheinander zwei glimmende Punkte erschienen . An
: er Schleuse wurden Pechfackeln angezündet . Die Flam¬
men zuckten im Wind bald klein und blau , bald rollten
sie in langen , brandigen Fahnen aus . Im Schein der
Blitze sah man draußen allmählich deutlicher die dunklen
Flecke der Schiffe . „Die segeln ja gar nicht", rief der
Schleusenmeister . „Und sie biegen aus dem Strom heran ,
wie von Pferden geschleppt. Was haben sie nur an der
Seite ?" Und plötzlich schwiegen alle beim Anblick der er¬
sten Galeeren , die man hier im Norden sah .

Zwei große , niedrige Schiffsrümpfe schoben sich heran ,
unbekümmert um Wind und Strom , von den gewaltigen
Rudern getrieben . Schon trug der Wind das gleichmä¬
ßige Klatschen und Knirschen der Ruder über den Strom
heran , vermischt mit den Schlägen auf das Metallschild ,
auf dem jemand an Bord den Takt angab . Nahe vor der
Schleuse glitten die Schiffe hintereinander . Alle Ruder
hoben sich seitlich und wurden plötzlich eingezogcn . „Le¬
viathan " und „Behmoh " las man am scharfen Bug der
Galeeren , als sie wuchtig und langsam ins Licht der
Pechfackeln hineinschwamm . Wie ein riesenhafter Salut
rollte zugleich ein gewaltiger Donnerschlag über den
ganzen Himmel .

„Kanonen und abermals Kanonen "
, flüsterte der

Bursche und starrte auf die verhüllten Gegenstände auf
der Back. Aus der Dunkelheit de» hohen Hinterdecks rief

eine befehlende Stimme nach dem Schleusenmeister . Die
Pferdetreiber eilten zu ihren Gäulen .

„In zwei Tagen müssen wir in Delfzijl sein", ries die
befehlende Stimme ins Gewitter .

Das Gewitter tobte in dieser Nacht über ganz Nieber -
land bis an die Ems . Weiter im Osten kam es erst gegen
die Morgenstunden herauf . Ucücr der Nordsee war in
der Höhe von Helgoland die Luft sogar im Tagesgrauen
des 22. Juni noch still. Sobald es aber heller wurde , sah
man , daß die Schatten der Stacht, die im Westen unge¬
wöhnlich lange zu verweilen schienen, schwere Wolken¬
massen waren . Unbeweglich ragten sie über dem schwarz-
grünen Wasser empor . Der erste kühle Wind hatte sich
schon ausgemacht , und auf der See wogte eine glatte , breite
Dünung immer stärker von Westen heran .

„Wenn mir noch kochen wollen , müssen mir gleich damit
anfangen " , ^agtc Pieter Sjocrdes auf der „Loop - over - de-
Lost" bedenklich. „Tenn wenn die Bohnensuppe nachher
erst mal dick ist, leckt mir der Brei nicht mehr so hurtig
aus dem Kessel ." Die „Loop - over - de - Loft" hatte am ver¬
gangenen Abend südlich von Helgoland auf stillem Wasser
beigelegt . Jetzt wiegte sie sich immer merklicher aus und
ab . Weit über die Meeresslächc verstreut konnte man
ringsherum zehn Schiffe zählen , die alle anfingen , mit
den Masten zu nicken . Auf der „Loop - over - de - Lost" waren
die Marsen besetzt . Selbst oben an den Stengen hingen
Leute . „Die „Bukephalos " führt drei Wimpel unter¬
einander an der Gaffel "

, rief Hasko ungeduldig hinaus .
„Du solltest es nicht so eilig nach Emden haben ",

warnte Mac vielsagend . „Lumey kriegt den Wind gegen
sich"

, sagte der schwergliedrige Schiffer und spuckte über
die Reling . „Gute Soldaten sind sie ja , die Leute auf den
vielen neuen Kapern des Prinzen . Aber sie schippern,
als wenn sie auf einer Kanone den Deich heruntergerollt
kämen ."

Erst gegen neun Uhr , als der Gewitterwind schon hohl
eingesetzt hatte , kam die „Bukephalos " von Nordosten
heran . Ta die Tee immer höher ging , mußten die Schisse
darauf achten, genügenden Abstand voneinander zu hal¬
ten . Wenn das Hüttendeck der „Loop - over -de -Loft" mit
Hasko niedersank , war nur ein grüner Waflerhügel vor
ihm , hinter dem hervor sich das Mastwerk und die Segel
der „Bukephalos " abenteuerlich gegen den Gewitter¬
himmel schwenkten. Dann hob sich alles wieder empor ,
und die Schiffe hatten einander voll im Gesicht . Der
Nachen mit den vier Ruderern , der die Briese herüber¬
brachte , zeigte bald den halben Bauch , bald die innere
Höhlung . Jetzt aber rollte über die ganze Weite der
See hin schon der erste Donner .

„Alles steht gut "
, brüllte Lumey vom Hüttendeck drüben

durchs Sprachrohr herüber . „Alles steht gut "
, heulte

HaskoS Schiffer zurück, als die Schisse schon wieder hinter
die Wasserhügel zurücksanken . Beim nächsten Empor¬
tauchen winkte der Mann mit den flatternden Haaren drü¬
ben Bejahung . Unterm Bugspriet der „Loop-over -de -Loft"
warfen sie eine Leine und holten den Briefsack durchs
Wasser herauf , als der Nachen vor ihnen vorbeitrieb .

Wir holen sie schon"
, brüllte Lumey . „Fahrt ihr nur

stracks nach Emden !"
„Stracks nach Emden ", wiederholte Haskos Schiffer .
„Deutschland kommt ! Der ganze Norde «

geht zu uns über ! Aber paßt in Emden auf die
schwedische Katrine "

, heulte Lumey , schon wieder halb im
Wellental .

„Worauf sollen wir paffen ?" winkte Haskos Schiffer
fragend , sobald sie wieder in die Höhe flogen , als gehe eS
geradenwegs in das Krachen des nächsten Donners hin¬
ein . Aber HaSko riß ihn zurück. „Deutschland kommt !
Laß anbrassen , Schisser ! Wir müffen nach Emden !"

Sie sahen noch , wie Lumey beschwörend winkte und
mit den Händen eine Welbßfigur andeutete . Dann wühl¬
ten sie sich schräg in die Wogen , und die erste Gischtmaff«
schlug über das Mitteldeck . Die „Bukephalos " hinter
ihnen wurde rasch kleiner .

Ach, das Gewitter ließ sie nicht durch ! Deutschland
kommt , der ganze Norden geht über , sang eS in HaSko
— aber nach zwei Stunden immer härteren KreuzenS
durch die See lag der rote Felsen von Helgoland immer
noch breit hinter oder vor ihnen . „Nach Emden ", keuchte
er erbittert , aber der Wind wurde immer steifer, und der
Flutstrom schob sie zurück.

D-cr junge Kapitän stand finster am Besanmast , end¬
lich winkte er Mac zu sich. „Alter , treuer Mac ", sagte
er , als der Graukopf neben ihm , an die Belegnägel ge¬
klammert , schwankte. „Ich muß bas Letzte machen, was
noch möglich ist . Seit einer Stunde steht der Flutstrvm
zwischen die Inseln hinein , ffil : gehen hinter Langeoog
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ler bereitwillig zur Verfügung stellen sollten . Die SB *

haben als geschichtliche Dokumente besondere Bedeut »
Die Ausstellerpapiere sind durch die Reichskammer
bildenden Künste , Lanbesleitung Baden , Karlsruh *-
stendstraße 81, Fernsprecher 5880, zu haben .

Ktrnft und Leben
ein echter Rcmbranbt gefunden . Aus Schweden

Nachiichl ein, daß A . BrediuS ein im Besitze bei Stock» »:
Kunsthändlers Stcnmann befindliches Gemälde als echten
brandt feststellcn konnte. Das Gemälde stellt einen lesenden -n
dar und ist von autzeroidentlicher Schönheit und Wirkung- *

(f,
mann hat das Bild aus einer Londoner AurstellungSautliö »
worben und zwar als Gemälde „eines unbekannten Meistek ' ^,»,
17. Jahrhunderts " zum Preise von S65 Psund Sterling . Al»
Remvranl » dürfte das Bild nunniehr für den huntzcrtsachcn
zur Versteigerung kommen können. »<4

Entrümpelung in der bayrischen Ostmark. Auf Anordnnntz
Gauleiters Wächtler versammelten sich in Selb S000 Hoheitött
und Bürgermeister der bayrischen Ostmark zu einer Arbeltöta» ",^
di« der Entrümpelung und Verschönerung des LandschaftSbildt»
widmet war . Ter Gauleiter teilt « mit , datz die gründlich« X»,!
rümpelung und Verschönerung bis zum 20. August durchg ^ st
sein soll . Sr behalte stch vor , die bestgeordnetcn Gemeinden
Prämien und Preisen auszuzeichnen.

Dir Lebewesen in den deutschen Höhlen. Di « Höhle« ^
,Mt-

lands sind noch immer nicht nach allen GestchtSpunkten hin
matisch untersucht. Professor I . Pai von der Universität
hat daS hinsichtlich ihrer Tierwelt ganz klar erweisen können .. ,,»
untersuchte längere Zeit die Lebewesen in den schlesischen
und konnse dabei fcststcllen , datz sic eine ganze Reihe undckam
Tiere enthalten . Es wurden 2 Gattungen , 7 Arten und 2 Un¬
arten von Tieren dabei völlig neu entdeckt . Selbstverständlich
beit es stch hierbei nur um Kleinlebewesen. Die Haupttierweo ^ z
Höhlen besteht aus Zweiflüglern , Springschwänzen , Käfern
Milben .

Hohentwiel -Festspiele. Die erste Wiederholung der am
Serien . Sonntag , oeftaufg«führten . , ,N t b e .l. u- n g « n* «ui ft
H ö h .« it < w i e l, . findet am kommenden Samstagabend , b<%g*
Zlnni: statt , Gleichzeitig sei schon aus di« Srstauffvhrilt «̂ ^ ,-
ScheffelS„ Ekkehöi 'rb ' am kommenden Sonniag , 21 . ze
gewiesen. Dt« erst « Aufführung von „Ekkehard' am Sonnt »*
ginnt um 4 Uhr nachmittag». .

Gegen Dgrm trag he it~
c/ic welf -berühmten

sHncippPilhn
ifip'Kur-Httgwetrrrkottmtos ckHrfiKncipp-Miffiet-ltntrale WQribu*a -A

durch und suchen die Küste anzulaufen . Ich komme f ^
bis ans Trockene . Ich kann mir bei den Bauern ’V ’ ^
beschaffen und über Land nach Emden gehen.
sen es so rasch wie möglich wiffen , baß Teuts "^ ,
kommt und der ganze Norden übergeht ! Ihr fahrt
das Watt entlang und wartet unter Borkum aus m
Mac , glaubst du , daß ich zu spät komme?"

Mac machte ein undurchdringliches Gesicht . „Der ^
Jan liegt doch vor Emden ", sagte er ausweichend ,
du wirklich bei dem Wetter vom sichern Schiff weg
auf ein Pferd hinauf ?" - „p

„Mac , was siehst du voraus : drängte HaSko- ^ ^
ersten Male in seinem Leben grübelte er verzw^ r
darüber nach, wie die Dinge wohl kommen wollten . "
Max schüttelt « den Kopf . „Ich sehe nur daS ein« /
er schließlich, ,chaß du wieder auf dies Deck zurück »
men mußt ."

*
ES glückte ihnen , di« Harlinger Küste an einer v ti

»u erreichen , wo sie landen konnten . HaSko nahw
Jungen von der „Loop -vder - de -Loft" mit , die
Pferden umzugehen wußten . Sie ritten diesen *

z»
und die ganze Nacht hindurch . Am Bormittag
Juni 1571 bekam Hasko die Stadt Emden und den
stromabwärts wieder in Sicht .

* iP
An dem gleichen Bormittag empfing man

Rathaus in Emden eine außerordentliche Kesani ' „ r»
aus Brüffel . Ans den christlichen Rat seines Betch^ siit'
hin ließ der Herzog Alba die irregeleitete Stadt no«
mal davor warnen , daß nicht etwa die Neutral ' ^ ge¬
brochen würde , wenn von spanischer Seit « her
metnsamen Besten des Handels und Wandels ®

erB *
gegen die Seeräuber unternommen würden .
Bürgermeister Petrus Medmann empfing die @*<9
kühl in seinem kleinen Zimmer . Er bot ihnen tzsi
erst an , stch zu setzen . Doch versprach er , die
nächster Gelegenheit dem gräflichen Drosten ode
leicht auch dem Grafen selber vorzutragen .

Er übergab Otto de Wendt die Sorge für bw
Haltung der Gäst« . Zu seiner Befriedigung erJ, ^
gewandte Herr , daß sie schon mit Tagesanbru «

^ yo «
Stadt gekommen und wcgemüde seien . Zu
größeren Befriedigung aber hatte auch eine
die obendrein gar nicht müde war , die Reis *9*
mit benutzt . ,

Otto b« Wendt fand die Gräfin MegheM °

unbewandert tn politischen und soldatischen D >n» flp
dabei sehr bereit , sich von ihm belehren z » {to&‘

liebsten wiche ich euch heute gar nicht von der T
Mandant ", sang ihre Stimme .

FortsetzunS
folgt-



2000 Websiühle surren
100 Jahre Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen

Bo» Studienrat L. Schmieder

18> Juni . Am 25. Juni 1836 fand die 1. G e-
itttö «a “ “ jonotlutts der Gesellschaft für Spinnerei
das 181 Volksgenosien aller Stände haben
fontm .

^ Millionen Gulden festgesetzte Aktienkapital ju =
Bob h ®er Erfolg blieb nicht aus . IW Jahre
brockt » .

e
.r £ IbW bis 2000 Menschen Arbeit und Brot ,

öürser ^ ^ Eschaftliches Leben in das Albtal und die Hoch -
kinem

' großen Teil die Arbeiterschaft stellen , zu
g»b Wohlstand . Anlaß zu dieser Gründung
die ^ Eitritt Badens zum deutschen Zollverein und
war -^ .Erkrast der Alb , die bis dahin noch unausgenützt
rin « ,7^ ^ " ^ egung gab Johann Vetter - Köchlin ,
i«n im 18. und 19. Jahrhundert weitbekann-
Ties^ ,,r ^riellenfamilie Köchlin , die im Elsaß, im

“ tun^ ’ n der Schweiz Unternehmen besaß . Vetter -
dez N » , . ernahm als Garant die unmittelbare Leitung
Erün?»

tle6eä' das Bankhaus von Haber wurde von dem
Die « . "Komitee beauftragt , die Aktien zu veräußern .
^Bhend/ ^Ä^ ^Btion oblag einem aus 12 Mitgliedern be -
1888 >,

" 'Direktorium, das 1850 durch den Ausschuß und
^ esellkck

^en Aufsichtsrat ersetzt wurde. Präsident der
ÄrnnJ . war Freiherr Ernst Göler von Ravensburg ,

Do« t Tt in Karlsruhe .
ftü5 i en

^"Erk begann seine Fabrikation mit 750 Web -
dl®usseli«

"
»? 27 000 Spindeln , und erzeugte Kattun ,

dienne ^ ^ Bnking Pike, Damast, Barchent, Satiner , Jn -
Alb, d

'
i, -

'" i usw . Als Kraft diente die Wasserkraft der
Damvsn, x

doch bald nicht mehr ausreichte und durch
Heu »

" i^ inen erweitert werden mußte.
" » d kn „

" Erfügt das Werk über 2000 Web stähle
iavriwekst. Spindeln , das sind 10 Prozent der Ge -
hat ^nrhl - und Spindelzahl Badens . Die Fabrikation
»«ugt -, Mutigen Bedürfnisien angepaßt. Es wird er-

und Waschkleiderstoffe , Ripse, Panama ,
sorcä VL »

2eib - und Bettwäsche , feine Makos, Ren-
Die 8 ^ . Eionne, Linen, Köper für Berufskleidung usw.
baut n>ur1>

10 Gebäude, die nach dem Plan von 1836 er -
baulickk» » Hetzen inmitten von etwa 165 wetteren Ge -

Der Grundbesitz errechnet sich von Ettlin -
die ^ ibtal entlang bis Neurod . Die „Untere Fabrik "',
balt , ^ die Verwaltung und die Spinnerei ent*

v ehn“ 1 Kilometer von der „Oberen Fabrik "
besteht.

' le Bus der Weberei und der Ausrüstungsanstalt

^ 'ktsch ^ ? beschichte d cks Werkes ist die ganz«««hon h,! ^ schichte der vergangenen IW Jahre verknüpft."Bä Eginn der Produktion und des Verkaufs hatte
"wer ^ der ganzen deutschen Baumwollindnstrie" ideu. V*t *aen Einfuhrzöllen für Baumwollgarne zu
*ttet Bane»

°^ ^ Ee durch die Zahlungseinstellung meh-r». Kreditgeber des Werkes, eine große finan¬

zielle Notlage, aus der es aber, infolge der großen Ein¬
sicht der Gläubiger und Aktionäre auf Grund der außer¬
ordentlichen Tatkraft und hohen Gesinnung Vetter -Köch -
lins , gestärkt hervorging . Waren es keine Kriege, die dem
Werk Sorgen aufbürdeten , so waren es Mißernten in der
Landwirtschaft, die die Kaufkraft des Volkes herabsetzten
und damit den Absatz des Werkes hemmten. Einen gro¬
ßen Rückschlag brachte der amerikanische Krieg, der die
Rohstofianfuhr verhinderte und dadurch die Preise in die
Höhe trieb.

Der Krieg 1870/71 brachte für die Baumwollindustrie
einen Zuwachs an Erzeugern , aber nicht an Verbrau¬
chern. Trotzdem war der Umsatz des Werkes zufrieden¬
stellend , so daß die 50-Jahrfeier mit großer Freude und
Befriedigung über die Leistungen begangen werden
konnte . In die friedliche Tätigkeit zu Beginn des 20.
Jahrhunderts brach der Weltbrand und vernichtete viel
in wenigen Monaten , was Jahrzehnte aufgebaut hatten.
Auch die Strukturwandlung der deutschen Wirtschaft in
der Nachkriegszeit ging nicht spurlos an dem Werk vor¬
über, aber das alte Fundament und die in ganz Deutsch¬
land bekannten Qualitätswaren , sicherten dem Werk den
Erfolg.

Der Erfolg liegt aber auch im Verhältnis der Be¬
triebsleitung zur Mitarbeiterschaft begründet. Hierzu
hat bereits der Gründer des Werkes Vetter -Köchlin den
Grund gelegt, indem er Wohnhäuser errichtete, ein Kost¬
haus und eine Schule erbauen ließ und mit der Grün¬
dung des Werkes die Gründung der Kranken- und Un-
terstützungskafle verband. Durch Stiftungen , die sich bis

heute auf 245 000.— Reichsmark belaufen, ist es möglich,
regelmäßige Unterstützungen an Bedürftige auszuzahlen .
Der Konsumverein der Fabrik ist eine weitere günstige
Einrichtung des Werkes. — Daß der größte Teil der
Arbeiter auf den Dörfern der Umgebung wohnt und
meist noch etwas Grundbesitz , dem sie das nötige für den
unmittelbaren Lebensunterhalt abringen , haben , ist die
soziale Schichtung nicht mit der von großen Fabrikstädten
zu vergleichen . Die Arbeiter sind mit dem Werk ver¬
bunden, wie sie mit dem Boden ihrer Heimat verbunden
sind . Das beweisen die Zahlen der Arbeitsjubiläen . Don
1600 Arbeitern der Belegschaft sind V« schon über 25
Jahre im Betrieb tätig . Viele sind über 40 Jahre und
mehrere auch über 50 Jahre in dem Werk tätig.

Ein Gang durch die Werkanlagen zeigt die Be¬
deutung des Betriebes . Wir stehen im Raumwollmaga-
zin, wo der Bedarf an Baumwolle für eine Jahrespro¬
duktion gelagert werden kann . Dann kommen wir zu
den Ballenbrechern , in die Mischkammern und
zu den Balleuren , wo die Baumwolle gereinigt und vor¬
bereitet wird . Auf den Horden, in der Strecke und auf
dem Flyer wird das Garn spinnfertig gemacht. In gro¬
ßen Sälen singen die modernen Ringspinnmaschinen
und spinnen das Garn , das nun in die Weberei kommt,nachdem es gespult und auf den Zettel abgowickelt ist.Der große Websaal setzt den Besucher in Er¬
staunen. 2 0W Webstühle singen hier das Lied Jffer Ar¬
beit , werfen 2 000 Schiffchen in gleichem Takt hin und
her, um Wäsche - und Kleiöungsstoffe zu weben . Die Ge¬
webe wandern dann in die Putzerei, um in der Blei¬
cherei in blütenwciße Stoffe verwandelt , oder in der
Färberei mit dem zartesten und schönsten Farben ausge¬
staltet zu werden. Mit Stolz und Bewunderung blik-
ken wir auf das deutsche Werk , das unsere Vor¬
fahren geschaffen. Es ist nicht mehr aus dem Albtal weg¬
zudenken , es ist ein Teil des Heimatbodens. Getreu den
Worten bei der Grundsteinlegung dient es dem „Wohl¬
stand in dem schönen Albgau . . . und unserem deutschen
Vaterland ."

Kleine badische Rundschau
fr. Mannheim , 18. Juni . (Strandbadmarder

am Werke .) Schon mit Anfang der diesjährigen Bade¬
saison haben in den hiesigen öffentlichen Schwimmbädern
auch die Strandbabmarder wieder ihr Diebesgeschäft aus¬
genommen. Jetzt sind Badegäste bereits wieder um
Schmuckgegenstände und sonstige Wertsachen bestohlen
worden. Badelustige können deshalb nicht eindringlich ge¬
nug gewarnt werden, während des Badens ihr Hab und
Gut vor diesen Langfingern bestmöglichst sicherzustellen,
da es sich vermutlich um notorische Taschendiebe handelt,
dürfte mehr gewerbsmäßige Dieberei in Frage kommen .

Geschehen mnd um den Bodensee
Eigener Bericht des „Führer "
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"^ Urlauber aus dem ganzen Reich waren

Erbten frficri tt Eestoden des Sees untergebracht und
— h" che Wochen der Erholung . Auch die stark

anwachfende Bodenseeflotte hat schweizerischer-
seits Zuwachs bekommen . Im Laufe des Monats Mai
sind die Motorschiffe „Munot " und „Arenenberg" von der
schweizerischen Dampfbootgesellschaft für Untersee und
Rhein in den Dienst gestellt worden.

Am 24. Mai ist in Anwesenheit des Gauinspekteurs
Kramer -Karlsruhe das neu erstellte Aachflutzbad sei¬
ner Bestimmung übergeben worden. Damit hat Singen
a . H. nach Abschluß einer 15monatigen Bauzeit ein Fluß¬
bad erhalten , das in seiner Lage , Aufbau und Ausgestal¬
tung kaum zu übertreffen ist .

Mit dem zunehmenden Fremdenverkehr ist leider auch
die Kurve der Derkehrsunfälle stark angestiegen .
So sind neben vielen kleineren Unfällen am 7. Juni auf
der Straße Konstanz —Radolfzell vier Insassen eines
Schweizer Wagens, der bei Hegne ins Schleudern kam
und sich überschlug , derart verunglückt, daß zwei davon
getötet worden sind. Die anderen sind schwer verletzt in
das Krankenhaus nach Konstanz übergeführt worden. Auch
der See hat bereits seine ersten Opfer gefordert. In den
letzten Tagen ertrank beim Baden am Horn der Kreuz-
linger Löwenwirt Braig und im Markelsingersee eine
Dame , die in der Markelfinger Jugendherberge zu Be¬
such weilte.

Die durch das Wetter immer und immer wieder hin¬
ausgeschobene Eröffnung der Hohentwiel - Fest¬
spiele konnte endlich am 14 . Juni mit Hebbels „ Nibe¬
lungen" stattfinden. Zur Eröffnung hatten sich viele Be¬
sucher aus der engeren und weiteren Heimat eingefunden.
In den nächsten Tagen reihen sich die Aufführungen in
Konstanz und Ueberlingen in das Programm der „Fest¬
spiele im deutschen Süden " ein.

sk. Mannheim » 18. Juni . sE r h ä n g t .) Im hiesigen
Hafengebiet trieb sich ein Unbekannter herum, der sich zur
Nachtzeit plötzlich erhängte. Bor seiner Selbstmordtat gab
sich dieser Unbekannte als gewissen Alfred Kunz aus . Die
Identifizierung des Toten ist aber alsbald gelungen.
Man stellte fest , daß es sich bei dem Lebensmüden um
einen 30jährigen verheirateten Schiffer aus Ludwigsha¬
fen handelte, der beerits seit 13 . d . M . von seinen Ange¬
hörigen wegen zerrütteter Familienverhältnisse sich auf
Nimmerwiedersehen entfernt hatte.

* Kehl, 18. Juni . Wegen Sittlichkeitsver¬
brechen , begangen an einem noch schulpflichtigen Mäd¬
chen , ist der jüdische Kaufmann Eugen Lieb hold festgc-
nommen und nach längerem Verhör ins Amtsgefängnis
eingeliefert worden.

* Hagsseld, 18. Juni . sTodesursache aufge¬
klärt ) Der ärztliche Befund hat ergeben, daß die To¬
desursache der 21jährigen Mina N e r d i n g in Hagsfeld
offenbar durch einen unerlaubten Eingriff verursacht
wurde . Es sind in dieser Angelegenheit bereits einige
Personen in Untersuchungshaft genommen worden.

* Lahr, 18. Juni . sUnglücksfall ) Wieder einmal
hat die leidige Unsitte des Aufsitzens aus die Deichsel
eines fahrenden Wagens einen Unglücksfall zur Folge
gehabt. Der drei Jahre alte Sohn eines Telegrafenbe¬
amten wollte auf die Deichsel, die ein aus zwei Wagen
bestehendes Holzsuhrwerk verband, aufsitzen, kam jedoch
zu Fall und geriet unter den Anhänger . Das Vorderrad
ging über den Jungen hinweg und verletzte ihn an den
Armen schwer.

— Etteuheim , 18. Juni . (Unfall ) Beim Ortsausgang
von Münchweier sprang ein Huhn in das Motorrad eines
in Lahr amtierenden Studienrates , der so unglücklich
zu Fall kam, daß er mit einem Unterschenkelbruch und
sonstigen Verletzungen sofort ins Bezirkskrankenhaus
nach Lahr gebracht werden mußte. Lebensgefahr besteht
vorerst nicht.

Herbolzheim, 18. Juni . (5 0jähriges Arbeits¬
jubiläum ) Tie Werkmeister Karl F r e y l e r und Al¬
bert Stüber können auf ein 50jähriges Arbeitsjubi¬
läum bei den Zigarrenfabriken Arnold Schindler zurück¬
blicken. Die beiden Jubilare erhielten aus diesem Anlaß
vom Badischen Staatsmintstcrium eine kunstvoll gefer¬
tigte und schriftliche Ehrenurkunde ausgestellt.* Burgberg (bei Villingen ) , 18 . Juni . (B r a n d) . In
der Nacht zum Mittwoch brach in dem Anwesen des
Arbeiters Christoph Fichter ein Brand aus , so daßbas Haus rasch in hellen Flammen stand . Trotz der mit¬
ternächtlichen Stunde brachte der Alarm bald viele Hel¬
fer zur Stelle , so daß das Kleinvieh geborgen und der
größte Teil der unversicherten Fahrnisse gerettet werden
konnte. Der Gebäudeschaden ist durch Versicherung ge¬
deckt.

Der Reichsstaiihalier
beim Kriegsopferehreuiag

Eigene Meldung des „Führer "
Karlsruhe , 18. Juni . Wie wir von der GauamtSlei -

tung Baden der NSKOB erfahren , wird Reichsstatthal¬
ter und Gauleiter Robert Wagner an dem zweiten
badischen Frontsoldaten - und Kriegsopfer¬
ehrentag aller Waffen am 20 . und 21. Juni in Frei¬
burg teilnehmen. Neben Vertretern der Regierung , der
Partei und Wehrmacht hat auch Reichskriegsopferführer
Pg . Oberlindober sein Erscheinen zugesagt .

Verschiedene Sonderzüge mit der höchsten Fahr -
preisermäßgung von 75 Prozent , d . h . 1 Pfennig
für den Kilometer, bringen die Teilnehmer und Besucher
des Ehrentages der Frontsoldaten und Kriegsbeschädigten
nach Freiburg . So ein Sonderzug ab Heidelberg, der am
Samstag über Karlsruhe (15.18 Uhr) über Baden -Baden

„Oie Gau - Sonnenwendfeier der
NSDAP findet am Samstag , 20 . Juni , auf der
Feierftätte am Heiligen Berg bei Heidelberg
ftatt .

“

— Rastatt fährt . Ferner zwei Sonderzüge ab Karlsruhe
am Sonntagmorgen um 5 .51 Uhr und 6.20 Uhr über
Rastatt und schließlich ein Sonderzug ab Rastatt am
Sonntagmorgen 5.33 Uhr , der die Teilnehmer aus dem
Murgtal nach dem Kundgebungsort bringen wird.

Das neue Heidelberger Giadigarien -Kasino
d . Heidelberg, 18. Juni . (Eigene Meldung .)

Heute wurde das neue Stadtgarten - Kasino mit
einer kurzen offiziellen Feier , in der Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus zu den geladenen Gästen sprach, der
Oeffentlichkeit übergeben . Das neue Stadt -
garten - Kasino erhebt sich in der sogenannten „Anlage"
hinter dem bisherigen alten Stadtgarten , deffen Neu¬
anlage es an der Südseite stimmungsvoll abschlietzt.

An einem Tag 14 Derkehrsunfälle
Ei« Toter , zwölf Verletzte

* Mannheim , 18. Juni . Als am Mittwochnachmittag
ein etwa 60 Jahre alter Mann mit einem Handwagen
aus einem Anwesen der Schimperstraße herausfuhr ,
wurde er von einem in diesem Augenblick vorbeisahrenden
mit Kies beladenen Lastzug angefahren , zu Boden
geworfen und von dem Motorwagen überfahren ,
wobei er lebensgefährliche Verletzungen er¬
litt , an deren Folgen er inzwischen verstorben ist. Die
polizeiliche Untersuchung ist im Gange.

Außer diesem tödlichen Verkehrsunfall haben sich am
Mittwoch durch Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts , zu
schnelles Fahren , unvorsichtiges Ueberholen und Außer¬
achtlassung der im Verkehr notwendigen Vorsicht weitere
13 Zusammen st öße ereignet. Hierbei wurden
zwölf Personen verletzt , von denen drei nach
einem Krankenhaus verbracht werden mußten. Beschädigt
wurden fünf Personenkraftwagen , zwei Lastkraftwagen,vier Motorräder und sechs Fahrräder .

Brand in Kenzingen
Eigene Meldung des „Führer "

Freiburg , 18. Juni . Donnerstagnachmittag brach auf
unaufgeklärte Weise in den Häusern der Landwirte OSkar
B u e b und Emil Reiner in Kenzingen Feuer aus .
Der Dachstuhl beider Gebäude brannte vollkommen ab.
Die Wohnungen wurden durch die Feuerwehrleute teil¬
weise geräumt. Das Vieh wurde gerettet, jedoch ist der
Gesamtschaden groß.

Blitzschlag bei Haslach
d. Haslach i. K., 18. Juni . (Eigene Meldung .)

Am Donnerstagnachmittag zogen mehrere schwere Ge¬
witter durch unser Tal . Im nahen Echau schlug der Blitz
in das Anwesen des Hermann Schmid und zündete.
Wohnhaus und Stallung sind nahezu zerstört . Dem
Besitzer , der erst vor kurzem das Haus bezog, erwächst
großer Schaden.

In ber Wilbguiach ertrunken
d . Freiburg , 18. Juni . (Eigene Meldung .) Heute

mittag wurde die Leiche beö 66 Jahre alten Holzhauer-
Sebastian T r i tz l e r aus Untersimonswald auS der
Wildgutach gekündet. Der gerichtsärztliche Sachverstän¬
dige stellte fest , daß der Verunglückte vermutlich auf dem
Heimweg in den Kanal Untersimonswald gefallen ist.

Wieder ein prachtvoller deutscher Rennwagen -Erfolg
auf deutschen Qualitätsreifen !

Im Internat . Eifelrennen (Nürburgring ) siegte Rosemeyer/Auto -Union gegen schärfste Konkurrenz
ohne Reifenwechsel

“ ■
Continental
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VerkehrsiechnifchesvomBühlerObsimarki
Die Reichsbahn im Dienst des mittelbadischen Obstbaues

Eigener Bericht des „Führer "

T . W . Bühl , 18. Juni . Aus ihrer Studienreise durch
Südbeutfchland besuchte die Technisch - Literarische
Gesellschaft Berlin — eine Vereinigung techni¬
scher Schriftleiter der Tagespresse — am vergangenen
Sonntag auch den Buhler Obstmarkt und bas Buhler
Obstbangcbiet, um fich an Ort und Stelle über diesen nach
Ansicht des Reichsnährstandes für das ganze Reichsgebiet
vorbildlichen und musterhaften Marktbetrieb zu unter¬
richten .

Im Verlauf dieses Besuches hielt Reichsbahnoberrat
C h r i st i a n von der Reichsbahndirektion Karlsruhe den
norddeutschen Journalisten einen außerordentlich auf¬
schlußreichen Vortrag über die Obstbeförderung
aus Mittelbaben , dessen interessanteste Stellen wir
nachstehend wiedergcben.

Mit der Ungeheueren Entwickelung, die während der
letzten Jahrzehnte der Obstanbau im mittelbadischen Ge¬
biet nahm, wuchsen auch die Aufgaben der Reichsbahn in
bezug auf den raschen und technisch einwandfreien Absatz
der gewaltigen auf dem Vühler Obstmarkt angefahrenen,
gehandelten und zur Versendung gelangenden Obstmen¬
gen und es mag in diesem Zusammenhang aufschlußreich
sein , hier auch einmal die verkehrstechnische Seite des
Bühler Obstgroßmarktes zu beleuchten .

In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
wurden im Bühler Bezirk an marktfähigem Obst fast nur
Frühzwetschgen angebaut , die Weltruf genießenden
„Bühler F r ü h z w e t s ch g e n". Diese wurden bei der
Reichsbahn als E i l st ü ck g u t in runden , mit Farnkraut
und Holzstäben verschlossenen Weibenkörben aufgeliefert.

Schon vor dem Krieg änderte sich die Struktur des
Bühler Obstmarktes,' zu den Frühzwetschgen traten als
wichtige Marktware Erdbeeren , Johannisbeeren , Kir¬
schen, Himbeeren, Pfirsiche und die verschiedenen Pflau - ,
mensorten. Diese Frühobst- und Beerensorten sind noch
weniger widerstandsfähig als die Zwetschge und müssen
daher raschmöglichst dem Verbraucher zngeftthrt werben.
Sie können daher entweder nur auf kurzen Strecken ver¬
sandt werden, oder ihre Beförderung muß außerordent¬
lich beschleunigt werden. Erzeuger und Obsthändler wol¬
len naturgemäß auf große Strecken und Entfernungen
versenden und diesem Wunsch entsprach die Reichsbahn,
indem sie — erstmals im Jahre 1834 — den Schnellgüter¬
zug 5501 von Bühl nach Berlin lAnhalter Güterbahnhof)
mit seinem Flügelzug 5503 von Bebra nach Hamburg ge¬
führt hat.

Dieser Zug dient nur der Beförderung von Frühobst,
das als Expreßgut aufgeliefert wird,' er fährt mit einer
Stundengeschwtndtgkekt bis zu 80 Kilometern . — Um
diese hohe Geschwindigkeit zu erzielen, mußten von der
Reichsbahn besondere Güterwagen gebaut werden, die
de^ betrieblichen Sicherheitsvorschriften genügen.

Die für den Schnellgüterzug bestimmten Obstsendun¬
gen aus den Gebieten ' südlich von Bühl werden mit
Personenzügen oder besonderen Zubringerzügen
nach Bühl geleitet. Der Schnellgüterzug verläßt dann
Bühl um 15.20 Uhr und trifft am andern Morgen um
3 Uhr in Hamburg , um 4 Uhr in Berlin ein, so daß

die am Vormittag im Baduerland geerntete « Früchte
bereits am folgenden Morgen in Berlin und
Hamburg auf dem Markt gekauft werde» könne«.

Unterwegs nimmt der Güterschnellzug dann noch die
Frühobstwagen aus den verschiedenen Erzeugergebieten
auf .und zwar : in Rastatt aus dem Murgtal und vom
Muggenstürmex Obstgroßmarkt, in W e i n h e i m von
der Bergstraße und aus der Pfalz sowie in Frank¬
furt - Süd aus dem Mittelrheingcbiet .

Um nun das Bedienungsgebiet des Schnellgüterzuges
ermöglichst ausgedehnt zu gestalten, sind g ü n st i g e A n-
s ch küsse hergestellt in Großkorbetha nach Leip¬
zig , Plauen , Chemnitz , Zwickau , Dresden , Magdeburg ,
Reuthen, in Berlin nach Ostpreußen, Stettin , Kolberg,
Breslau , Hindenburg und Veuthen, in B e r «

I i n nach Ostpreußen, Stettin , Kolberg, Köslin
und Stralsund , in Hannover nach Kiel. Welch
gewaltige Vorteile diese rasche Beförderung auch für die
Verbraucher mit sich bringt , ist offenkundig.

In diesem Jahr will man noch eine neue Verbesse¬
rung einführen . Auf Veranlassung der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe sind sogenannte Kleinbehälter für '
Frühobst angefertigt worden, in die jeweils 30 bis 40
Stück der kleinen Erdbeerkörbchen eingesetzt und dann
in einer Ladebewegung in den Eisenbahnwagen ein¬
geladen werden können. Eventuell können die Körbchen
bis zum Bestimmungsort in den Behältern bleiben und
werden dann — wiederum in einer Ladebewegung —
aus dem Eisenbahnwagen ausgeladen . Man erhofft da¬
durch eine wesentliche Beschleunigung des Ein - und Aus¬
ladens , also erheblichen Zeitgewinn .

Abschließend gab Reichsbahnoberrat Christian noch
einige Zahlen über die im Jahre 1835 mit dem Schnell -
güterzng 5501 aus dem badischen Obstgebiet (Bühler Be¬
zirk , Murgtal , Muggensturm und Bergstraße ) insgesamt
abbefördcrten Mengen an Erdberen und anderem Früh¬
obst bekannt.

Es wurden demnach befördert : nach Berlin 800
Tonnen , nach Hamburg (mit Bremen , Hannr>ver und
Kassel) 141 Tonnen , nach Leipzig 82 Tonnen , Sach ?
sen 17 Tonnen , Königsberg 6 Tonnen , Magde¬
burg 22 Tonnen , Stettin 8 Tonnen usw . — Don
diesen Mengen stammen allein 670 Tonnen aus der Büh¬
ler Gegend . Uebrigens wird die Frtthobstmenge dieses
Jahres infolge der Nachtfröste an Ostern und durch das
schlachte , bzw . ungünstige Wetter während der Erdbeer¬
ernte hinter den Mengen des Vorjahres zurückbleiben .

Dieser Vortrag des Reichsbahnoberrates Christian
ist nicht nur außerordentlich wertvoll im bezug auf die
Einzelheiten , die er uns über den Bühler Obstmarkt
an sich vermittelt , er stellt auch einen überzeugenden Be¬
weis dafür dar , daß die deutsche Reichsbahn stets be¬
strebt war und bestrebt sein wird , in bestmöglichster
Weise der Förderung des heimischen Obstbaues und Obst¬
absatzes , also der deutschen Volksernährung , zu bienen.

Tödlicher Unfall
* Kippenheim (bei Lahr) , .18 . Juni . Der 68 Jahre

alte Georg Hertenstein I . war mit dem Ausladen eines
Wagens beschäftigt . Als er die aufgerichtete Leiter weg¬
nahm , stürzte er, wobei ihm das vorstehende Leiterende
in den Kopf drang . Hertenstein war auf der Stelle tot.
Seine auf dem Feld arbeitenden Angehörigen fanden ihn
in einer großen Blutlache auf.

Wetterbericht
kel RelchSwenerdtenstes. Ausgabe »« Stuttoart

Voraussichtlich« Witterung : Südliche bis östliche
Winde, vorwiegend heiter, warm , zunächst weitere ört¬
liche Gewitterbildungen , später dann wieder abnehmende
Gewitterneigung .
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Stationen
Luft¬

druck
mm

Wittentng
1 emperatnr Nied, -

fchlag
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Wertheim bedeckt 18 27 14
Königstuhl 765 .3 halbbed . 21 25 17
Karlsruhe 765 .6 heiter 21 .5 30,2 18.1
Baden -Baden 765.7 bedeckt 21 29 16
Schauinsland bedeckt 15 25 13
Feldberg klar 16 25 12
St . Blasien 765 v heiter 16 28 17
Baden weiler 666 .8 heiter 16 21 14
Bad Dürrheim 642 .9 halbbed . 15 11,2 7

Rheiuwafferstanb von 6 Uhr morgens
Waldshut 820 — 7
Rheinfelden 816 — 8
Karlsruhe 508 —12
Mannheim 486 —11

Die Baden-Badener Rennwoche 1836 hat bekanntlich
in diesem Jahre wesentliche Verbesserungen aufzuweisen,
bei denen der Veranstalter , der Internationale
C l u b . in weitestem Maße Rücksicht auf die Wünsche und
Anregungen aus Fachkreisen genommen hat. Die Be¬
deutung dieser Rennwoche im Oostal ist im Rahmen der
Veranstaltungen im deutschen Rennsport sehr wichtig
und die Aenderungen in diesem Jahre bedeutsam .

Der Zweck der Baden -Badener Nennwoche ist in aller¬
erster Linie, Prüfung auf internationaler
Basis und dafür ist Iffezheim infolge der bequemen
Nähe der französischen Grenze die gegebene Prüfungs¬
stätte von alters her. Wir brauchen diese Prüfung , um
ständig kontrollieren zu können , wo wir , vom inter¬
nationalen Standpunkt aus gesehen , zur Zeit stehen,
und der harte Prüfstein , den mir dazu in erster Linie
benutzen müssen, ist die in ihrem hohen Stand allseitig
anerkannte französische Zucht , unbeachtet der Tat¬
sache, daß wir uns auch über jeden ausländischen Gast
freuen, der auf unseren Bahnen erscheint .

Die diesjährigen Ausschreibungen der Baden -Badener
Rennwoche enthalten im Gegensatz zu bisher zwölf
internationale Rennen , deren materieller Wert
allein schon 141 000 RM . beträgt , fast soviel , wie im Vor¬
jahre der Gesamtwert sämtlicher Rennen der ganzen
Woche . Dazu kommen dann noch sieben kleinere inter¬
nationale Rennen mit einem Gesamtwert von rund
21 000 RM . Nennen , in denen sich auch für das weniger
gute und selbst recht mäßige Material der Ställe ein
lohnendes Feld zur Betätigung bietet.

Von den eigentlich bedeutenden Zuchtprüfungen sind
nur das auf 2400 Meter verlängerte Sachsen -Weimar -
Rennen und die Badener Meile den Inländern Vorbe¬
halten.

Und bas ist gut so, denn es kommt darauf an , den
Ausländern ein möglichst breites Feld zur Betätigung
zu geben . Erfreulich ist die Wiederbelebung der P r i n c e
of Wales Stakes , denn nichts anderes bedeutet die
neue Ausschreibung des Flieger -Rennens . Die Ausschrei¬
bung des Rennens ist auf sehr gute Klaffe zugeschnitten .
Als unbedingter Fortschritt ist u . E . die internationale
Ausschreibung des bisher nationalen „Oos -Ausgleichs"
zu bewerten. Damit sind nun sämtliche wertvolleren
Handicaps der Woche international und auch hier haben
die französischen Ställe mit den besseren Begleitpferden
ihrer , eigentlichen Cracks eine neue Gewinnmöglichkett.

Der Wegfall des Ausländer - Aufge -
wtchts in sämtlichen Rennen ist ebenfalls ein
ganz bedeutendes Entgegenkommen gegenüber dem Aus¬
lande. Bor allem steigen dadurch die Aussichten besonders
guter ausländischer Gegner , die bisher oft fern blieben
oder gar nicht ernst genannt wurden , weil ihr absolutes
Gewicht zu hoch gewesen wäre . Jedenfalls darf man wohl
mit Sicherheit damit rechnen , daß die französischen Ställe ,
insbesondere die alten Freunde der Jffezheimer Bahn ,
die ihnen gebotene gute Aussicht erkennen und mit allem
Nachdruck ausnutzen werden.

Baden -Baden , in diesem Jahre im Anschluß an die
Olympischen Spiele in Berlin als nacholympische
Woche ausgebaut , wird eine der bedeutendsten renn ?

,-sportlichen Veranstaltungen werden, die in der Nach¬
kriegszeit in Deutschland stattgefunden hat : Mam wird
deshalb in der Zeit vom 28 . August bis 30. August auf
dem grünen Rasen in Iffezheim alles treffen, was Name
und Rang im europäischen Rennsport hat.

Wiedersehen mit Sturmvogel
Der Vornennungsschlutz ( endgültiger 1 . Nennungs -

schlutz am 23. 6 1886) für die drei bedeutendsten Entschei¬
dungen der „Baden -Badener Rennwoche 1836" hat ge¬
zeigt , daß die rennsportliche Veranstaltung im Oostal
auch in diesem Jahre der Treffpunkt unserer besten Voll¬
blüter sein wird . Die deutschen Rennställe haben alle Ver¬
treter von Rang und Namen gemeldet .

Besondere Freude der Besucher der „Baden -Badener
Rennwoche wird das Wiedersehen mit Sturmvogel Her¬

vorrufen , den wir in diesem Jahre wieder unter
Kandidaten im „Großen Preis von Baden" finden .
ser prächtige Oleander - Sohn hat an Pfingsten io c '
bestechenden Form und in einer Rekordzeit den
gartener Jubiläums -Preis gegen Ebro und Traoc
aus dem Stalle Hantel gewonnen. Er zeigte bei di f
Rennen , daß er ein würdiger Sohn von Oleander '
dem es bekanntlich außer der Wunderstute Kincsein

w O) t .ivS m n/« ( t mA « iSvAtmol

_ . . . .
der eine große Rolle spielen wird . Sturmvögel üra ,
in Hoppegarten eine imposante Figur ■ und fA®n

,.

einzigem Pferd möglich war , dreimal hinterem«
Sieger im „Großen Preis von Baden" zu wer
Sturmvogels Siegeslaufbahn wurde im letzten Iah "
„Großen Preis von Baden" unterbrochen, aber se»^
Hoppegarten gezeigte Form .— er rang nach ä °9
Kampfe Ebro nieder — läßt darauf schließen, daß
prächtige Schlenderhaner in diesem Jahre im Oosta^ ^^

jetzt
freut man sich, diesen herrlichen Oleander -Sohn im
tal im August am Start zu sehen.

Aus die Resultate des 1. endgültigen NennungsiG
ses am 23. Juni 1836 kommen wir später zurück.

Q/ui -
Gutes Wetter begünstigte den Verlauf dieses

essanten Turniers , das Einblick in die Spielstär^e
Entwicklungsmöglichkeit der Spielerinnen und SP"
gab . Wenn auch die Auswahl zukunftsreicher Spieler
Zeit noch recht beschränkt ist , so stellten sich unter dm
Junioren nd 8 Juniorinnen doch einige recht ansprca ^ .
Talente dar. Auffallend ist dabei die Tatsache , daß 1■ $
besondere die Städte Mannheim , Pforzheim
Freiburg den besten Nachwuchs brachten , nio 8^ ,
noch gute Vorbilder die junge Generation günstig
einslussen . , il#So hinterließ der junge Ludwigs , bllann "
( Grün -Weiß ) , Gewinner der Junioren -Meisterschaft w
Baden , den besten Eindruck .

'
C1IZweiter wurde Werner , Pforzheim . Er nennt e>
^

ausgeglichenen Schlag sein eigen , welcher auf der ^
wie Rückhand gleich gut ausgebildet ist . ~

Als dritter im Bunde sei Gratwohl , Freibürg-
wähnt. Auch dieser junge Spieler gesiel durch ein a ^
geglichenes , elegantes Spiel , das im letzten . Einzel .
Nervosität leider nicht zur vollen Wirkung kam. .

~
in ihm steckt, konnte er in der Schlußrunde im Juni
Doppel zeigen , wo er mit Bensinger als Partner 8 '
Ludwigs - Senger alle Register zog. tlBesondere Erwähnung verdienen noch Sens ^
Mannheim -Neckarau , der besonders im Doppel 0 C"
desgleichen Bensinger , Freiburg .

Bei den Damen machte Frl . H . Fels , Karlsru ^Eislauf - und Tennisverein , das Rennen , die ihren L
nerinnen weit überlegen war .

Resultat :
Juniortnnen -Einsel -Endrunvcn

Senger — Herdt 6 : 4 , 6 :2
Ludwig — Schröder , 6 :0, 6 :1
Werner — Odenwald 7 :5 , 6 :2
Gratwohl — Reiter 6 :0, 6 :1
Weiner — Gratwohl 6 :2 , 6 :4 • .
Ludwigs — Werner 6 :2, 6:0 ‘

,. . . Ntinioren-GInfcllGndrutivsn - . .
K . Fels — GrieShabcr , Mannheim Gran - Weiß . _ Kr rS
Roth , Dtaffntt — Krebs , Maniihcim ^Grün - Weitz ' " 'V
H . Fels — Roth -

Junioren -Doppel -Endrunden
Gratwohl — Bensinger , Freiburg — Odenwald — Werner , , tz:'

Pforzheim ^
*•*’

Senger — Ludwigs , Mannheim — Reiter — Frober : ' .
Mannheim 6:

Senger —Ludwigs — Gratwohl —Bensinger '

orcN-

■i

G. v. Lramm „gesetzt'
In Wimbledon wurden in den einzelnen Achtel ^

Männereinzels der All - England -Meisterschaften vom ^
nach unten folgende Spieler gesetzt : Fred
Grant , Adrian , Quist , Donald Budg .e, Bunny
Wilmer Allison , Jack Crawford , Gottfried von Craw .

Mil-

auf der Karlsbastion

Samstag , 20 . Juni ,
abends 7.30 Uhr

Oie
"

I. u . II . Teil v . Hebbel

Sonntaer , ,2J . Juni ,
nachmittags 4 Uhr
Erstaufführung

Ekkehard
n . Scheffel v .Hoefflin

Abends 7.30 Uhr

Die lelmp
-Preise von 0.90 bis
i 10 RM. — Vorver¬
kauf : Zigarr .-HauS
vVeiß , Tel . 2090 ,
Verkehrsverein
ai n gen . Tel , 22iO
Parkplatz , Wegbe -
feuchtuncr .

Inseriert im
„Führer - .

Ta » Neueste
Radio.Kott«ir
Empfänger

Gin guter
Freund und.
Wegbegleiter

aus Reisen im
Auto , Wassersp.

und Weekend
: Braun

. 5. Röhren
Superhet ,

-Weltein psänger ,
, ohne Antenne ,'
(kurze, ' mittlere ,
. lange Wellen)

RM . 239 .—
' Im

. . Radio - und,
MusikhaNs

Fritz meiner
Katseiftr , 96 .

Zu vermieten
Grob ., möM. 3int *
«rer ( Nähe Haupt¬
post) sos . zu verm .,
a . vorüber ». Weber ,
Amalienstr , 46, II .

(6344 )

3im.
zu vermieten . ( 6306

litt . 3 , pari .,
Mühlb . Tor .

öutmöüljin .
mit Badben . , und

leeres Zimmer
zu vermiet . (68704
Katferallee 7 , 3Tr .r .
Gut möbl ., neu her -
gerichtete» Zimmer
a . 1 . 7 . BiH. z. vm.
Sommerstr . 16, bei
Mogger . (6335

1 3 . u. Me
auf 1. 7 . zu verm .
Scheffclstraße 22 .

(6361 )
1 Zimmer -Wohnung
mit Wohnküche, an
ruhig . Ehepaar od.
alleinst . Person , 27
M , Vorauszahlg ., a .
1. 7 . zu vermieten .
Schützenstr.59, II .,r .

( 68723 )

Marienftr . 14, III .,
4 schöne
Zimmer

a . 1 . Sept . a. verm .
Näh . Nr . 12, Laden .

( 8350 )

Neuzeitliche

43 . -MI .
( Dahnhofsnähe ) Pt.,
mit Diele , Et .-Hzg.,
eingerichtet . Dad u .
Mansarde , a . l . Olt .
zu dermieten . An¬
gebote n . Nr . 5336
an den Führer .

Ferien-ßuienthalt
Landhaus

Nähe Klosterreichen-
bach , 4—8 Zimmer ,
mit Küche und Bad ,
möbl . , auch Garten -
anieil . Karos . Fred ,
Heielbach. ( 58710

Bel eitlem Rech
auQffSbotrae eou

25 RM.
aufwärts gewäh
reo wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

(58710 )

Möbl . Zimmer
des . Eiug ., auf I . 7 .
zu vermieten ( 6327
Zirkel 10 , pari .

3 Z.-Wohnungen
gegenüber d . Bahnvost , sonn . Lage , gr .
Räume , mit Küche , Bad . Loggia , 1 Wohn-
kammer, Zentralheizuna usw . auf I . Ot ,
1936 zu vermieten . Anfragen an (58522

P . Pslugfcldcr und E . Schclling,
Architekten, Eitling erftr . 1t , Tel . 3309 .

MM « Zim. -
mit Bad . Küche . Mädchenzimmer. Keller,
und Speicherraum . Aeniralheizunfl . tm
Zentrum der Stadt . 3 Treppen hoch, auch
als Anwaltsbüro oder dergleichen geeig¬
net . auf l . Juli »der später zu vermieten .
Näh . zu erfr . Konditorei Nagel , Wald -
stratze 41. Tel . 699 . . (55*49)

Sonnige
6 Zimmerwohng.
mit Badezimmer u . Mansarde , neu her-
gcrichiei, aus I . 10. 36 evtl , früher zu
vermieten , D n r l a ch , Drogerie Wächter.
Dofienftraße 14. (58718 )

Mietgesuche
Fachehepaar m . bestem Ersolgsnach -
weis sucht zu pachten

ersiHlass .
mit oder ohne Konzert . Weinrestau¬
rant oder Bargeschäft, evtl , auch
kl. Hotel . Kapital vorh . Gesamtes
großes u . kleines Inventar (bis 400
Personen ) kann , wenn erforderlich,
gestellt werden . Süddeutschland be¬
vorzugt . Angebote unt . Nr . 4846
befördertkDr . Glocl ŝ Anzeigcn' Vrpe.
dition . Karlsruhe . (58520 )

Tüchtige

masch .-mnierinn8n
zum sofortigen Eintritt gesucht . (56622 )

LRItgen , Karlsruhe
Naiserallee 25 .

23 . --Wchlilllig
v , i« . soub , Leulen
auf 1, Juli od . 1 ,
Aug , ges , Angebote
mit Preis unt , 5343
an den Führer .

2-3 Z.-Wohn.
auf t . Juli gesucht,
Prelsangeb , u , Nr ,
5238 an d , Führer ,

Einfache
2—3 Z .-Wohnung

ans 1. August oder
später tn Karlsruhe
oder Umgebung ges .
Angeb , unt , 58720
an den Führer , I

Sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad , sofort od .
später ges . Angeb ,
m , Preisang , unter
5334 an d . Führer .

Einff imillenhau «
in Baden -Baden , Keorg-Friedrich -
ftr, 7 (4 Zimm . , Küche , Bad , fliest ,
Wasser, 2 große Terrasten ) auf l ,
Juli zu vermieten . Besichtigung
9—12 u . 2—5 Uhr , (56748)

Offene Stellen
Nur , Abschrifteit

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf, der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift

es Bewerbers angeben

Suche zum 1. Juli

sauberesm&dchen
für Zimmer und Wäsche , welches servieren
und fochen erlernen kann,

Ober ! 8nder -Weinstube
Akademicstraste X (5332

Jüngerer , tüchtiger

Elalergelelle
für dauernde Be¬
schäftigung sucht Al¬
bert Kunz , Glaser -
meist., « tammheim ,
O .A . Ludwigsburg ,

_ (5326)

Zlilig. Tages-
tttnöriieu

zum 1 . 7 . gesucht,
amt Zeugniss , vor¬
zustellen Borholz ,
str. 6, Part . (56926

MdMn
das selbständig , für
Küche u , Haushalt ,
auf 1 . 7 . 36 gesucht,
Nellenstrahe 31 , I ,
Laden . (68716
Suche sofort tüchtig ,Haddien
f . Militärkantinen¬
betrieb . Dorzustellen

Grenadierkaserne ,
Moltkestr . 12 .

_ _ ( 5360 )

Stellengesuche

int
gleich welcher Art

j gesucht , Kaution v ,' 1000 bis 1600 Mk,
I kann gegen Sicher¬
stellung gestellt wer¬
den , Angeb , u , Nr ,
66947 an d , Führer ,
FleistigeS , ehrliches

Mädchen
das in all , .Hausar .
besten bewand, , gut
bürgerl , koch, kann,
auch gerne i . Gart ,
mitarb, , sucht Stell ,
Angeb , uni , 66946
an den Führer ,
Fräulein , 23 Jahre ,
sucht Stelle als

Bedienung
in gutem Lokal, ans
sofort . Angeb , unt .

hllüen
im ..FWrer

"
mötzten Erlolii

Hralllalirzeuge
Ah- und UcrHaui

Suche gegen Kasse
aus Privath . fahr¬
bereites

(steuerfrei ) v . 200
bis 500 ccm , mit
Lickt u . Horn , evtl ,
mit Beiwagen . Be-
fchreibg. unt . S1S2
an den Führer .

DKW .
E 300, Vers , preis¬
wert E . Roth ,
bggenstein , ( 5362
Kirchenstraste 22.

DKW .
500 ccm , steuerfrei ,
kompl,, preisw . z , d ,
Fabrifsir . 3. (6366

bieferiaagen
Opel 10/45 B2 .,

V/i To . , in tadell .
Zustand zu verkauf .
Angeb . unt . 58681
an den Führer .

lieMreirad
Tempo , Hinterlader ,
bis 15 Zir , Tragkr, ,
bill , ». derk, (58722
Schützenstratze 59.

NSU - D
350 ccm , zu berff .
Angeb . unt . 58715
an den Führer .

Autovermie-
tunn - Taxi

umst, -halber z, derk.
Zu erfrag , uni , Nr .
5329 im Führer .

DKUf-meisterKiasse
2-Sih . Cabrio , mit 2 Notsisten. Karosse¬
rie , Verdeck etc ., vollkommen Neuwcrtia ,
maschinell cinwandsrei , sosori zu günstiqen
Bedingungen zu verst.-ufen , (58709 )
Autohaus Hertcnstein , Kaiser-Allee 58 ,

Tel . 6830 ,

Zu Verkäufen ^
BfratfMen

zu verlausen !
2 Bclonmischmaschtncn Softem Kaiser
3 elektrische Bauauszüge , , 50 « crüststan
gen , 20—30 ginn Sprießen und Bolzen
Betonbleche 1800 Sick, , 3 Flaschenzüge
1 Diafragma -Pumpe , Baubude, ! und Lei
icrn in großen Mengen sosori zu vcrkau
sen , Angebote u . Rr , 58686 a , b , Führer ,

Immobilien
Neubau

Karlsruhe ,
Baujahr 1035,

7X3 , 1X2 Zimmer ,
eingcr , Bäder , sehr
rentabel , in guter
Weststadilage , bei
20 000.« Anz , bill .
zu ber !, 8 . Ginnen ,
Gagqenau , Nelken,
stratze T._ (58651

Etagenhaus
Weststadt Karlsruhe ,
2X4 , 1X3 u . 1X2
Zim . , Küche, Bad ,
Garten , in sehr gut ,
Lage , Preis 32 000
M , Anz , 12 000 M ,
z, Verl. E . Güntert ,
shaggenau , Nelken-
stratze 7, ( 58652

2 Fahrrad -
Anhänger

25 u , 35 M , neuw, ,
z» derks, Ries , Gg, -
Frlcdrichstr , 6 , 5353

vtelegenheitskauf !

öchlakzimmer
echt Eiche, Schrank
1,?0 m , mit rund .
Ecken u . Nustb . ver¬
ziert , neu , f . 275Ji
v . Priv . z. vk. An « ,
u. 5357 an Führer .
H.-Rad ( Gritzner ) ,
m . Boschlicht, 35«̂ ,
verkft . Nmenhofer ,
Herrenstr . 60 . 5324

Pritschen-.
Markt - unk
Pernemagen

prriswert zu Verls,
Näbercs : (587,7
Werderstr . 45, Part ,

Gut erhalt , (5340

Eisschrank
billig ßu perkaufen ,
Maihhstr . 20, II ,

Gasherd
wie neu , mit Back¬
ofen bill , zu Verls ,
Richihosenstr , 25, II

( 5333 )

Gebr .Möbel , Plüsch¬
diwan , Ausziehtisch
m .Plüschdccke , Tisch ,6 SIlihle , 2 gr , Spie¬
gel , Sekretär , Rauch¬
tisch,Ziert,,Servier, ,
SchränIch,,KIciderst ,
Noienstd, , div. Klei,
nigleil . Zu erfr . Her .
renstr . 16 , 4 , St

( 5366 )

Arier sucht ein slottgehendc«
größeres

Kurz-
, Weiß -,

Well -
, Modewarengeschäft

zu kaufen oder Beteiligung .
50 000 NM . evtl , mehr Barmit¬
tel vorhanden . AuSführl . Ange¬
bote bei strengster Diskretion
unter Nr . 58685 an den Führer .

$eitd> 3 £
Sessel, Bett -bouch.
Sofa , (rhatselongued
- ertra billig -

Polftermöbelhaus
Köhler , Tel . 4410 ,

Schüoenstr . 25.
_ ( 58705)

Todesanzeige
Tieferschüttert teilen wir unseren Freunden und

ten mit . daß mein lieber Gatte , unser herzensguter Vat e
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

pg.
" Wendling

Seegrashändler
nach unermüdlicher Arbeit und treuer Fürsorge ffi **
Seinen im blühenden Alter von 44 Jahren aus
Mitte gerissen wurde .

Rheinbischofsheim , den 17. Juni 1936 .
In tiefer Trauer :

Frau Kllsabetli Wendling , geb . Weick u . Kj n^e '
Hermann und Erna
Jakob Wendling ,
Familie Albert Wendling ,
Familie Chr . BoJIlngcr -Wendllng .

Beerdigung am Freitag , den 19. Juni , nachmittags H 1

Kassen - und
Bücherschrank
Schreibtisch u , a , m ,
pretsgünstig abzug ,
Angebote unt , 5345
an den Führer ,

Mdenoagen
gut ech„ zu Verls ,
Änzns : '■iftir twmitt -.«
bei Krauß , Sonn -
tagsstr. 3, IV . 5331

kleine Anzeigen

BauMtner !
Zur Erstellung von
mehreren Einfamil, -
Häusern in schöner
Gegend v, KarlSr, ,
zu günstig . Beding, ,
nur RM , 2000 btS
3600,— . Etgenkapi -
tal erforderst , Rest
langfristig e stnanz ,
Baiilusttge erhalten
2lufk1ärung unt , Nr ,
58687 an d , Führer .

eirat
Äatmfam , 33 -F . . evül.. mit 200 000 NM .
Vermögen , wünscht mit einer jungen
Dame nicht über 26 I . . mii entsprechend
Vermögen bekannt zu werden , zw. b-rld .

»sirat
Nur ernstst . Zuschriften m . Bild erwünscht
u . Nr . 5S721 an den Führer . DtSkr. zuaes.
Witwe , cvgl„ 1,65
groß , wünscht treu, ,
aufrichtigen 1

Lebensgefährten
u . lieben Vater für
ibr lOjähr ., gesund .
Tächterckien . AuSst.
u . Erspartes porhd .
Zuschrift , unt . 5328
an den Führer .

ftflf einspaltige
GelestcnbeitS.

« «seinen
von Privaten De*
rechnen wir nur

« Pfg.
pro Millimeter .

1 Amtliche Anzeigen !
L Wolfadi 1

Das Enlschuldungövcrfahren für
Fraui Ruber « iunn Eheleute tn
Ohlsbach wurde heute nach Äestä-
tiauna des Zwanasvergleichsvrir -
schlags aufgehoben . . (58417

Wolsach. den 15. Juni 1936 .
Entschnldnnssamt.

Tiermarkt
3a . Trahth . -Foz in
gt , Hände bill . abz,
Angebote unt , 5349
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand-
buch 1. daS deutschetungvolk Enthält:

Port . Spiel . Ge.
löndedienst. Karren,
lesen. Hetmabend
usw . Pret - 1.75 M

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedcntbuch.

das in die Hand
icdes Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumenlen mi ,
Text dte histortschei
Augenblicke deS er
wächtenDeutschland«

Zn beziehen durch:
Führer-Berlog

Ubt .Buch.
bändig . Karlsruhe ,
Lammstrahe 1b .

Todesanzeige — Danksag 'jW’
Unsere liebe , gute Mutter

Frau Frieda Röschwf :
ist am 13 . Juni nach langem ,
Leiden vom Allmächtigen ahtf ^
worden . -<i^ '

Für alle Zeichen der Anteilnahm
keil wir auf diesem Wege . Ganz ĝ dt-
ders aber danken wir dem He rrt j
Pfarrer Scufert für seine
Worte .

Karlsruhe , den 17. Juni 1930.
Nelkenstraße 11.

In tiefem Leid :
Die trauernden IHntcrbllehen *

terim \
trostrt'lC

Die Juden in Deutsc.- „„
Herausgegeben v. Institut zuffl

^ ^g/pel1
der Jüdenfrage . Kart . RM- '
RM. 6.50.

Zu beziehen durch:

,.Fnbrcr "-Berla ». Abtlg . ^,Buckb>mdlu »'' ^ rch^ ^ pl-
Lammstrasze Id (Ecke Zirkel ) w "

„ nd b
Geschäftsstellen t» Bade « » Baden
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2Uw ■pioße JCah&SKu&eh, O&ytnpCa- Jpaitßest
LelchumStettin, Europas zuverlässigster Weitspringer am Stak

Ja , nein, und jetzt doch ja, so ging das Rätselraten
um Letchum und jetzt werden wir am kommenden Sonn¬
tag uns an seinen kraftvollen Sprüngen erfreuen dür¬
fen. Schon heute präsentiert sich die Sprunganlage der
Karlsruher Hochschulkampfbahn in einem Zustand, datz
jedes Springerherz vor Freude hüpfen mutz. Im Kampf
mit A h m u ß - Halle , der im letzten Jahre auf 7,50 Mtr .

Unser bester Weitspringer
Wilhelm Leichum wird brim großen Karlsruher Olympia -Sportfest

den vorbildlichen Weitfprung »eigen

kam und Witte -Frankfurt , der schon 7,80 Mtr . sprang
hofsen wir , datz Leichum auch in Karlsruhe mit einer sei¬
ner Grotz - Leistungen aufwartet . Er wird ein beifallfreu¬
diges, sportverständiges Publikum vorfinben.

Als weitere Delikateste sei verraten , daß die besten
Stabhochspringer Deutschlands am Start sein werden.
Drei Vier -Meter -Männer werden sich gegenseitig über¬
bieten. Müller - Kuchen, der Held aus vielen Länder¬
kämpfen wird uns die Schönheit dieser mutvollen Uebung
vor Augen führen und sein Gegner, H a r t m a n » -Bres¬
lau , der im letzten gleich ihm die Höhe von 4,02 Meter
meistern konnte , wird ihm nicht viel nachstehen. Nicht zu
vergessen ist der Dritte im Bunde , Schul z-Berlin , der
es im letzten Jahre gleichfalls auf 4,00 Meter brachte .

Zur Werbung hat bas Fachamt auch diesmal wieder in
den Schulen an die Buben Freikarten verteilen lassen.
Sonnenbaden kann man ja schließlich jeden Sonnen -
Sonntag , aber solch ein Sportfest gibt es nur alle Jubel¬
jahre einmal , darum hat auch der Jubelverein KTV 46
bas Rahmenprogramm übernommen und wird in jugend¬
licher Frische seiner 90 Jahre spotten . CMZ.

AubllSumspokalspiele des M 21 Karlsruhe
FC . Olympia — SpVg . D«rlach- A«e 8 :1 .

FC . Olympia errang in einem schönen Spiel einen
verdienten Sieg über den Meister der Kreisklasse 1.

FC . Nordstern Rintheim — FB . Knielingen 3 :1 .
Die nur mit 10 Mann spielenden Knielinger gingen

bald in Führung , doch Rintheim konnte noch vor der
Pause durch schönen Kopfball ausgleichen. In der 2.
Hälfte kam Nordstern noch zu 2 Treffern und damit zum
verdienten Endsieg .

FB . Bulach — Post SpV . Karlsruhe l ;o.
Nach einer ausgeglichenen 1 . Hälfte wurden mit 1 :1

die Seiten gewechselt. Nach der Pause liefen die Mannen
um Selzer zu großer Form auf und erzielten noch 7
schöne Tore , während die schon durch mehrere Spiele in
der letzten Woche sehr beanspruchten Bulacher leer aus¬
gingen. Nach den heute gezeigten Leistungen mutz der Post
SpB . zu den ersten Anwärtern für die wertvollen Preise
gezählt werden.

Heute treffen zwei alte Rivalen (FC . Frankonia und
Viktoria Hagsfeld) aufeinander . Da beide mit ihren stärk¬
sten Vertretungen erscheinen werden, ist ein schönes Spiel
zu erwarten .

Bom Karlsruher Radsport
Bei dem am 7. Juni in Eggenstein abgehaltenen

gauoffenen Straßenrennen ging als Sieger in der Ju¬
gendklasse mit klarem Vorsprung , und gegen starke Kon¬
kurrenz, Helmut H e n g st vom Radfahrerverein
„Sturm ", Mühlburg , durchs Ziel . Tie Strecke , die rund
um den Hardtwald führte, wurde in einer sehr guten
Zeit gefahren. Hengst , der sich in glänzender Form be¬
findet, und auf den man berechtigte Hoffnung setzen
kann , bestritt auch am letzten Sonntag in Mörlheim er¬
folgreich ein Rennen und wurde nur durch ein Mißver¬
ständnis am Ziel auf den 2 . Platz verwiesen . Während
die weiteren Fahrer des Rabfahrervereins „Sturm ",
Mühlburg , durch Reifenschaden und Stürze aus dem

Rennen ausscheiden mutzten , konnte Kärl Heinz Per¬
ron noch den 8. Platz belegen .

Wasserball Lankerkampf ln Sannover
Ter einzige Länderkampf, den Deutschlands Master-

ballspieler bis zu den Olympische» Spielen in Berlin
noch austragen , ist das Treffen gegen Holland am kom¬
menden Sonntag im Lister -Bad zu Hannover . Bekannt¬
lich wird dieses Wasserballspiel im Rahmen der Olympia-
Freiwasserprüsung der Reichskernmannschaft unserer
Schwimmer und Schwimmerinnen veranstaltet . Die
Mannschaften spielen mit folgenden Leuten:

Deutschland : Klingenburg (Duisburg 98) ; Baier
(Wfr. Hannover ) — Tr . Schürger (Bayern ) 07 Nürn¬
berg ) ; Gunst ( Wfr. Hannover ) : Hauser ( München 99) —
Schneider (Duisburg 98) — Schulze (Magdeburg 96) .

Holland : Beenstra (Het A Amerstdam ) ; van
Oestom - Soede (Het A Amsterdam — Regler ( SC Rotter¬
dam ) ; van Heteren (Het A Amsterdam) ; Mayer — van
Aelst (beide Het N Amsterdam ) — Franken (Zwemlust
Amsterdam) .

Die letzte Begegnung beider Länder wurde am 4 . Au¬
gust 1938 in Doorwerth bei Arnheim ausgetragen und
ebnete mit einem knappen deutschen Siege von 4 :3.

Stella Walasievttr in Wuppertal
Für das Internationale Frauensportfest am 19. August

in Wuppertal wurden jetzt auch einige der bekanntesten
polnischen Leichtathletinnen verpflichtet . An der Spitze
der polnischen Expedition steht die weltbekannte Sprin¬
terin Stella Walasievicz , Olympiasiegerin von Los An¬
geles. Weiterhin kommen die Diskuswerferinnen Wajs ,
die sich unlängst mit einem Wurf von 43.35 Mtr . in der
Weltbestenliste als Zweite hinter Gisela Mauermeyer
plazieren konnte und die Speerwerferin Kwasniewska,
die für 42 Mtr . immer gut ist und noch im Vorjahr beim
Länderkampf Deutschland —Polen den Sieg bavontrug.

Tie Entfachung des olympischen Feuers
Olympia , die Kampfstätte der alten Hellenen, die dem

größten Sportereignis der Neuzeit, den Olympischen
Spielen , ihren Namen gab , wird noch einmal im Brenn¬
punkt der Völker stehen, wenn das Fest der Entfachung
des olympischen Feuers por sich geht . An Griechenlands
Sonne wird das Feuer auf dem Altar entzündet, von dem
aus der erste Läufer es mit einer Fackel aufnimmt und
die Dreitausend -Mann - Staffel es nach Berlin trägt . Tie
Feier findet nach einem vom Griechischen Olympischen Ko¬
mitee unter Vorsitz des griechischen Thronfolgers Prinz
Paul ausgearbeiteten Programm

vor der Heiligen Altis

statt . An diesem Platz ersteht das Erinnerungsmal für
Baron Pierre de Coubertin und der Altar , um den die
Schulen Olympias und der Provinz Elis in einem Vier¬
eck Aufstellung nehmen . Griechische Jünglinge und Mäd¬
chen in alter Landestracht bilden vor ihnen zwei Halb¬
kreise, die die Gruppe der Fackel - Staffelläufer aufnimmt.

Fanfarenmusik leitet die eigentliche Feier ein ; eine
kurze Ansprache des Bürgermeisters von Olympia folgt .
Dann werden die Läufer vereidigt und von der Geistlich¬
keit gesegnet . Aus der Tiefe des Stadions nähern sich in
lange, griechische Gewänder gekleidete Mädchen in feier¬
lichem Zuge, sie bringen die

im Heiligtum entzündete Flamme
vor den Altar , wobei dort aufgestellte griechische Jugend
ihnen entgegengeht und einen chorischen Dialog mit ihnen
wechselt. Unter den Klängen der Musik wendet sich die
ganze Gruppe dem Altar zu , auf dem durch die olympische
Flamme das olympische Feuer entzündet wird.

Ein Mitglied des Landeskomitees verliest den Aufruf
Baron de Coubertins . Nun begibt sich

der erste Läufer zum Altar ,
steckt seine Fackel in Brand , nimmt den Ausruf in Emp¬
fang und beginnt unter den Klängen der griechischen Na-

Hlefut dU „VXcJbafiia" piaudeAJb
Ein Blick in die Chronik der deutjchen Außballmeisterschast

Im Jahre 1903 zum ersten Male . . .
Bedeutet an sich schon die um die Jahrhundertwende

erfolgte Gründung des Deutschen Fußball - Bundes eine
ganze Tat , so zeugt die bereits nach dreijährigem Be¬
stehen des Bundes ins Leben gerufene erste Meister¬
schaft von dem Weitblick der damals führenden Männer .

Am 3 . Mai 1903 wurde mit der Begegnung des heu¬
tigen VfL Altona 1893 gegen den Sportverein Victoria
1896 Magdeburg das erste Spiel um die deutsche Fußball¬
meisterschaft ausgetragen , die am Pfingstsonntag, dem
31 . Mai , mit dem Hamburger Endspiel erstmals ihren
Abschluß fand .

*

Das gefälschte Bundes - Telegramm !
Es läßt sich beim besten Willen nicht behaupten, daß

die Bundesmeisterschaft in den ersten Jahren unter ei-
nem besonders günstigen Stern gestanden hätte ! So
wurde der Karlsruher Fußballverein , der
bereits im Jahre 1903 an sich teilnahmeberechtigt gewe¬
sen wäre, durch ein gefälschtes Telegramm von seinem
Zwischenrundenspiel mit dem DFE Prag fcrngehalten.

Im Jahre 1904 nahmen sieben Bewerber den Kampf
auf, von denen sich der Titelverteidiger VfB Leipzig und
die Berliner Britannia , der heutige BSV 92, die Teil¬
nahme am Schlußspiel sicherten. Krieg am grünen Tisch
verhinderte jedoch den Kampf auf dem grünen Rasen,
so daß es keinen neuen Meister gab !

Erst vom nächsten Jahre an nahmen die Bundesspiele
einen reibungslosen Verlauf , — 'vom Jahre 1922 abge¬
sehen, — wo der HSV , nachdem er sich mit dem „Club"
zwei unentschiedene Spiele geliefert hatte, auf den ihm
am grünen Tisch zugesprochenen Meistertitel verzichtete .

Ein einziger Sieg hätte genügt!
Im ersten Jahr der Bundesmeisterschaft nahm auch

der D F C Prag an den Spielen teil, der durch Pro¬
fessor Dr . Hueppe bekanntlich eine maßgebende Rolle
bei der Gründung des Deutschen Fußball -Bundes ge¬
spielt hat.

In der Vorrunde waren die Prager spielfrei geblie¬
ben und in der Zwischenrunde erschien ihr Gegner, der
K FV , auf Grund des bereits erwähnten gefälschten
Telegramms nicht, so daß der DFC mit einem einzigen
Spiel deutscher Fußballmeister geworden wäre, wenn er
in Hamburg gegen den VfB Leipzig anstatt einer Nie¬
derlage das bessere Ende für sich gehabt hätte.

Wie später der Bunöes - Pokal. der heutige Reichsbund-
Pokal, so kam auch die erste Bundesmei st erschüft
nach Leipzig .

Insgesamt hatten sich fünf Bewerber am Start zur
ersten deutschen Fußballmeisterschaft eingefunden. Bis
auf die Magdeburger Victoria , die von Altona 93 mit
8 : 1 aus dem Rennen geworfen wurde , scheiterten diese
alle am VfB Leipzig .

Die Bewegungsspieler schlugen zunächst die Berliner
Britannia mit 3 :1, behielten dann mit 6 :3 gegen Altona
93 die Oberhand und sorgten durch einen 7 :2-Sieg über
den DFC Prag dafür , daß ein reichsdeutscher Verein
Bundesmeister geworden ist .

Wie die erste Meisterschaft , so kam sechs Jahre später
auch der Bundespokal bei seiner ersten Austragung nach
Leipzig , da eine Leipziger Stadtmannschaft für Mittel -
deutschlanb den Pokal gewann.

tionalhymne den Lauf nach Berlin . Wenn er den Blicken
der Festversammlung entschwunden ist, leiten National¬
tänze zum großen Volksfest ein. Wie einst in der Antike
werden Tausende von Besuchern nach Olympia kommen ,
um vor dem alten Nationalheiligtum einige lebendige
Szenen aus längst vergangenen Zeiten erstehen zu lassen.

Ueber 3000 Kilometer nach Berlin
führt der Weg ; 3000 Fackeln , von 3000 Läufern getragen,
bringen das Feuer in die Reichshauptstadt über Athen,
Sofia , Belgrad , Budapest, Wien und Dresden . In all den
berühmten Städten werden besondere , dem olympischen
Gedanken gewidmete Feierstunden abgehalten. Ein Altar
bewahrt das Feuer , bis die Zeit zum neuen Ablauf ge¬
kommen ist . Pünktlich trifft der ^Schlußmann der Fackel¬
staffel zur Eröffnungsfeier im Reichssportfcld ein, um das
olympische Feuer anzufachen , das während der ganzen
Spiele brennt .

Olympia -Radrennbahn im Bau
Mit dem Einbau der Radrennbahn auf dem BSC -

Platz an der Avus, auf der die olympischen Radsport¬
kämpfe ausgetragen werden sollen , wurde jetzt begonnen.
Der bekannte Rennbahn -Architekt Clemens Schürmann
ist auch Erbauer dieser Bahn . Die Holzbahn hat eine
Länge von 400 Meter und eine Breite von 6 Meter . Tie
Kurven sind um 3 Meter überhöht. Für etwa 15 000 Zu¬
schauer kann Platz geschaffen werben. Zur Entscheidung
gelangen hier ein Zeitfahren über 1 000 Mtr ., Malfah¬
ren über 1000 Mtr . mit Vor -, Zwischen - und (Kndläufen ,
Zweisitzerfahren über 2 000 Mtr . und ein Verfolgungs¬
rennen der Nationalmannschaften über 4 000 Mtr . Für
bas 100 Km. Straßenrennen sind Start und Ziel auf der
Avus . —

Hollands Olympia -Boxer
Der Niederländische Box-Bund hat die Olympia -Aus-

wähl getroffen. Holländer werden in sämtlichen Ge¬
wichtsklassen vertreten sein.

Ein Dokument aus alten , längst verklungenen Zeiten !
Als der DFB im Jahre 1905 von neuem zur Bundes¬
meisterschaft rüstete , da war der VfB Leipzig als Ver¬
teidiger des Meistertitels teilnahmeberechtigt, obwohl im
damaligen VMBB der DSC das Rennen gemacht hatte.
Deutschlands erster Altmeister verzichtete jedoch auf eine
Teilnahme.

Interessant allerdings , warum er verzichtete , verzich¬
ten mußte! Weil er man höre und staune : nicht ver¬
mochte , die erforderlichen Kosten aufzubringen , die da¬
mals noch für die beteiligten Vereine mit den Bundes¬
spielen verbunden «waren.

Damals , als das Wort „Spesen" ein Begriff war , den
der deutsche Sport nicht kannte . . .

*

Die Duplizität der Ereignisse .
Im Jahre 1910 ist es gewesen , in dem sich der

Karlsruher Fußballverein und Holstein-Kiel
zum ersten Male ins Endspiel durchgekämpft hatten. Der
KFV siegte mit 1 :0 und zwar resultierte der einzige
Treffer des Tages aus einem Elfmeter.

Zwei Jahre später bestritten die gleichen Vereine
abermals das Schlutzspiel . Wiederum brachte ein einziger
Treffer die Entscheidung zwischen Sieg und Niederlage,
wiederum fiel dieser einzige Treffer durch einen Elf¬
meter.

Die alles ausgleichende Gerechtigkeit sorgte jedoch
dafür , daß nunmehr — Holstein durch diesen Elfer zur
Meisterschaft kam.

*

Nur vierzehn unter zwölftausend .
Viele, viele sind gekommen , aber wenige nur sind aus¬

erwählt ! Das gilt letzten Endes auch im Sport und hier
nicht minder für die Spiele um die deutsche Fußball¬
meisterschaft. Denn von den rund 12 000 Vereinen des
Fachamts Fußball ist es bisher nur vierzehn geglückt,
siegreich aus den Bundesspielen hervorzugehen.

Aus dem Gros der zur obersten Spielklasie zählenden
Vereine haben im Laufe der Jahre und Jahrzehnte rund
hundert in den Bunüesspielen gestanden .

Vxun J£h&i*tu\ n(Ust
Das in den Tagen des 27. und 28 . Juni 1986 j

*

Karlsruhe - Rintheim stattfindende 31 Kreisturn-

seit mit Olympiawerbung verspricht das größte Turn¬
fest zu werden , das jemals vom Karlsruher Turnkrei
burchgesührt wurde. Im Zeichen der Volksgemeinschn!
wirb es die vielen Turner und Turnerinnen aller Stände
aus der näheren und weiteren Umgebung unserer Lan¬
deshauptstadt vereinen . . M

Soweit sich bis jetzt übersehen läßt, werden die *>
Vereine des Turnkreises Karlsruhe mit ihren übe
10 000 Mitgliedern auf diesem Fest so zahlreich vertrete ,
sein, wie niemals . In Rintheim werben nicht nur Tur¬
ner und Jugendturner , sondern auch die Turnerinnen >
edlem Wettstreite um die Palme des Sieges kämpfe "-
Die Wettkämpfe der Volksturner werden schon am San>s-

tagnachmittag durchgeführt , so daß der Sonntag
schließlich dem Vereins - und Einzelwetturnen vorbehal '
ten bleibt.

Unser Volkskanzler Adolf Hitler nannte das Deutsche
Turnfest in Stuttgart „Das wunderbare Fest der deut¬
schen Kraft" . Ein solches Fest der deutschen Krast und
Einheit soll auch das 31 . Kreisturnfest mit Olymps '
Werbung in Karlsruhe -Rintheim werden. Es soll , u>>k
alle im Laufe dieses Jahres im deutschen Vaterlands
stattsindenden Kreisturnfeste , Beweis geben von der un¬
erschütterlichen Stärke , von der großen Disziplin und vo»
der machtvollen Ges^ ^ llenheit deS Fachamtes Turnen
des Reichsbundes für Leibesübungen.

Die SanöballEnbsvtele in Dortmund
Die Schlußspiele um die Deutsche Handball-Meistee'

schast mußte auf 28. Juni verlegt werden. Gleich gem" '

ben ist aber der Austragungsort , nämlich die Kampfb""
„Rote Erde" in Dortmund .

Um 15 Uhr werden sich gegenüberstehen:
SC . Charlottenburg — VfR . Mannheim ( Fra :
um 16 Uhr folgt das Männerspiel zwischen

Militärsportverein „Hindenburg"-Minden und
Militär -Turn - und Sportabtetlung Leipzig .

Mit größter Spannung erwartet man die Nen»""^
der Schiedsrichter, da besonders für das Männerspiel
äußerst energische und gewandte Persönlichkeit notwendw
ist . Da Dortmund im Winkel zwischen den drei Gaue
Westfalen , Mittelrhein und Niederrhein liegt, darf "f
einem äußerst guten Besuch gerechnet werden. Minden ""
Leipzig werden eine Anzahl der treuesten Anhänger ""
bringen . Der Spielausgang mutz als vollkommen
bezeichnet werden, denn wer so tüchtige Mannschaften ""
Oberalster -Hamburg bezw . Rasensport Mülheim aus
Felde schlug , der kann die Hand nach der höchsten Ch
im deutschen Handball ausstrecken .

Snternationale Rlngertagung ln Berlin
Vor Beginn der Olympischen Spiele tritt am 81 . 9"^

in Berlin der Internationale Amateur-Ringer -Verbou
zu seinem Olympischen Kongreß, der in der Deutschs" '

halle abgehalten wird, zusammen .

Neuer Sieg von Eder ln USA
Der frühere deutsche Weltergewichts-Europameisters

Boxen, Gustav Eder (Dortmund ) konnte auch sei"
^,

dritten Kampf in ben Vereinigten Staaten zu eine
Siege gestalten. In Nemyork schlug er den Amerika"
Jay M a c e d o n durch technischen ko. in der sie^
Runde.

Relchstrellen der deutschen Radfahrer ^
In der schönen Universitätsstadt Bonn werden

19. bis 21. Juni die deutschen Meister im Kunstfahr
Saal - und Rasenradball ermittelt . Eine Sternfahrt *
Rhein und der Festkorso am Sonntag bilden den p""
den Rahmen zu dieser Veranstaltung .

Das Handbuch für die Olympischen
* Im Rcichssportverlag . Berlin SW 88 , Charlottenstraße^

ist ein Handbuch der allgemeinen Bestimmungen und 3 "1" zl<
«chrcibungen erschienen , in dem alle Aurschreibungen fflt pl5((jci.
Olpmvur »usammcngesatzt find . In deutschcr , englischer , franzmu ^
spanischer und italienischer Sprache herausgegeben , gibt tb
umfassenden Ucberblick über alles , war man über die versw» ^ ^
Wettbewerbe wissen mutz . Mit einem übersichtlichen Grifs>e»

versehen, kann mit einem einzigen Griff die jeweils intercsw
Svortsparte ausgeschlagen werden . Uebersichtliche zeichneriimv̂ e«
bildliche Darstellungen sowie verschiedene Pläne über die e!E ,,(#
Hebungen und ein Lageplan des ReichssportseldeS ergänze>>

Stoff ausgezeichnet. Jedem Besucher der Olympischen Spiele
dteses Buch ein ausgezeichneter Wegweiser und Berater fet"-

Der „Club " — R e k o r d m ei st e r ! . ..
In der Ehrenliste der deutschen Fußballmeister rl ^

1. FC Nürnberg nicht weniger als fünfmal vertrete"-

drei Siege weisen der VfB Leipzig und die f
nigung Fürth auf, je zweimal blieben die Ber ^ j
Ortsrivalen Victoria und Hertha-BSC , sowie öeiitrio*’
und Schalke 04 erfolgreich , während die Berliner u
der Freiburger Fußball - Club , die ^ ®

<* I
ruher Ortsrivalen Phönix und F u tz
verein , Holstein -Kiel , ferner die Münchener
und Fortuna -Düsseldorf bisher je einmal keinen » e»

ger gefunden haben.
*

Am erfolgreichsten : der Gau Bayern . &
Hat sich in den letzten Jahren das Schwergeonw ^

deutschen Fußballsport entschieden auch nach öem , \
verschoben, so läßt sich nicht bestreiten, datz bisher ^
Süden auch in den Bundesspielen am erfolgreichst
wesen ist. Und zwar weitaus am erfolgreichsten ! ^ e"

Die im heutigen Gau Bayern zusammengeschl" ^ ö»
Vereine gewannen neun der von ihnen bestrittene "■’ je"
Endspiele. Brandenburg war in dreizehn
fünfmal erfolgreich . Sachsen , Baden und Nordw
wannen von je sechs Schlußspielen genau die
Westfalen siegte zweimal in drei Schlutzspielen, ^ "
der Niederrhein neben einer Niederlage einen
weist . Mt

Im Endspiel gestanden , aber ohne Erfolg get" ^ ^ est '

bisher der Gau Württemberg zweimal und der
Gau ebenso einmal wie seinerzeit der DFC Pr "»' :

Hertha ' s große Leistung . . ft}e N7 f
Drei Vereine sind es, die sich sechsmal “1,

runde durchgekämpft haben : zunächst derBf 2i ~ bt
der dreifacher Bundesmeister geworden ist«
„Club"

, der lediglich vor zwei Jahren in
Knappen einen Bezwinger gefunden hat , und
Hertha-BSC , die nach vier verlorenen Endspie
lich zu zwei Siegen gekommen ist. - „rotz

Was Hertha's Leistung jedoch als besonder
scheinen läßt , das ist die Tatsache , daß die t fjt ,
und zwar als einziger deutsches ^ ^ habe
sechs Jahre hintereinander bas Endspiel bestr
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Karlsruhe darf nicht ins Hintertreffen kommen
Generalversammlung des Verkehrsvereins — Was geleistet wurde und was noch zu tun ist

^ r
^
Aai-^ ^ " ^tagabend hielt, wie bereits kurz berichtet ,

foumni.,. ?
TU " £r Berkehrsvercin seine ordentliche Jahres -

r>nd
c, “m«l lung ab , die das 83. Geschäftsjahr beschloß

<ue °0nn ' ^ er Pereinsvorsitzende, RegierungS-
®HtaIip* »

r *? run ' fö ' entbot den zahlreich erschienenen
^ r.

herzlichen Gruß , insbesondere Bürgermeister
^reigi,,«

" 01 ' n' stellv. Gaupropagandaleiter Nagel ,
vom j»I„?"??^ aleiter Jung und Direktor R i e g e r
der E^ enverkchrsverband . Nach Bekanntgabe
Tefcrier+

01,C
s.
Ken Perändcrungen im Vorstand des Vereins

» « Rfcenae über die Neuordnung in der
Dkär , iooi°r ^ilr &cn deutschen Fremdenverkehr . Der 28.
^ eiKss brachte ein neues Gesetz über den
^ ntlick

' ^ emdenverkehrsverband , das sich we-
schied . mj! n

r .
^ct Baben getroffenen Regelung unter¬

er ? ,ei)Cr dieses neuen Verbandes sind nicht mehr
kehrs ? ^ " eine . sondern die Fremd e nv er -
" ochte l^ ^ Einden , in denen die Zahl der Frembcn-
°der in n ' ’ <̂ re Ein Viertel der Einwohner übersicigt
ter kam • en Ein starker Ausflugsverkehr herrscht . <Svä=
private »

Et
?»

e ^ "^ hlichc ^Verfügung heraus , daß nur die
seien ^ -^ ^ ^^Ehrsvereine als aufgelöst zu betrachten
bind »» » ^" lchc, die bisher schon in engster Ber -
Biz "^d Zusammenarbeit mit der Gemeinde standen ,
der dieser zusätzlichen Verfügung war auch
Zukunst

^ ' uh ° r . Vcrkchrsverein theoretisch aufgelöst . In
wie fi» inn ” öäiiflt es ganz vom Oberbürgermeister ab ,
kehrsver ' Betrieb und die Leitung im Karlsruher Dcr-
stirnme»

^ ^ gestaltet . Ter Oberbürgermeister wird be -
und Arbeit künftighin der Verkehrsverein
in Karsz ein städtisches Verkehrsamt zu leisten hat . Wir
Persvn . r

^"
, haben in Direktor Lacher eine glückliche

liegt 1
, 0n sür diese beiden Berkehrsstellen, und es

nichtz s s
eif,cn ftcn Interesse der Stadt , wenn sich daran

«in ann»e»^ ' ^ a8 bisher dem Karlsruher VerkehrSver-
^ändĵ ^ - oREne Llondreifebüro wurde zu einer felb-
tung gesteht umgewandelt und unter eigene Lei'

A
"gelaufene Geschäftsjahr

"Usfüh?^ d>end erstattete Vcrkchrsdirektor Lacher einen
j| Bericht über das abgelaufene Geschäfts -

dvben, D ^^ en Ausführungen sei folgendes hervorge»
U>»rti^ j

'.1 Mitglieder st and beziffert sich gcgen -'u»n de»
"

, Durch eine besondere Werbeaktion will
^Eichen. 3?. 1Cn Staub von 1 0(10 und darüber wieder er*

x
l
t Mitgliederwerbung soll dadurch begünstigt

& ^ uon nun an die sämtlichen Mitglieder des
r en- T/kEtns 0 ewisfe Ve r g ü n st i g um g e n er-
^ häen g> man ihnen zu den großen verkehrsbgle-^ Eivig ^g/ ^^ustaltungcu bes . Vereins ^nsie .z. JQ+, zu, - cn
üUln Lvm

^ " ° ^ er Heimatabenden, zum Fastnachtsnmzug,
« "vrzuat^ ^ uosumzug und dergl. Zutrittskarten f '« r
x

erfonar , ütze (Trtbünenplätze ) behändigen. Das
?Ei Rusk»» r . BerkchrSvereins beläuft sich einschließlich
y ft Umfb !^^elle und des Reisebüros auf 11 Köpfe .
?E^ e jo ^ Es Reisebüros einschließlich der Auskunfts -
I ' vnen , ^ '

_
" ion Mark «m Jahre 1934 auf 1,2 Mil -

verlange ,
^ rhältr

^0l>0 der letztjährige Fehlbetrag von rund

, "eg ffl » . , , , ui (| ii Mark im Jahre i 9»4 aus wm*
^ nstverift»

f ’m ^ ahre 1935 gestiegen , die Zahl der aus-
^ 's^enverd^ "^^" Personen von 64 000 auf 84 000 . Die.

befunb
^ " urden bei der Prüfung in bester Ord»

wurde bis auf einen kleinen Rest abgedeckt.

ds ^^ bpulitische Aufgaben
Berkehrsvercin , der im abgelaufenen Ge -

? v?vng an der Durchführung der J .B .K .-
^ Eiinaigb „„ . ^ ^Etfest beteiligt war und daneben den
k 9 , die © r
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, ^ Radis» Karlsruher Verkehrswerbung , so für
' Est, den K^ . s »

^ vutnrnfest, das Badische Sängerbundes »
?s u ß f früher Garnisonstag n . a . m . K a r l s r u h e
sonst, ' v ^ e -che

w
Es in den großen internationalen

Veranstaltungen aufziehe n.
es ins Hintertreffen . Es ist für

^ Ernverkea ^ r? v Mit einbezogen wird , und daß die große
^ v>arzmfts^ ^ raße Berchtesgaden— Bodensee — Hegau —
.?kd d „r^ Baden . Raden lSchwarzwaldhochstraßej, , - » „ rm » « s . 1Baden lSchwarzwaldhochstraßej
t! s äksteNt»

' "^vt wird . Der Verkehr auf der bis jetzt fer.^ urcn Strecke
überallS ? . * o« der Tchwarzwaldhochstraße ist sehr

her bevölkern Kraftfahrzeuge diese^ !° Eße . Di » T.
' " "*. vevvtrern » rasksayrzeuge oxc,e

» rtira"0rJte^ cn^ e Fortführung der Reichsauto»i '' w Öa ra - ' ’" -vv . »vv Iyvu | m/IUMH o <»4 ^ uu;pmuo »
vrlsruhe wirb den Krastfahrverkehr hierher"

Sen ESegweiser an den Ortsein .8 -in ^
' Sen . die

i!
e f LCn ssEfer gesetzt werden , damit

^ Urbp f„l r
r im Lichte erfassen können , Wei .

s» Q den baß es noch sehr an Wegweisern
Vcrkehrsstraßcn fehlt, die den Kraft-

tft - ' v ® " ach Karlsruhe hineinwcisen. Große
° a Zollend,,Fremdenverkehr setzt Karlsruhe auf
uIl * ° inen " Eu - n Rheinbrücke . die vor

v °n der Saa ^ o!" Eisenbahnverkehr aus der Pfalz
Df

Saar bringen wird.

^
E »» fa«sto,e der Stadt

^ ' rger,n
"

s
"' EEr Dr . Fribolin zollte namens des Ober-

ttin’ uneigcnnükift/ " Stadtverwaltung der ersprießli -
d^ rsvcreins " nd wertvollen Arbeit des Ver-
->

E Stabt ihr Anerkennung und versicherte , daß
»7,rcins auch tun werde, um die Arbeit des"rbeit des Ver^ »^ unterstützen. Die Zusammen-
z - Vbtlblich genaü^ ^ Stadt und der Partei darf
sau »

"^ en Jahre « l 1
« ; .

®ie Stadtverwaltung hat für
ü „ s? ' und Ausfft » - , Plane . Vor allem sollen die Ein-
N ° rnng erfahren . 7.

° Stadt eine wesentliche Ber -au der Reichsnn ."^ , 'i >var im Zusammenhang mit dem
* Erektor 8, ,

° ^ '
Berede .. E r vom
in
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T
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r

'
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*12 ^ nmütig
'
snttast » ^ geschäftsführenden Vor -^ ' Voranschlags und « !.^

° " eilte und Rechenschaftsbe -und Arbeitsprogramm für das
'

neue

Jahr (Umsatz 100 000 RM .j einstimmig annahm, wurde
mit Worten des Tankes an den Vorsitzenden , Regicrungs -
baumeister Brunisch, und die übrigen Vorstandsmitglie¬
der beendet .

Werbung , Werbung !
Der Verkehrsverein wirbt nach Maßgabe der zur Ver¬

fügung stehenden Mittel mit Prospekten in deutscher, eng¬
lischer und holländischer Sprache, durch Insertion und
redaktionelle Notizen, für deren Aufnahme besonders die
Karlsruher Zeitungen dem Verkehrsverein wertvolle Un¬
terstützung leisteten. Deutschen Sprachschulen in Amerika
hat der Vcrkchrsverein Großphotos zur Verfügung ge¬
stellt und wirbt so bei den Ausländsdeutschen für das
schöne Karlsruhe . Vorträge über Karlsruhe
werden laufend in Holland und England und in verschie¬
denen Gegenden Deutschlands, besonders in der nachbar¬
lichen Pfalz , gehalten. Ständig laufen 10 Filme über
Karlsruhe und hervorragende Veranstaltungen in Karls¬
ruhe während der letzten Jahre . Notwendigist noch
pin Kultur - und Wirtschaftsfilm über
Karlsruhe . Auch der Rundfunk wird sich dem¬
nächst wieder einmal in den Dienst der Werbung für
Karlsruhe stellen . Außer den bereits vorhandenen Werbe-
schriften und Wcrbebildern wären noch erforderlich ein
Wirtschaftswerbeprospekt, ein neues Wcrbeplakat, ein
Tiefdruckalbum, Vogelschaubilder , Strichzeichnungen,
Briefverschlußmarken, Werbepostkarten, eine neue Orien -
tierungstafel auf der Insel vor dem Hauptbahnhof, ein

neues Faltblatt von Rappenwört , ein französische« und
ein spanisches Faltblatt .

Die kommenden Grotzoeranstaltungen
In einem Ausblick auf kommende Veranstal¬

tungen äußerte sich Herr Lacher über das geplante
große N a r r e n t r e f f e n im Jahre 1937, an dem sich
über 30 schwäbisch - alemannische Narrenzünfte beteiligen
werden. Um die Wiedereinführung der Pferderen¬
nen will sich der Karlsruher SS -Neiterabschnitt bemü¬
hen . Auch der Knielinger Reiterverein wird mit dabet
sein . Das Wiedererstehen der Karlsruher
Garnison bringt auch eine sehr erwünschte Verkehrs¬
belebung. Im Sommer 1936 ist Besuch vom O l y m p i -
s ch e n D o r f zu erwarten . Das „KarlsruherHaus ^
im Olympischen Dorf wird mit 130 holländischen Olympia¬
kämpfern belegt , die anschließend Karlsruhe aufsuchen und
hier empfangen werden. Auch ein B a d n e r t a g ist wie¬
der geplant, ferner die Durchführung der „Karls¬
ruher Herbsttage " und ein südwe st deutsches
Volksfest . Ein Karlsruher hat den Versuch unter¬
nommen, in einem noch zu vertonenden Gedicht das Lob
Karlsruhe zu besingen , ähnlich den Heidelberger Liedern.
Man ist ferner dabei , die Bezeichnung „Karls¬
ruhe am Rhein und am Schwarzwald " amtlich
sanktionieren zu lassen.

Für die nächste Zeit stehen in Karlsruhe einige grö¬
ßere Verkehrs - und wirtschaftspolttisch wichtige Aus «
stellungen bevor.

Wir sahen uns Karlsruhe von oben an
50 eifrige Gammler dursten mit dem NGB-Flugzeug fliegen

Strahlende Sonne über dem Karlsruher Flugplatz,
auf dem am Donnerstag ein frohes Leben und Treiben
herrscht . Nahezu 50 Kinder, Angehörige der HI und deS
RDM von Pforzheim, Bruchsal, Breiten und Karlsruhe ,
warten voll ungeduldiger Spannung auf den Augenblick ,
wo sie in das Flugzeug einsteigen dürfen, das dort in
der Nähe wartet : ein großer grüngestrichener Eindecker ,
der das Zeichen der NSB und der Reichsleitung der NS¬
DAP trägt .

In den ersten Flügen startet , die Maschine mit Gau-
amtsleiter Dinkel, Kreisleiter Worch, Baynführer Eschle .
der Untergauführerin Erna Köhler, Berkehrsöirektor La¬
cher , Ratsherr Lang und einem Vertreter des Unter¬
richtsministeriums , die sich nach dem Fluge begeistert un¬
dankbar von dem sympathischen Piloten Hans Biehl , dem
der Gauamtsleiter eine Aufnahme mit eigenhändiger
Widmung überreicht, verabschieden .

Und dann besteigen die Kinder immer zu vier daS
Flugzeug . Jeder der Pimpfe hat sofort begriffen, wie
man sich anschnallt , was die Instrumente und Apparate,
die der Pilot zu bedienen hat, zu bedeuten haben.

Der Propeller springt an, und für dir nächsten zehn
Minuten Flugdauer sind nur noch begeisterte , ein klein
wenig bängliche und bedauernde Ausrufe zu vernehmen.
Wir find noch auf dem Boden:

Die 4. große Strafkammer deS Landgerichts Karls -
ruhe verhandelte gegen den 28 Jahre alten verheirate¬
ten Kraftwagenführcr Anton Steiner aus Flehingcn,
welcher sich wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten hatte. Der Angeklagte
befand sich am Abend des 19. Februar mit einem Last¬
wagen mit Anhänger, der einem Karlsruher Kraftver¬
kehrsunternehmen gehörte , auf der Rückfahrt von Leon¬
berg lWUrtt.j . Etwa um 20 .30 Uhr , als der Lastzug auf
der Landstraße zwischen Grötzingen und Durlach fuhr,
wurden

nacheinander drei Personen von dem Anhänger des
Lastwagens angesahren und erheblich verletzt.

Der Dreher Karl Speck aus Mühlburg wurde aus dem
Fußweg von dem Anhänger erfaßt, wobei er schwere
Verletzungen am Kopse erlitt und in den Wassergraben ,
der der Straße entlangsührt , geschleudert wurde. Er blieb
mit dem Kopse im Wassergraben liegen und
starb ' alsbald infolge der schweren Verletzungen. I »
gleicher Richtung fuhren der 38 Jahre alte verheiratete
Dreher Karl Enberle aus Berghausen und der 21
Jahre alte ledige Postbetriebsarbeiter Adolf Roßwag
aus Söllingen : beide trugen Verletzungen davon , unter
deren Folgen sie heute noch zu leiden haben .

Nach der Anklage ist als Ursache der Unfälle die
ungenügende Sicherung des Anhängers

anzusehcn. Zur Festhaltung des Bolzens war nur ein 8 1/*
Millimeter - Draht verwendet worden, wodurch sich die
Deichsel der Hinterachse nach rechts legte und der An¬
hänger schleuderte : er staub etwa 1,40 Meter über . die
Spur des Motorwagens über . Die unzureichende Siche¬
rung und das Schleudern des Wagens hatte noch die
weitere Folge, daß in Durlach drei Bäume beschädigt und
ein Laterncnpsahl umgerissen wurden . Der Angeklagte
bgtte an jenem Tage die Strecke nach Leonberg und zu¬
rück viermal .befahren. Er ist seit acht Jahren bei dem
VerkchrSunternehmen beschäftigt. In Durlach hatte der
Angeklagte , nachdem er den Sachschaden bemerkt hatte,
angehalten und sestgestcllt, baß mit dem Bolzen etwas
nicht in Ordnung war . . Bon den Unfällen unterwegs
hatte er nichts bemerkt . Auch die Zurufe von Leuten

„Und wenn man spucken muß — wo na ? — „Mensch,
riechts da » ach Benzin !" Der eine ißt unverzagt weiter,
was seinen kleinen Kameraden zu der Bemerkung ver¬
anlaßt : „Wenn du 's nur nicht wieder raus lachst !"

Und jetzt fliegen wir tatsächlich : „Man meint, man tat
gar nicht fliegen! Sache , einfach klassisch ! — Guck mal dort,
bas Haus , daS Schloß , wie klein alles ! — Und dort, ja
der Rhein !"

Die Anlagen des Karlsruher Hafens bieten einen
Prächtige » . Anblick und einzelne Schisse ..und Kähne , sind
jetzt beim tieferen Hcrabgehen gut zu erkennen. Dabet
bekommen die kleinen Passagiere doch ein merkwürdiges
Gefühl im Magen . Als das Flugzeug sich weiter senkt,
werden alle diese Empfindungen der Freude , des Er¬
staunens und der Verwunderung verdrängt von dem gro¬
ßen Bedauern , daß es nun zu Ende ist . „Jetzt setzt er uff !
Nein , noch nicht, jetzt prima — und mein Frühstück ist
gar nicht rausgekommen !"

Da » Flugzeug wendet und fährt an den Startplatz
zurück, wo schon die nächste Gruppe harrt . Eifrige Fra¬
gen , wie etwa „ob es schlimm gewesen ist " und ebenso
eifrige und freudige Antworten : „Nein, es war wunder¬
schön !"

waren ihm entgangen. Eine Reihe von Zeugen bekun¬
dete, baß

die Geschwindigkeit b«S Lastzuges
etwa 50 Kilometer betragen hatte. Der Angeklagte hätte
höchstens eine Geschwindigkeit von 25 Kilometern fahren
dürfen . Ein Motorradsahrer , der mit einer Geschwin¬
digkeit zwischen 50 und 60 Kilometern fuhr, wurde von
dem Lastwagen des Angeklagten überholt.

Die polizeiliche Untersuchung deS stchergestellten Last¬
zuges ergab, daß der Anhänger nicht mit der vor -
geschriebenen Bremse ausgerüstet war , son¬
dern nur mit einer Spindclbremse, wie bei Fuhrwerken
üblich , versehen war , die während der Fahrt nicht be¬
tätigt werden konnte .

Der Staatsanwalt sah durch die eingehende Beweis¬
aufnahme, in der 15 Zeugen und zwei Sachverständige ge¬
hört wurden, die Schuld des Angeklagten als erwiesen
an. Er kcnnzeichnete das Verhalten des Angeklagten als
grob fahrlässig und beantragte unter Berücksichtigung
der Häufung der Bcrkehrsunsälle in jüngster Zeit eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre .

Die Strafkammer erkannte gegen den Angeklagten
Anton Steiner wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit
mit fahrlässiger Körperverletzung unter Außerachtlassung
^iner Bcrufspslicht in Tateinheit mit Uebertretungen der
ReichsstraßenverkehrSordnung auf eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten : dem Angeklagten wur¬
den sechs Wochen der erlittenen Untersuchungshaft alS
verbüßt angcrcchnet . Das Gericht sah als erwiesen an ,
daß der Lastwagen , alS er die Straße zwischen Durlach
und Grötzingen befuhr, nicht allen Anforderungen der
Sorgfalt entsprochen hatte. Der Tod und die Körper¬
verletzung sind durch den unvorschriftsmäßtgen Zustand
de? Wagens verursacht worden. Der Slnaeklagte war
sür die eingetrctcnen Folgen verantwortlich zu machen.
Ebenso war er für den verkehrssicheren Zustand des Last¬
zuges verantwortlich zu machen. Ein weiteres Verschul¬
den bildete die hohe Geschwindigkeit , mit der er gefahren
ist und durch die die Lockerung des Bolzens rascher her-
betgeführt wurde.

Aus den GeridUssälen
Das Lastzugunglück zwischen Grötzingen und Ourlach

Unsere Gonnwendfeier
Am Sonntag , de« 81. Juni um 81 Uhr findet i«

Karlsruhe aus dem Skagcrrakplatz unsere Sonn¬
wendfeier statt. Mit der Durchführung der Feier ist
die Hitler -Jugend beauftragt . Es spricht Gebietssührer
Friedhelm Kemper . Die Bevölkerung wird cingeladeu ,
sich an dieser kulturellen Feier zahlreich zu beteiligen .

Kreisleitung der NSDAP , gez. Worch » Kreislciter .
HI Standort Karlsruhe , gez. Eschle , Baunsührer .

Erreichte Verbesserungen, Wünschenswertes . . .
In seiner Werbung für Karlsruhe wird der Verkehrs¬

verein nach wie vor auf Karlsruhe als Stadt der Kunst
und Wissenschaft, der Kultur und den Theaters abheben .
Nachdem verschiedene Grün - und Gartenanlagen inner¬
halb Karlsruhes einer Säuberung unterzogen worden
sind , und auch eine Säuberung des Hartwaldes geplant
ist , wäre es wünschenswert, wenn wieder wie früher
mehr Blumenbeete in den Anlagen der
Stadt und des Staates angelegt würden . Eine
einheitliche Blumenschmückung des Bahn -
Hofsplatzes wird in Bälde durchgcsührt . Begrüßens¬
werte Neuerungen im Stadtbild bringen der Ausbau des
Ettlinger Torplatzes und die Altstadtsanierung. Bedeu¬
tende Verbesserungen im Eisenbahnverkehr wurden in
Richtung Berlin , Rheinland , Saarbrücken und Heilbronn
erzielt . Nach wie vor petitioniert der Verkehrsverein
mit der Stadt um Elektrifizierung der badischen Nord-
Süd -Linie, der West- Ost-Linie und um die Einführung
von Schnelllricbwagen. Ein SchnellomnibuSver -
kehr der Reichsbahn Frankfurt —Mannheim wird
über Schwetzingen nach Karlsruhe und Baden -Ba¬
den durch geführt . Karlsruhe muß verkehrs -
und kulturpolitischer Mittelpunkt der deut¬
schen Dübwestmark bleiben.

JCettej& deßtante .
„Nehmen Sie beiliegenden Brief , schreiben Sie ihn

77 mal ab, versenden Sie ihn innerhalb 24 Stunden , und
so neun Tage lang, dann werden Tie Glück haben . Schik-
ken Sie das kleine Gebetchen, baö aus Jerusalem kommt
— auSgerechnet Bananen — jeden Tag an einen ande¬
ren Mcnscherf. Dann kann das Glück nicht ausblcibcn.
Unterbrechen Tie die Kette nicht, sonst werden Sie un¬
glücklich sein ."

.Endlich ein Rezept, um glücklich zu werden. Aus bil¬
ligere Art und Weise kann man es wohl nie mehr wer¬
den. Unverständlich ist uns nur . weShalb nicht schon die
ganze Menschheit Kcttenbriefe schreibt. Die Erde müßte
sonst schon lange befreit sein von allem Uebel .

Was mir dazu zu sagen haben : Es ist und bleibt uns
unbegreiflich , daß es immer noch Kettenbriese-Tanten
gibt, die anscheinend von diesem Irrsinn sich allerhand
versprechen . Wenn ein spleeniger Amerikaner in Jeru¬
salem lwahrscheinlich hat der Herr schön gekräuselte
Haare und eine ansehnliche Nase ) dem Uebel abhclfen
will , daun soll er einmal in Jerusalem selbst ansangcn.
Es soll sich da zur Zeit doch so allerhand tun . Wir schlie¬
ßen tief innerlichst erschüttert unsere Betrachtung über
den Kettenbries mit d

'
km Schlußsatz des vernünftigen

Einsenders , der seine Zeit zum Arbeiten gebraucht und
nicht zum Bervielsältigen einer Mißgeburt eine ? kranken
Hirnes : „Die Herrschaften sollen sich in Jerusalem
Dumme spchen " .

Karlsruhe liegt auch heute noch im Wald
Eine Lehrwanderung für alle

Wo sich heute die Fächcrstaüt Karlsruhe mit ihren
vorbildlichen Anlagen und Alleen auf viele Quadrat¬
kilometer erstreckt, stand noch vor wenigen Generationen
ein prächtiger Nadelholzwald. Im Narden und Süden
unserer Landeshauptstadt haben sich bis auf den Tag
große Wälder mit verschiedenen Baumarten erhalten,
sttur wenige Großstädte können sich eines solch glücklichen
Besitzes vor den Toren der Stadt erfreuen , den man
gerne die Lungen der Stadt nennt .

Jeder Volksgenosse sollte wenigstens die wichtigsten
der in unserer Gegend beheimateten Waldbäume kennen .
Unter sachkundiger Führung von Oberforstrat a. D.
K n t e r e r führt deshalb der Schwarz waldverein
am kommenden Sonntag (21 . 6 .) eine Lehrwanderung
durch, bei der die Teilnehmer mit den im Schloßgarten
und im Hardtwalb vorkommenden Baumarten vertraut
gemacht werden. Endziel ist Eggenstetn. Zur Beteiligung
ist jeder daran interessierte Freund des Waldes einge-
laden. Treffpunkt 14 Uhr am westlichen Schloßgarten¬
eingang bei der ehemaligen Schloßküche. I .

Oie Theater -Prüfungen
Am Sonntag , den 5. Juli d . I ., nachmittags 16 Uhr,

findet im Badischen Staatstheater eine Eignungsprüfung
für Chor bei der Prüfungsstclle Karlsruhe der Reichs¬
theaterkammer statt . Anfänger, die sich an der Prüfung
beteiligen wollen, müssen sich sofort beim Lanbesleiter
der Reichsthcatcrkammer, Gau Baden , Generalintendant
Dr . Thur Himmtghoffen, Karlsruhe , Stattstheater , an¬
melden . Der Prüfling erhält alsdann nähere Nachricht.
Die Prüfungsgebühr beträgt NM . 8.— . zahlbar bei der
Anmeldung. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 5561 . Es wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nur über¬
durchschnittliche Begabungen zur Ehorsängerlaufüahn zu-
gelasseu werden können . Der Anmeldung sind ein Le¬
benslauf , Nachweise über bisherige Ausbildung sür den
Ehorsängerberuf , ein Particenverzeichnis , sowie eine
eidesstattliche Erklärung über die arische Abstammung
beizufttgen. Zur Prüfung ist Notenmaterial (3—1 Stücke )
mitzubringen . Anmeldeschluß 1 . Juli 1936.

Achtung! Paddelbootsahrer !
Vom 14 .—29. August sühn Sic '33 - ffl „ Straft durcb ftmibe” ,Bau Baden , einen Urlauber,u« na» Ostpreußen an die Masuri¬

schen Seen . VS ist hier iedem Paddler auf den berrOchc » Secst
Gcleaenhett aeaeben mit seinem Paddelboot frode Tage zu vcr-
brinaen . Da nur noch ein Dell Plätze srel sind . Ist unverzüglich«
Meldung ersordcrlich. Gesamttoste» M. 67 .60.
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Padisches StaotStheater . Heule, Freitag , M Uhr , wird die fiel «

erfolgreich« Operette „Der Vogelhändler ' von Zeller mit Paul Baf¬fermann als Gas« in der Inszenierung von Erik Wildhaaen mit
Alfred Kunhsch am Tirigentenpult wiederholt . DamStag . 20. Juni .20 Uhr kommt dar mit « rohem Beifall aufgenommene

'
VolkSstück

„Der goldene Kran, " von Jochen Hutz mit Mart « Geniert «der Hauptrolle zur Wiederholung .
^ r treue Arbeit . Die Stadtarbeiter Karl Butz und

blickten am 18. d. M . auf eine MSdrige Dien «.
, cit r!f S

6

t r Stadtvcrtvaltung Karlsruhe zurück , Aur dielem Anlatzerhielten sie von dem Herrn Finanz - und Wirtschaftrministei einEhrendiplom für treue Arbeit , dar ihnen vom Herrn Oberbürger¬meister überreicht wurde .
_ * *e TendcsteNe Karlsruhe des Retchssenders Stuttgart führt d»e

„ Buntes Wochenende ' am kommenden SamStag — 12 .00
, »

"0 « hr — wiederum öffentlich Im StudentenbauS , Horft- Wef -
' ■ >n Verbindung mit der NS -Gemeinfchrft „ Kraft durch

Solisten wurden zu diesem Konzert FräuleinVtlma Fi » tm« ller (Sopran ) vom Badischen Staatstbeater und HanS
Vl ^ rfotbeon ) verpflichtet. Die Sendung beginnt pünktlich um
^ ^ Uür , r -r Eintritt ist frei. Karten stnd erhältlich »e , denDienststellen der NS - Gcmeinfchafl „ Kraft durch Freude ' am Saal -
eingang.

Wiedcrfchensfeier aller ehem. 40er. Am 22 . und 23 . August6« . IS . findet die Wiederfebensfeier aller ebem . 40er und deren
Kriegsformationen in Tübingen a . Neckar , am Standort unserer
Traditionskompagnie , statt . Alle ehemaligen Kameraden der Nr . Ist
und ihrer Erfatzformationen sind hierzu herzlich eingeladen , Aus -
kunft erteilt Verbandssübrer Kam. I . Brvm , Rastatt , Niederwald -
stratze 5. Für die Kameraden von Karlsruhe und Umgebung über
Abfahrt , Quartiere usw . Kameradschaftsfübrer Oskar Hertel . Karls¬
ruhe . Westendstr. 63 . Bei schriftlicher Anfrage Rückporto erbeten.

Soldatenbund e . B . (Reichstreubund ) . Der auf Samstag den
20. Juni , abends 20 .36 Uhr , in der „ Walhalla ' festgesetzte Käme -
radschafrsabcnd des Bezirksverbandes Karlsruhe findet
nicht statt, da der Redner des Abends . Herr Generalmajor von
R o 1 b e r g , aus dienstlichen Gründen nicht sprechen kann.

Auf dem DonnerStag -Kletnmarkt war die Zufuhr an Gemüse und
Obst wieder reichlich . Vor allem gab es sehr viel Wirflng , Karot¬
ten, grüne Erbsen und Erdbeeren . Erheblich war auch dar Ange¬
bot an Blumenkohl , Weitzkraut, Kohlrabi . Rhabarber , Kopfsalat,
Salatgurken und an Spargel . Die Obststände zeigten vor allem grotz«
Vorräte an Erdbeeren . Nicht ganz so grotz waren die Bestände an
Kirschen und Heidelbeeren. Angeboten waren auch Sauerkirschen,
Stachelbeeren (unreife ) , Johannisbeeren , Himbeeren und Tomaten .
Auch Butter gab eS in ziemlich großen Mengen . Trotz der guten
Zufuhren war die Nachfrage nur mittelmäßig . Ganz wenig begehr»
wak Wild und Geflügel. Schlecht war die Versorgung mit Eiern .

Zu einer schönen „Fahrt ins Blaue " batte die Firma Hammer
& Helbling am Sonntag ihre gesamte Gefolgschaft und deren An¬
gehörige etngeladen . In zwei Postomnibuflen ging die Fahrt , di«
durch eine etwa 3stündige Fußwanderung unterbrochen war , durch
schön« Täler und Wälder und anmutig « Dörfer der badischen und
württembcrgtfchen Schwarzwaldes . Herrlicher Sonnenschein und
rein «, weite Sicht ließen schon von Anfang an die richtige Stim -
mung auflommcn . Am Endziel war aber auch für da« leibliche
Wohl reichlich gesorgt und Gelegenheit zum Tanz gegeben.

KMTmFUBK
Heute. Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 Uhr Südendschule I .
Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20 .30 MunzfcheS Kon¬

servatorium .
Kindergymnaftik (für Sinder von 7 Jahre « aufw .) : KT Uhr

Helmboltzschule : Durlach, 17 Uhr FrtedrichSfchule; Grünwinkel , 1b
Uhr Römerhof .

Leichtathletik, Rr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul- Stadio ».
Boren . Männer : 20 Ubr Sporthalle . Karl Friedrichs»». 23«.
Retten , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule des Westens: 20 Uhr

Fortg . ; 21 Uhr Anfänger .
*

Erwerbt das RcichSfportabzeichen!
Mit dem endlichen Eintritt der warmen Witterung hat das

Svortamt auch seine Leichtathletik, und RetchSsportadzeichenkurfe t«
vollem Umfange wieder ausgenommen.

Die RrichSfportabzctchrnkurfe stnd als Vorbereitungs - oder Wie»
derbolungskurse gedacht . Oft bängt die Erreichung der Leistungen
nicht von einem verstärkten Training sondern von einem Neinen
sporttechnischen Trick ab , den der Laie ohne Speziallehrer fast nt«
berausbekommt . Wer es nicht ausnabmwetse auf Grund einer guten
sportlichen Veranlagung aus den ersten Anhieb schafft , der sollte einen
solchen VorberettungskursuS mitmachen. Die Kurf« werden wie folgt
durchgeführt :

Montags : 18.30—19 .30 Ubr Platz des Turnvereins Mühlburg .
DienStagS : 19.30— 21 .00 Ubr Hochfchul -Stadion .
Donnerstags : 19.30— 21 .00 Ubr Hochschul- Stadion .
Sonntags : 10 .00—11 .30 Uhr M .T .V .-Platz , Klofterweg.

Leichtathletik
ist der Sammelbegriff für die natürlichen Bewegungen de« Men¬
schen, nämlich Lauf , Springen und Werfen .

Der Lauf nimmt Herz und Lunge weit stärker in Anspruch als
da» Gehen. Das Her, erfährt dadurch ein« besondere Kräftigung
und patzt stch den erhöhten Anforderungen immer mehr an . Die
Lunge wird durch das tiefe Atmen beim Lauf von allen Restbeftän-
den verbrauchter Luft gesäubert . Hand in Hand mit der Erstar¬
kung der inneren Organe geht die Kräftigung der Rumps- , Becken
und Betnmuskulatur .

DerSprung fördert die Dehnfähigkeit des » örperS sowie die
Kraft und die Elastizität der Muskulatur , er verlang « eine erheblich «
Körperbeberrschung. Durch das Erlernen einer natürlichen Sprung¬
technik wird der natürliche Bewegungsvorgang beim Sprung »nter-
^

f t Wurf . Diskus und Speerwerfen und das Kugelstoßen
stnd die vom Sportamt betriebenen Uebungen in der Wurfgrupp «.
Der Wert der Wurfübungen für die Ausbildung des Körpers ist ein
sehr beachtlicher. Kraft und GeschtcNichkett stnd nötig , um das Wurf»
gerät zu beherrschen und das Bild , das stch bei einem vollende -
t e n Wurf bildet , wird stets durch seine Schönheit überrasche«.

Die Kurse werden wie folgt durchgeführt : Montags 18 .30 bis
19.30 Uhr Platz der Turnvereins Mühlburg . Freitags 19.30—21 -üll
Ubr Hochfchul -Stadion . Samstag 15.30—17.00 Uhr M .T .V . -Platz ,
Klofterweg.

Tagesanzeiger
Freitag , de« 19. Juni 193«

Theater :
« ad. Staatstheater : 20 Uhr : Der Vvgekhändler

Film :
Palt : Der Ztgeunerbaron
Rest : Dt « unmögliche Frau
Schauburg : Ein Walzer für Dich
Union -Lichtspiele : LtebeSerwachen
U .T . Mühlburg : Ter Himmel auf Erden
Capitol : Eine Frau von -20 Jahren
Atlantik : Helden von Heute
Gloria : Konfetti
Kammer Ltchifpiele - Mazurka
Durlach : Scala : Der Held von TeraS
Durlach : Markgrafenthrater : Der Raub der Sabine rinnen
Ettlingen : Union : Im Weißen Rössel

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westens : Kapelle W. Frauken
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : nachm . 4 .00 und abends 8.30 Uhr Sonderko-nzert«

Annv Dcheffler
Odeon : Kapelle Gg. Schiells
Roedercr : Kapelle Hans Weber
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Ta«,
Wiener Hof : Tanz
Blumenlasser Durlach : Konzert und Tanz
P - rkfchlötzle Durlach : Konzert und Ta »,

Sonstiges
Zum » rokodfl: Vortrag iw« »Dein Eigenheim und feine
Ftnanzierung ' .

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN
ih

Rund um den Turmberg
Pg . Hartlieb sprach in Ourlach

R. Durlach, 18 . Juni . In eineer gut besuchten Ver¬
sammlung im Saal der „Blume" sprach der Leiter der
Gauschule , Pg . Hart lieb , über das Thema : „Deutscher
Raum — deutsches Schicksal". An den Beginn seiner
mitreitzenden Ausführungen setzte der Redner die Er¬
kenntnis der neuen Zeit , daß Blut und Boden zusam¬
mengehören,' unser Volk ziehe aus seinem in unermüd¬
lichem Vorwärtstreben erarbeiteten Boden Lebenskraft
und werde ohne ihn in der Ferne entwurzelt . Das Bei¬
spiel der Germanen der Völkerwanderung steh« warnend
vor uns . Daß ein Volk sogar auf seinem eigenen Bo¬
den entwurzelt werden könne , zeige die Zeit nach 1878,
welche mit ihrem Zuge zur Stadt di« Menschen zusam¬
mengepfercht und entrechtet habe : so seien sie zu Minder¬
wertigen gestempelt und dem Marxismus in die Arme
getrieben worden. Die Sehnsucht dieser Menschen des
Asphalts sei das so echt deutsche „Heimweh ", sei der
Wunsch nach Gleichberechtigung im Besitz eigener Scholle ,
auch wenn sie kleinster Schrebergarten sei. Tie Arbeit
sür diese Gleichberechtigung sei das Schicksal des deut¬
schen Volkes.

Ein Blick auf die Geschichte zeigte die Gefahren , denen
der deutsche Boden immer schon als Herzland Europas
ausgesetzt war — Gefahren allerdings , die sich erst dann
in ihrer ganzen Furchtbarkeit auSgewirkt hätten , wenn
das Volk im Bruderkampfe gelegen habe . In solchen
Zeiträumen sei es den Feinden möglich geworden, un¬
fern Volksboden mehr und mehr zu beschneiden. So sei
das machtvolle Erste Reich niedergebrochen in den Blut¬
bädern von Bauernkrieg und konfeffionellen Kriegen,
auf den Scheiterhaufen der Hexenprozcffe : so sei das
tapfere Volk des Zweiten Reiches um die Früchte seiner
ungeheuren Leistungen im Weltkrieg betrogen worden
durch das Gift der Zwietracht.

Auch im Dritten Reich werde nichts erspart oder ge¬
schenkt : es brauche alle Kräfte, um sich aus der Ver¬
strickung zu lösen . Die Darlegungen des Redners über
den Zeitraum seit 1870 waren besonders packend : sie
deckten die Gründe der . Tatsache auf, daß unser Volk
ahnungslos in den Weltkrieg hineingeriet , ohne Bewußt¬
sein der wirklichen äußeren Lage , ohne Wisien auch von
dem Wurm der Zwietracht in seinem Innern . Deshalb
nur habe der Krieg zu Hause verloren werden können ,
daher auch nur habe das Nachkriegsdeutschland mit
Sklavenketten ohne Ende beladen werden können .

Solchergestalt sei das Erbe beschaffen gewesen , das
Adolf Hitler 1988 übernommen habe . In planmäßigem
Vorgehen sei ein Schritt nach dem andern erfolgt, die
aus dem innen - und außenpolitischen Elend hinansge -
führt hätten zu Höhen , auf denen das im Gemeinschafts¬
geist erstarkte Bolk schon lange nicht mehr gestanden habe ,
die aber nur Vorstufe seien zu weiterem Aufstieg : aus
ihnen soll« ein Bollwerk des Friedens hervor¬
gehen : Das ewige Deutschland für unsere Kinder und
Kindeskinder.

Lebhafter Beifall bezeugte den Dank der Hörer , den
Ortsgruppenleiter Bull in Worte kleidete . Nachdem das
Sieg Heil auf den Führer und die beiden Lieder der
Deutschen erklungen waren , schloß die Schumann'sche
Kapelle den Abend mit einigen flott gespielten Märschen .

Das Glück geht um
A . Durlach» 18. Juni . Die braunen Lotterieverkäufer

sind wieder unterwegs . In ihrem Kasten liegt so man-
ch« S Glückslos verborgen. Schon sind die ersten Treffer
gezogen . Große und kleine Beträge kamen in diesen Ta¬
gen bereits zur Auszahlung . Unter den Glücklichen stnd
auch Durlacher Volksgenossen . Saßen da im Gasthaus
zum „Kranz " in Durlach der Tambourmajor der Gau¬
kapelle des Reichsarbeitsbienstes und vier erwerbslose
Bolksgenoffen. Gemeinsam erwarben sie vom braunen
Glücksmann ein Los. Und siehe ! Es war ein Treffer .
50 RM . lautet« der Gewinn. DaS Glück war erwerbs¬
losen Bolksgenoffen hold . In anderen Lokalen der Stadt
wurden gleichsalls schon Gewinne gezogen . 18, 5 und 2
RM . lautete der Betrag . Größere Beträge werden in
unserer Stadt bei Depothalter Hugo Steinbrunn ans¬
bezahlt.

(Klingen und Umgebung
E . Lttliuge », 18. Juni . ( Wenn die Soldaten

durch die Stabt marschieren . . .) Wenn schnei¬
dige Marschmusik in den Straßen ertönt , dann verläßt
jedermann seinen Arbeitsplatz und eilt ans Fenster oder
inS Freie . Da kommen sie, unsere Feldgrauen . Bestaubt
und gebräunt , denn die Sonne brennt vom sommerlich
blauen Himmel herab. Der gleichmäßige Marschschritt
hallt durch die Straßen . Sie haben wohl eine längere
Uebung hinter sich, aber anzusehen ist es ihnen nicht, denn
sie sind in einer harten Schule und sind es gewohnt, Stra¬
pazen zu tragen . Und die Bolksgenoffen, die am Weg¬
rande stehen , erheben die Hand zum deutschen Gruße . Die
jungen Rekruten aber, die vor wenigen Tagen sich der
Musterung stellten , sind stolz darauf , daß auch sie bald im
gleichen Schritt und Tritt marschieren werden. Lange
blickt man der entschwindenden Kolonne nach . Ein Bild ,
das wir lange Zeit nicht sahen . Und wenn heute wieder
Soldaten durch unsere Stadt marschieren , so gedenken
wir dabei mit Dankbarkeit der befreienden Tat des Füh¬
rers , der am 7. März die unserem Grenzlande aufgezwun¬
genen Feffeln zerbrach .

A . Reicheubach, 18. Juni . (Vom Schießsport .)
Die Gemeinde Reichenbach ist in der angenehmen Lage
einen Schießstand zu besitzen , der allen Anforderungen
der Zeit entspricht und wohl einer der schönsten in der
Umgebung sein dürfte . Am kommenden Sonntag , hält
der KKS -Berein das Standeröfsnungsschießen ab , an
dem Mannschaften aus verschiedenen Gauen teilnehmen.
Reben dem Kleinkaliberschießen werden auch Preisschie-
tze» für Luftdruck - und Zimmermunition stattfinden.

M. Oberweier » 18. Juni . (Gänger - Jubiläum .)
In - unser« am Fuße des Schwarzwaldes so reizvoll un-

Oer KFD bei der Spvgg . Aue
A. Durlach, 18. Juni . Am Samstagnachmittag weilt

der bekannte Gauligist und Altmeister KFB in Aue bei
der Spiel -Bereinigung . Auf dem Rittersportplatz er¬
wartet den Durlacher Fußballsreund und Sportanhänger
am Wochenend ein intereffantes und spannendes Freund¬
schaftsspiel. Die Spiel -Bereinigung Aue , die durch reich¬
liches Pech und Spielerverletzungen um den Aufstieg zur
Bezirksklaffe kam, wird in diesem Kampf seine erste
Garnitur zur Stelle haben . Die Platzelf wird alle Re¬
gister ihres Könnens ziehen , um gegen den großen Geg¬
ner ehrenvoll zu bestehen.

Der Karlsruher Fußballverein kommt mit seiner er¬
sten Mannschaft in folgender Besetzung : Stadler , Bolz,
Götter (Bierbrobt ) , Helm , Wünsch, Streithosf , Benz.
Brecht , Damminger , Rapp, Holzigel (Huber) . Diese Auf¬
stellung ist die stärkste der Karlsruher . Das Durlacher
Fußballpublikum sollte sich diesen Kampf nicht entgehen
laffen . Spielanfang 6.15 Uhr.

Ergebnisse im Zungmä - el -Mannschastskampf
1 . Sieger im Jungmädel -Mannschaftskampf wurde der

Ring IX (Durlach) mit 5 Min . 7 Sek . Er erhält einen
Handball als Siegespreis . 2. Sieger wurde Ring 1 mit
5 Min . 28 Sek. Preis : eine Kugel und 3. Sieger Ring V
5 Min . 22 Sek. Preis : 2 Schlaghölzer und ein Schlagball.

Im Bölkerballspiel zwischen BDM und Jungmädel
siegte die BDM -Mannschast , die für ihren Sieg einen
Speer erhielt.

*

8 . Hohenwettersbach, 18. Juni . (Erfolgreiche
Sammlung ) Die Sammlung am Samstag und Sonn¬
tag brachte für das Rote Kreuz einen schönen Erfolg . Be¬
sonders erwähnenswert ist hierzu , baß sich eine zur Zeit
hier befindliche Engländerin mit großem Eifer als
Sammlerin betätigte.

hu . Grüurvettersbach, 18. Juni . (L a n d d i e n st.) Das
Arbeitsamt Karlsruhe lud auf Dienstagabend die Eltern
und Jungens zu einer Besprechung ein . Außer einem
Vertreter des Arbeitsamtes war auch ein Vertreter der
Hitlerjugend erschienen . Im Verlaufe der Besprechung , in
der eine bewegte Aussprache stattfanb, meldeten sich der
größte Teil der anwesenden Juvgens zum sechsmonatigen
Ehrendienst der HI .

hu . Grüurvettersbach, 18. Juni . ( Erwerbslosen¬
zahl sinkt weiter . ) Nachdem unsere Erwerbslosen¬
zahl bis vor kurzer Zeit immer noch etwa 75 betrug,
konnte diese Zahl auf 25 herabgedrückt werden. Dies ist
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß ein erheblicher
Teil bei der Reichsautobahn untergebracht werden konnte .
Doch konnten auch mehrere in ihrem früheren Beruf Un¬
terkommen. Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß es
bald gelinge, auch diese letzten in den Arbeitsprozeß ein¬
zugliedern . — An Stelle des bisherigen Feldhüters trat
Pg . Willi Kappler. Damit hat der letzte alte Pg . einen
sicheren Erwerb gefunden.

ff . Weingarten , 18. Juni . (Als Ga st des Reichs¬
sportführers zur Olympiade .) Bei den am letz¬
ten Sonntag in Mannheim - Sandhofen ausgetragenen ba¬
dischen Kraftsportmeisterschaftenwartete der junge Erwin
Kärcher von hier mit hervorragenden Leistungen auf. Er
konnte sich im Gewichtheben und im Rasenkraftsport je¬
weils die Gau -Jugendmeisterschast erringen . Er riß ein¬
armig 158 Pfund und brachte im Stoßen 288 Pfund zur
Hochstrecke . Im Rasenkrastsport warf er das Gewicht 13,18
Meter , den Stein 9,88 Meter und den Hammer 42 Meter
weit. Als Belohnung sür diese hervorragenden Leistungen
wurde er nun als Gast des Reichssportführers zu den
11 . Olympischen Spielen nach Berlin eingeladen.

Dolkstte - era - end der Weingartner Spielschar
der HZ

Z . Jöhliuge «, 18. Juni . Zweimal schon trat die
Spielschar der Weingartener HI unter Scharführer
Maier in Weingarten mit großem Erfolg auf. Am
Fronleichnamsfest hatte sie auch in Jöhlingen zum ersten
Bolksliederabend ausgerufen. Er war ein voller Erfolg.
Der Rathaussaal , wohin wegen des schlechten Wetters

ter Obstbäumen aller Art versteckt liegenden Dörfchen ,
eine Viertelstunde von der Bahnstation Bruchhausen ent¬
fernt , sindet am kommenden Sonntag das 48jährige Stif -
tungssest des Gesangvereins Sängerbund statt , verbunden
mit Freundschaftssingen. Zahlreiche Vereine haben ihre
Beteiligung zugesagt . Wenn der Wettergott uns gut ge¬
sinnt ist , wird der Sonntag eine mächtige Huldigung sür
bas deutsche Lied.

Malsch , 18. Juni . (M u st e r u n g .) Mit Musik fuhren die
Rekruten von Malsch auf 3 bunt gezierten Wagen nach
Ettlingen . Von insgesamt 58 Rekruten der Jahrgänge
1913 und 1916 wurden 53 als wehrfähig befunden.
Nach der Musterung fanden sich sämtliche Gemusterten
im „Darmstädter Hof" zu einem gemeinsamen Esten ein .
Dabei ergriff Ortsgruppenleiter und Gemeinderat
Ernst das Wort . Nach längerem Beisammensein wurde
die Rückfahrt angetreten . Am Eingang des Ortes er¬
wartete die Harmoniekapelle den Zug der Rekruten . Nach
dem Umzug durch die Straßen des Ortes fand ein gut¬
besuchter Rekrutenball im Saale des „Deutschen Kaiser"
statt.

H. Neuburgweier , 18. Juni . Am Montag konnte hier
die Witwe Berta Weiß im Kreise ihrer Familie ihren 81.
Geburtstag feiern. Sie stammt aus altem, deutschem Ge¬
schlecht der Ostpreußenstabt Wehlau. Ihren Mann , welcher
damals nicht Soldat war , hat sie 1914 bei dem Russen¬
einbruch in Ostpreußen verloren . Trotz aller Nachforschun¬
gen wurde nicht einmal das Grab gefunden . Die Frau
selbst war in dieser Zeit bis hinter den Weichselfestungs¬
gürtel auf der Flucht . Bei der kleinen Feier wurden Er -
innerungen ausgetauscht und der Heimatstadt, die z . Zt.
ihr 688jähriges Bestehen feiert , gedacht. Die Altersjubi¬
larin selbst ist munter und freut sich, wenn auch durch
kleine Spenden , am Ausbau des dritten Reiches mitzu-
helsen .

die Veranstaltung verlegt werden mußte, war übersüß
Es waren u . a. die Jöhlinger GemeindeverwaU
Bannführer Eschle , Unterbannsührer Regelin
andere Führer anwesend . Das Programm brachte
bunter Folge heitere und ernste Volkslieder , ion,,ei {cit
nons und Volkstänze. Unsere Jöhlinger Gäste um
erfreulich mit und kargten nicht mit Beifall . Bei den ^
gemeinen Liedern sang alles begeistert mit und ^
schar konnte ihrerseits den sangesfreudigen 3öhuus
wohlverdienten Beifall spenden . Gefolgschastst
Hillenbrand wies zum Schluß noch auf den 8 » r
kulturellen Wert der Volkslieder hin. Die &V,e
der Weingartener HI hat wieder eine glänzende
ihres Könnens abgelegt und man kann auf ihr na
Auftreten mit Recht gespannt sein . . ^

M . Jöhliuge «, 18 Juni . (Aus der Parier .)
letzten Freitag versammelten sich sämtliche Politischen
ter , Walter und Warte von Jöhlingen im Rathau i
Bürgermeister Pg . Kirchgäßner begrüßte die Ersw'
nen , vor allem den Redner des Abends, Pg.
schästssührer Weinbrecht . Eingangs seiner ,« fi>
gen streifte Pg . Weinbrecht die für das deutsche Do „
schmachvollen Jahre nach dem Krieg und die Kampfs
Und wie zu jener Zeit , so fuhr Pg . Weinbrecht >
stehen wir heute mitten drin im Kampf , geht es doch
um . alle , auch die Nörgler und Bcsserwisier , "»ec
Gott sei Dank ein kleiner Teil unseres Volkes sin» ,
dem nationalsozialistischenGedankengut vertraut,zu
chen. Jeder , und sei sein Amt auch noch so klein , ist .
ger desselben , und hat die Pflicht, stets im Sinne
Führers seine Ausgabe zu erfüllen. Nachdem
meister Pg . Kirchgäßner dem Redner sür seine voll
lichen Ausführungen gebankt hatte, richtete er an 0
die Bitte , weiter zu arbeiten zum Wohle unseres Da
lanbes.

Aus der unteren Hardt
Sch. Stafsort , 18. Juni . Ein alter Soldat

großen Armee abberufen . Am 18. Juni
hier nach mehrjähriger Krankheit im Alter von
ren und 8 Monaten , ein alter Soldat der hier im “ u

eI ,
stände lebende , allseits geachtete pensionierte Sie"

^
sekretär Hermann Schumann . Der Verewigte, de »
der Mark Brandenburg geboren wurde, und besten

"
^

Lebenskameradin aus unserer Gemeinde stammt , ^
am 1. Oktober 1881 als Dreijährig - Freiwilliger "

j]t
Rrandenb . Husaren -Regt . Nr . 3, Ziethen -Husaren .
Rathenow ein . Seine weitere Dienstzeit verbrämte
beim Leib -Husaren - Regt. Nr . 2, beim Bayr . - Ehev"" .
gers -Regt . in Nürnberg , und beim 2. Bad . Drag -" ^
Nr . 21 in Bruchsal, von wo aus er am 28. Septo "L, ,
1894 nach mehr als zwölfjähriger Dienstzeit als 22»
meister entlasten wurde.

Am Samstag , den 13. Juni , just am ersten Tag* .
Rruchsaler Regimentstreffens , wurde der Verblil » ^
zur letzten Ruhe bestattet. Ein großes Trauergefolgk
die allseitige Wertschätzung erkennen, deren sich Ka^ j
Schumann in unserer Gemeinde erfreuen konnte .
die Stafforter Militär - und Kriegerkameradschast ,
MGV „Germania "

, dem der Dahingegangene auch
hörte, sowie eine Abordnung der Bruchsaler KaM^ ^
schaft gaben ihm das letzte Ehrengeleit . Nach ffu"'^ -
Abschiedsliedern der Schuljugend und des Gesangvkk-
vor dem Tranerhause und am offenen Grabe , nahm
rer Urban - Spöck die Einsegnung vor . Baron von ^
len- Halbach aus Ober - Grombach von den ehem . . .̂ r-
Dragoner legte als erster einen Kranz am Grabe u>- ^
Mit ehrenden Nachrufen legten ferner Kränze niede»
Bruchsaler Kameradschaft , die Militär - und ^
Kameradschaft und der Gesangverein. Dann wur^ ^ «
Sarg hinabgesenkt in die kühle Erbe , während &ie
sich zum deutschen Gruß erhoben und die Fahne
Scheidegruß übers Grab neigte. Ruhe sanft und in ^
den , alter gelber Dragoner , du Menschenfreund u«"
ter Kamerad.

H . Forchheim , 18. Juni . ( Film - und S t ü r ö* '
käste n .) Um der Bevölkerung die Möglichkeit
seren Aufklärung über die Judenfrage zu geben
zeigen , wie notwendig die Rassengesetze waren,
hier zwei Stürmerkästen angebracht . Ein Fil " ^ §k'
dient der Werbung sür die lausend stattfindenden ~
stthrungen der Gaufilmstell ^

Hm schwarzenSm
Deutsche Arbeitsfront , Krciswaltung Karlsruhe , LammN ^ ^

Die Eintrittskarten , die für die Veranstaltung am Samstag '■
sendung) ausgegeben wurden , stnd sofort abzurechuen.

RS -Männcrchor 1931, Karlsruhe . Heute, sifrettag abcnd
Uhr Probe im „Prinz Karl '

. Lammstr. 1 . Wir erwarten ^ M»
ligcs und pünktliches Erscheinen aller Sangeskameraden . „ #«**
Ehor im Herbst sein fünsiährtges Jubiläum feiert , soll deri« gjfi«

'
stärkt werden und werden Sangessrcudige aus den einzeln- "
derungcn um Anmeldung gebeten. Tie Chorproben finde»
jeden Freitag , 20 .30 Uhr , statt.

Gewknnauszvg
3. Klaff« 47. Preußisch - Süddeutsche

(273. Preuß .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbot

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gl«^
hohe Gewinne gefallen, und zwar se e>ne»
aus die Lose gleicher Nummer in den betd*»

Abteilungen I und II ^
1. Ziehungstag 17 . Juni
3n der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewin^

über 248 M . gezogen
2 Gewinne zu 25000 M . 329815
2 Gewinne zu 5000 M . 182355
6 Gewinne zu 3000 M . 29604 42770 8059 *1*
2 Gewinne zu 2000 M . 177710 ,

14 Gewinne tu 1000 M . 103295 134018
201193 224048 285085 381270 , 0482»

18 Gewinne ju 800 M . 62086 68592 7171 »

7 *WJdö Ö1ÖU1 » Y08U IIOYHO 1

**

' ' . „
217413 242553 252181 298707 314947
363683 384923 397295 399172 Gewi »"*
Ja der heurigen Nachminagsziehung wurden

über 248 M . gezogen
2 Gewinne , » 3000 M . 317261 4„ oa/v , , 4 ' H »
6 Gewinn- zu 2000 M . 84125 129806 »»45°

16 Gewinn« tu 1000 M . 22973 31 '
„„»g

128203 161899 237257 266533 30364V , 97o" 7
32 Gewinne zu 800 M . 26400 67335 8 1401^6

105459 113014 117028 138059 138 ^2g gSS- ,g
160879 283431 326332 333102 3342 « ^ j72 ^

56 Gewinne za 600 M . 14614 23440 ^ 1®5o48
1828 71410 127975 143999 IBJffiS 23225 #
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Zum deutschen Heimatraum
Zielsetzungen der Reichsiagung der NG 'Kutturgemeinde

Ehrend der Reichstagung der NS -Kul-
sach bat München besprochen worden ist , so ein-
wü6u»trt » ,? runÖ8eöanlfe ieder kulturpolitische» Be-
»>ickelt - Ansprachen und Erörterungen ent-

putschen Volke mutz der eindeutig deutsche
u»i> bisher partikularistische, liberalistische
^ «cll osä

"E^ Ee Zwecksetzungen verhindert haben, so
Sr,b »^ geschaffen werden. Schon aus der ersten

der Amtsleiters Dr . Walter Slang hob
deutete« « a

<
öcn der NS -Kulturarbeit in dem ange -

Tr. » Pr„
n” &eutlidj hervor . Diesen Faden hat dann

lchutz in - " E>n e r von der Reichsfachstelle Heimat-
Ongeleater

"
«« nender Weise weitergesponnen und in groß

r°um hnv « bde den Kampf um den deutschen Heimat-
Bas Augen geführt.

jdunsta,, »
' " unseren älteren Häusern an Hausrat und

leg angesammelt worden ist , stammt fast ausnahms -
Kunst » Sphäre kirchlicher, adliger und bürgerlicher

Ällin» biese Kunst Eigengesetzen folgte , die vor
Orrdanke « seiner Schlichtheit halt machen liehen,
wie si » doch die Denkmale höchster Geltung ,
,u sehe» r- »

" Bürger - und Bauernhäusern heute noch
Ausdruck s an fann deshalb sagen , dah der höchste
diesen ®uItur meistens die grohe Einfachheit ist .
ist aber bepunkt des Einfachsten wieder zu erreichen ,

SH a„ J “* " us heute das Allerschwerste ,
ser, die he t

te beispielsweise hundert verschiedene Häu-
si»d. =v. h

" 7 . 00n hundert Volksgenossen gebaut worben
Herr faot . f" Häuser ist anders , obgleich jeder Bau -
Typ, i ' möglichst einfach, möglichst gediegen von einem
^ hdnb -it»

"uf ^ *und erkannter Zweckmähtgkeiten und
ist nicht !>!

"
<»bundert Volksgenosien befriedigen könnte ,

»uz s
bde. Es fehlt der allen gemeinsame Anspruch

radx das &
°mcr Erkenntnis der Kultur . Dabei hat ge -

im Widerst »weierlei Aufgaben zu erfüllen , die nicht
dem Sem *

* du liegen brauchen , erstens die Aufgabe,
jamtraun,

" ^ in Heim zu schenken , zweitens : den Ge -
srig der Deutschen zu gestalten. Jedermann soll
der H. in. unben, aber auch wissen, datz er am Gesamtbild

Noch d Mitarbeiten muß.
heute for Kurten Dr . Werner L i n d n e r S stehen wir
io»ialpy' j?^m' er Lage gegenüber: Aus wirtschaftlichen ,
^ iährt das wehrmäßigen Gesichtspunkten heraus
Akichzst̂

d Reich eine neue räumliche Gliederung . Die
* *t Aem »? ' **r Raumordnung samt verschiedener ande-
, 8 Hand - s

^^beiten an dieser Gliederung , außerdem ist
» Ziel a»

" ^nd Planen von Partei und Staat auf die-
r b>vf »m Mit dieser Zielarbeit verbindet sich der
* feiner t °5 tt Grundsatz, daß alles ererbte Kulturgut

J^ tben ^ .obenständigen Art erhalten und entwickelt
dgh Gleichzeitig müssen wir darauf gefaßt blei-

R Ebuna»^ ^ uen Ordnungen im Reiche wesentliche Ber -
i Waiden, ‘ **cr Reichweite der bisherigen Bindungen
F

'e,tcr ®uItur herbeiführen können . Im Gan -
» ?"una ^ t : die durch die Reichsplanung geschaffene
i ni) ®ten . zugleich eine Beseelung durch die an Ort

** 3ukm,s . überlieferte Kultur erhalten . Kulturpflege
,̂ Egessch. u behandelt also auch die Bildung eines Hei -
hr ^eifenr,- in ? en burch die Gesamtplanung nei■

“e i?ett r . tn ? en » urch die Gesamtplanung neu ge-
Ziett-^ brlichen und industriellen Bereichen. Durch

-
" den tückt NUN die Arbeit des Heimatschutzes

ar» fftelt bunkt der Kulturpolitik , und bei dieser Ar-
®Jiitei ,

te Handhabung von Technik und Handwerk
h ist an 01 ^ weck eine bedeutende Rolle.
J * Techn ; » Mehreren Stellen immer noch geläufig, von

Dem dem Todfeinde des Handwerks zu spre -
. "d Techn <» . ober nicht so . Deshalb müssen Handwerk
f* bilden Zukunft der Idee nach eine größere Ein -
jNeditijjn r unter dem Zielpunkt der Wertarbeit
j-, selnwt-, 1- « Der moderne Fernsprecher oder der

löir gar üri * " "Hendete Meisterwerke technischer Art,
»

"8 eften handwerklich hergestellt haben möchten.
Tier z» »

der Schaffung von Gehäusen für Mensch
. 0" Ung, L 8 Bergeraums für Erntegut , der Heimge -

Honbm ^ », ieidung, des Schmucks und anderer Dinge
« !"dung x »? ber gegebene und richtige Boden. Die Ab-

Onr
®e6ietc Technik und Handwerk soll nicht

Kehen »
rßei,on»tncn werden, sondern nur danach vor

on dem . Elchem Umfange die geplante Arbeit An -
ir 0 c*eit,

o ^uischen Heimatraume nimmt , mit anderen
Kultur R sicher Weise sich der fragliche Gegenstand

* i ucnen luetucu* lun
9t»

1 Qn den,
"

x Eichen, Umfange die
Porten , \n beutschen Heimatraume

C
, ftüI *«

"
^ Cl^ er Weise sich

tw
l* m im einsügt .

e8 Ö6 ern «t
fe

1
öie Regriffe für gutes Handwerksgut .

» .bächen ei« °
" E werden soll, möglichst zu festigen , ist in

** worden handwerklicher Vorbildgutes eröff-
^ iereu R- -,

die Amtsleiter Dr . Walter Stang in einer
n Es« Schn, ,

** fraglichen Gesichtspunkte vermittelte .
Lindn-r

' ' ^ eignet, bie Ausführungen von Dr . Wer-
, eiwatraum glücklichste zu ergänzen. Was deutscher
i>? °? ässteg „^ ^ ^ ol werden könnte , erkennt man in dic-
i»

^ ^ bindi. » ' wertvollste Handwerksgut wirb hier
du ?8 Mit dem Volkstum gezeigt . Diese Verbin -
in,h °n vo ^"

an hat letzthin die Industrie durch Pro -
6 i« n * fa eMatHfeI " oft s-hwer gestört. Es gilt,

^ ei» ,n baä "lte, ursprüngliche Leben wieder all -
. ^ 01^ wache».
6 »

^'lcher m» ^ " ^er Stang wurde darauf hingewiesen ,
fi » . m . " ährend der letzten Jahnzehnte dem

gl? . ®&er fi ftwiT 0 ^£ n entzogen worden ist . Heute ist man
->̂ *a nn «

Ül,^r
v
?l0 * aeworden, daß nur in der Ber -

Jndustie und Handwerk, also nicht im

Kampfe gegen das eine oder das andere, die Rettung aus
dem Stilverfall liegt . Das Handwerk muß wieder die
Voraussetzung der Industrie werden, indem es Formen
schafft , die vorbildlich wirken. Die Elemente des hand¬
werklichen Schaffens sind auf dieser Ausstellung zu se¬
hen , und die besten Vorbilder werden von hier aus , ineiner Jnnungslade verpackt , die Wanderung durch das
ganze Reich antreten . Auf diese Weise wird wieder dasVorbild lebendig, wonach jeder Deutsche, der als Hand¬werker oder Arbeiter in Zukunft am deutschen Heimat¬raum mitschafft , seinen Teil am Aufbau bodenständigerKultur zu leisten vermag. M.

Ausklang - er Reichsiagung
* München, 18. Juni . Der letzte Tag der Reichstagungder NS -Kulturgemeinde 1936 in München galt der Be¬trachtung geschaffener Kulturwerte .Mit einer Morgenfeier des Studentenringes derNSKG in der Aula der Universität , bei der Herbert

Böhmes „Deutsches Gebet'" mit der Musik von ErichLauer aufgeführt wurde, begann der Tag.
In den Mittagsstunden wurde die Urkunden- und

Buchausstellung „W chrhaftes Deutschland —
Kampf um das Reich " im Maximillianeum er¬
öffnet. Diese Ausstellung, die ursprünglich in Berlin un¬ter der Schirmherrschaft des Kriegsministers General¬
feldmarschall von Blomberg von der Reichsstelle zurFörderung deutschen Schrifttums zusammengestellt wurdeund durch eine Reihe deutscher Städte ging, wurde jetzt,wesentlich bereichert durch Bestände der bayrischen Biblio¬
theken und Archive , des Hauptarchivs der NSDAP und
des Eher -Berlages , zu einer unvergleichlich wertvollenSchau ausgebaut .

Die Eröffnungsfeier in Anwesenheit zahlreicher Eh¬
rengäste, unter ihnen Reichsleiter Rosenberg und Amts¬
leiter Dr . Stang , begann mit einem Vortrag des Quar -tetts der Studierenden an der Akademie für schöne Künste .Der Stellvertreter des Kommandierenden Generals desVII . Armeekorps, Generalleutnant Freiherr v . Weiches,dankte allen Stellen des Staates , der Partei , der Stadt
München und der Wehrmacht für das Zustandekommen
der Ausstellung.

Der Nachmittag brachte noch eine heitere Laien¬
spiel st u n ö e , bei der eine „Spitzbubenkomödie " von
Margarethe Eordes aufgeführt wurde, ferner eine Auf¬
führung der Hohnsteiner Marionettenspiele . Mit ein^m
Empfang der Stadt München und einer Nachtvorstellung
des Kabaretts „Die acht Entfesselten " unter Leitung von
Walter Scholz schloß die Reihe der Aufführungen.

„Garde der Bewegung - Garde des Staates "
Einführung des Z^eichsführers SS Himmler als Ehef der Polizei durch ^ eichsminister Dr. Krick

* Berlin , 18. Juni . Der Reichs - und preußische
Minister des Innern Dr . F r i ck führte heute vormittag
in einem feierlichen Staatsakt de« durch de« Erlaß des
Führers und Reichskanzlers vom 18. Juni mit der ein»
heitliche» Zusammenfassung der polizeilichen Ausgabe«
im Reich beauftragten Reichsführcr SS Himmler in
sei« Amt ein.

Auf dem Hof des preußischen Innenministeriums
Unter den Linden haben die Offiziere, Beamte und An¬
gestellten der Polizeiabteilung vor dem Hoheitszeichen
des Reiches Aufstellung genommen.

Reichsmlnister Dr. Frick
ergriff das Wort zu einer Ansprache , in der er n. a.
ausführte , der Führer und Reichskanzler habe gestern
mittag einen Erlaß vollzogen , mit dem er eine ge¬
schichtliche Tat vollbracht habe , deren Bedeu¬
tung gar nicht unterschätzt werden könne . „Es ist das
erste Mal während der tausendjährigen Geschichte Deutsch¬
lands , daß für das gesamte Reich eine ein¬
heitliche Polizeileitung eingesetzt wird , ein
Führer der gesamten deutschen Polizei , der die Einheit¬
lichkeit der Exekutive in Deutschland verbürgt .

Das ist wieder ei» gutes Stück Reichsreform , au
der wir seit drei Jahre« mit Erfolg arbeite«. Es
ist eine staatspolitische Notwendigkeit gewesen, so
sagte der Reichsmiuister , zu dieser Regelung , ü
komme«, « eil es für ei« einheitliches Reich ans die
Dauer unerträglich ist, eine uneinheitliche Exeku¬

tive zu besitze«.
Reichsminister Dr . Frick verlas hierauf den Brief

des Führers und Reichskanzler an General Dalueg «
und richtete folgende Worte an diesen :

„Mein lieber Parteigenosse Daluege ! Es ist mir ein
Herzensbedürfnis , mich den ehrenden Worten des Füh¬
rers und Reichskanzlers anzuschließen . Ich danke Ihnen
von Herzen für das, ipas Sie in diesen drei Jahren für
die Schlagkraft der Polizei getan haben.

Insbesondere wird die Wehrmacht dankbar anerken¬
nen, daß Sie ihr in der Landespolizei « inen so gut aus -
gebildeten Truppenkörper zur Verfügung stellen köttnen .

Hierauf wandte sich der Reichsmtnister und R.eichs-
führer SS Himmler und stellte den versammelten
Offizieren, Beamten und Angestellten der Polizeiabtei¬
lung den neuen Chef der deutschen Polizei mit folgenden
Worten vor :

Siedlungsgesellschafi für Baden
3000 neue Siedlersiellen — Sitzung der badischen Regierung

Eigener Berich
Karlsruhe, 18. Juni . Die Landespropagandaftelle teiltmit :
Unter dem Vorsitz des Gauleiters und Reichsstatthal,ters Robert Wagner fand am 17. Juni eine Sitzungder badischen Regierung statt . De« Hauptgegen¬

stand der Verhandlung bildete die tatkräftige För¬derung des Siedlungswesens im Gau Ba¬den . Es wurden von de» verschiedensten Seite« prak¬
tische Vorschläge gemacht , die sich zu dem Beschluß verdich¬tete», auch für das Land Bade » eine Siebluugsgcsellschast
„Badische Heimstätte" zu gründe », deren Vorsitz Innen¬
minister P flau « er übernehme» « ird. Als Mitglie¬
der werde» die interessierte» Stelle« ausgenommen wer¬
den . Dem Heimstättenamt der Partei wird ausreichender
Einfluß gesichert . Nach Gründung dieser Gesellschaft wer¬
den auch im Gau Bade « noch mehr als bisher
großzügige Siedlungsprojekte in Angriff
genommen werden könne«. Dabei wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , daß sich vor allem auch die Industrie für de»
Gedanke» der Schaffung von Eigenheimen für ihre Ge¬
folgschaft «och mehr als bisher erwärmen möge.

Nach Besprechnug einiger weiterer Frage«, di« vor
allem die Förderung des Flugsportes und
deS Fremdenverkehrs betrafen , wnrde die Sit¬
zung »ach dreistündiger Dauer geschlossen .*

Zu dem Beschluß der badische» Regierung , eine Sied¬
lungsgesellschaft zu gründen , erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Bekanntlich wird das Reichsheimstättenamt in Zusam¬
menarbeit mit dem Reichsarbeitsministerium über einen
größeren Zeitabschnitt einen großzügigen Heimstättenbau
durchführen, der die Erstellung von vier Millionen Heim¬
stätten in einem Zeitraum von 29 Jahren vorsiehi . Der
Anteil für Baden beträgt dabei für das erste Jahr die
gewaltige Zahl von 8999 Siedler st eilen und
Wohnungen .

ES ist selbstverständlich , daß «ine derartig hohe An¬
zahl neuen Heimstätten eine zentrale Stelle voraussetzt,

t V T ' ' ?
- 4c, . Mir « vH « «.-* »

, - ; V" ,-J, • -‘i ••
die über die wirtschaftlichen und baulichen Arbeiten
wacht und eine billige , gleichzeitig schöne und ' zweckmäßige
Bauweise gewährleistet. In der schwierigen Frage des
Trägers der Siedlung ergab sich in der Regterüngs -
sitzung als beste Lösung die Gründung ^ einer
Sieülungsgesellschaft . in der das Gauheimstät¬
tenamt, das Innenministerium und die Landesplanungs¬
stelle aus das engste zusammenarbeiten,. Entsprechend
dem Wunsche deS Reichsstatthalters, der sich gerade bas
Siedlungswesen sehr angelegen sein läßt , wird nun mit
tunlicher Schnelligkeit vorgegaygen werden, um die Vor¬
arbeiten zu erledigen und die Gesellschaft baldigst arbeits¬
fähig zu machen. Die Geschäftsführung wird voraussicht¬
lich Lanbrat Heft übertrugen werben.

Wie Reichsstatthalter Robert Wagner dazu guS-
führte , wird bei den neuen badischen Heimstätten ' jede
Uniformität in Gestalt des Zeilenbäus , der Serienhäuser
usw . vermieden. Grundsatz ist : Gute Raumgestaltung ,
Abwechslung in den Häufertypen bei größtmöglicher Bil¬
ligkeit . die etwa durch die sogenannte Normung der
Teile der Schreiner - und Glasarbeiten erreicht werden
kann. Die Normung muß dabei in Zusammenklang ste¬
hen mit dem Ziel , bodenständig zu bauen, also die Ma -
terialien aus der betreffenden Gegend zu verwenden, so¬
weit ez wirtschaftlich möglich und zweckmäßig erscheint.

Anschließend . wandte sich der Reichsstatthalter der
Frage einer verstärkten Aktivierung des Luftsports
in B a d e n zu.

Ein Sorgenkind besonders für unseren Fremdenver¬
kehr war und ist noch die Patz - und Zollabferti¬
gung in Kehl . Dank der Initiative deS Reichsstatt¬
halters wird hier in Kürze eine Regelung getroffen' wer¬
den dergestalt, daß eine wesentliche Vereinfachung durch
Verlegung bzw . Zusammenlegung der Räume erzielt
wird.

Mit der eingehenden Aussprache über die bald zu
erwartende Verwaltungsreform fand die Regierungs¬
sitzung ihr Ende.

Ich erwarte von Ihnen allen, daß Sie in treuer Hin¬
gebung unter der Leitung Ihres neuen Chefs Ihre volle
Pflicht erfüllen . Ich darf erwarten , daß Sie die Treue
und das Vertrauen , das Sie dem bisherigen Leiter, Ge¬
neral Daluege , bewiesen haben, auch dem neuen Chef,
Reichsführer SS Himmler , entgegenbringen."

Zum Reichsführer SS Himmler gewandt, fuhr Reichs¬
minister Dr . Frick fort :

Ich setze Sie hiermit in Ihren neuen Wirkungskreis
als Chef der gesamten deutsche« Polizei ein . Es ist eine
ungeheuer große und schwere , aber auch schöne und dank¬
bare Ausgabe, die Sie damit übernommen haben. Sie
habe» von Anfang an dem Führer treu « nd
hingehend gedient und Sie besitzen sein volles
Pertrauen. Sie habe« schon bei der nationale« Erhebung
im Jahre 1938 Ihre « Mann gestanden. Sie habe« in deu
letzte» Jahre» seit 1983 als Stellvertreter des Chefs der
Geheime « Staatspolizei «nd als Chef der politischen Po¬
lizeien der Länder bereits bewiesen, was Sie können. Sie
haben in der Politischen Polizei ei» Instrument aufge¬
baut, daß die Stabilität der inneren Sicherheit Deutsch¬
lands absolut garantiert . Sie werden in Ihrer neuen
Stellung noch .eine weit höhere Machtsülle haben. Nicht
nur die Politische Polizei wie bisher , sondern daneben
die gesamte unisormicrte Polizei , sowie die Kriminal -
und Verwaltungspolizei steht nunmehr unter Ihrem
Befehl. Damit ist eudlich der Zustand hergestellt, der
staatsrechtlich und staatspolitisch allein möglich ist. Ich
bringe Ihnen , lieber Parteigenosse Himmler , mein volles
Vertraue« entgegen nud bi« überzeugt , daß Sie in guten
wie in schlimme « Tage « alle» Eventualitäten gewachsen
find.

Reichsführer LT Himmler
richtete hierauf an die Versammlung eine Ansprache, in
der er u. a, sggte : .

„In den Jahren des Kampfes haben wir National¬
sozialisten , insbesondere wir SS -Führer — hier darf ich
besonders meinen Freund Daluege nennen — uns viele
Gedanken darüber gemacht, wie der Ausbau des Staates
vor sich gehen wird. Wir find nicht, wie es manche Geg¬
ner gläübten, planlos an die Arbeit gegangen. Wir wä¬
ren uns von vornherein darüber klar , datz die Institu¬
tion der Bewegung, die den Schutz der Bewegung gegen¬
über ihren .Feinden zu gewährleisten hatte, . für das Le¬
ben des Führers zu bürgen hatte, die Schutzstasfel, sich
auch mit den polizeilichen Dingen im Staate zu befassen
haben werde. - Im Lause der vergangenen drei Jahre
wurde von verschiedenen Seiten her ausbauend ein Ge¬
bäude errichtet , dem lediglich der Schlußstein gefehlt hat .

Wir sind ei« Land im Herze« Europas, umgeben vgn
offenen Grenzen, umgeben von einer Welt , hie sich
mehr und mehr bolschewisiert. Wir haben damit z«
rechnen , daß der Kampf gegen den alles zerstörenden
Bolschewismus ein Kampf von Menschcnaltern sein

wird.
Darauf ein ganzes Volk einzustellen , und , wie die

Wehrmacht zum Schutze naö) außen ist , die Polizei , zu-
sammengeschweitzt,mit .dem . Orden der Schutzstasseln , zum
Schuhe des Reiches nach innen auszubauen , darin - er¬
blicke ich meine Aufgabe . Ich brauche dazu Ihrer aller
Hilfe , vor allem die Hilfe meiner Freunde und Mitärbei -
ter Daluege und Heyderist , die — als Nationalsozialisten

— in treuer Kameradschaft mir immer zur Seite standen .

General der Polizei Daluege
ergriff hierauf das Wort zu einer für die Zukunft der
deutichen Polizei bedeutsamen Ansprache , in der ll a .
sagt :

„Als ich im Jahre 1933 den Auftrag erhielt, die Lei-
tung der Polizeiabteilung im preußischen Innenministe¬
rium und . dann im Reichsinnenministerium zu überneh¬
men , fah ich eine meiner vornehmsten Aufgaben darin ,
die Polizei , nachdem sie von den Schlacken der vergange¬
nen roten Zeit gereinigt war , umzustellcn , innerlich im
n a t. iv n ä l s o z i a l i st i s che n Geiste umzubrechen .
Wir können stolz daraus sein , daß in diesem Augenblick
ein Traum in Erfüllung geht , den ich als ST <
Führer seinerzeit vor der Revolution geträumt habe ,
nämlich zu versuchen , die Polizei der Bewegung mit der
Polizei des Staates durch die Person des ReichSführcrs
SS Himmler zu vereinigen . Es ist ihm möglich, zwei
Teile , die zusammengchören, zunächst einmal organisa¬
torisch zusammenzulegen, um sie dann auch ideell zu
einem Korps nationalsozialistischer Ueberzeugung zusaw
menzuschweißen . -

lHiese Aufgabe LU erfüllen, dürfen wir stolz sein . Ich
darf erwarten , f>atz , wie Sie mir bis zu diesem Zeitab -
'schnitt -gefolgt sind , Sie nun weiter Ihre ganze Kraft da¬
für einsehen werden, eine Polizei zu schaffen ,
dir in der Welt einzigartig da st eh t . Wenn die
Schutzstaffel den Stolz hat, Garde der Bewegung
zu sein , so soll die Polizei im Deutschen Reich den Stolz
haben, Garde des Staates zu werden."

General Daluege schloß seine Ansprache mit einem
dreifachen Sicgheil auf das deutsche Volk und unseren
Führer Adolf Hitler .
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Handel und Wirtschaft
Kreditgenossenschasisiag in Mosbach

Der 6 . Verbandstag des Verbandes der Badischen Kreditgenossenschaften (£. V.
Eigener Bericht des „Führe 17"

Mosbach, 18. Juni . Zu seinem sechsten Bcrbanbs -
tag hatte der Verband der Badischen Kreditgenossen¬
schaften für Mittwoch und Tonnerstag seine Mitglieder
in die Stadt der Fachwerksbauten und in die Jubiläums¬
stadt Mosbach eingeladen, um über die Jahrestätigkeit
des Verbandes Rechenschaft abzulegen und in arbeits¬
reichen Verhandlungen die Zukunftsausgaben zu bespre¬
chen. Zahlreich waren die Genossenschaften aus allen
Teilen des Badener Landes mit zahlreichen Ehrengästen,unter denen man Landeskommissar Tr . Scheffel¬
meier als Vertreter des Innenministeriums , Ober -
regierungsrat Stöckinger als Vertreter des
Finanzministers Köhler und andere behördliche Vertre¬
ter sah. erschienen . Tie in reichem Festschmuck prangende
Stadt bot einen würdigen Empfang, was in dem zu Eh¬
ren der Gäste stattsindenden Begrüßungsabenb gebüh¬
rend zum Ausdruck kam.

Lindeiner-Wildau über „Wirtschaftskonjunttur
und Genofsenschasiskredit ^

War der Mittwoch lediglich internen Verbandsan¬
gelegenheiten Vorbehalten , so begann der Tonnerstag -
vormittaa mit der Hauptversammlung , die mit
einer Begrüßungsansprache des Verbandsdirektors
Günther eingeleitet wurde, an die sich ein Referat des
Direktors der Deutschen Zentralgenosscnschastskasse Ber¬
lin , von Lindeiner - Wildau , über das Thema
„Wirtschaftskonjunktur und Genosiensll' astskredit" an¬
schloß , und in dem er sich einleitend mit der Entwicklung ,
den Aufgaben und den Zielen der Kreditgenossenschaften
befaßte . Sehr eingehend behandelte der Redner die Frage ,
ob die Genossenschaften , die in der Abwehr gegen die
kapitalistischen Bankgeschäfte entstanden seien , heute noch
notwendig seien , obwohl nach den Grundlagen der Welt-
und Staatsauffassung unserer Zeit dieser Abwehrkampf
als gewonnen betrachtet werden könne , und betonte hier¬
zu, daß ihre Daseinsberechtigung unverän¬
dert fortbestehe , denn wenn sie heute verschwänden ,
so würde sich ein Loch in unserem Geldwirtschaftssnstem
auftun , das durch andere Stellen nicht ausgefüllt werden
könnte . Für die Genossenschaften bleibe daher die schwere
und schöne Aufgabe , den kleinen Kreditbedars
des selbständigen mittel st ändischen Un¬
ternehmers in Stadt und Land zu befrie¬
digen , ohne kapitalistische Dividendenvergütungen in
den Vordergrund zu stellen.

In großen Zügen befaßte sich dann Direktor Lind -
einer-Wildau mit der Weltwirtschaft und geißeltein scharfen Worten die blindwütige Boykottpropaaanda,die unberechtigterweise gegen den Staat Adolf Hitlers
eingesetzt habe . Wenn wir uns daher in wachsendem
Maße aus uns selbst auch in der Wirtschaft zu stellen ver¬
suchten, so beruht das nicht auf dem freien, eigenen Ent¬
schluß in erster Linie, sondern auf den Zwanq zur
Abwehr . An Hand umsanareichen Zahlenmaterials
wies der Redner nach, daß dieser Abwehrkampf bereits
von großem Erfolg begleitet war . Nachdem der Redner
noch sehr eingehend das Arbeitslosenproblem
und die sich hieraus ergebende Arbeitsbeschaffung behan¬
delt hatte, kam er zu dem Ergebnis , daß durch Einord¬
nung und Disziplin jedes einzelnen Volksgenossen und
durch Ansvannung aller Kräfte dieser Erfolg gehaltenwerden müffe. Direktor Lindeiner - Wildau schloß sein
intereflantes Referat mit der Bitte , an die Genossen¬
schaftsarbeit mit großem Idealismus weiter heranzu¬
gehen.

Erstattung des Geschäftsberichts
Im Anschluß hieran gab BerbandSdirektor Gstnther -Rnsiatt einen

umfassenden Tätigkeitsbericht über die Entwicklung des Verbandes
im alten Jahr , indem er einleitend auf die im vorigen Jahre für
das deutsche Volk und die Wirtschaft von so großer Bedeutung ge¬
wesenen Ereignisse, die ArbeitSdienstpslicht, die Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht und die Rückgliederung der Saar ein¬
ging. Besonders sei die Aufhebung der entmilttarisicrten Zone durch
den Führer und Reichskanzler wirtschaftlich fiii uns Badener eben¬
falls von besonderer Bedeutung . Er beschäftigte sich daun mit den
Auswirkungen dieser Ereignisse und kam aus die flüssige Verfassung
des Geldmarktes zu sprechen , die die Veranlassung für die Umwand¬
lung kurzfristiger Kredite in eine Rcichsanleihe bildete, an deren
Unterbringung zunächst Sparkassen und Verücherungsgesellschasten
in hervorragender Weise beteiligt waren . Die Auflegung der Reichs-
anleihe am offenen Markt sei nicht besonders propagiert worden ,
sonst wäre das Ergebnis bedeutend günstiger gewesen . Andererseits
sei natürlich nicht zu übersehen, daß die Anleihen erst wieder tm

Publikum heimisch werden müssen . Daran mitzuhelfen , haben ssch
auch die Genossenschaften bereit erklärt . Der Geldmarkt werde eben¬
so wie der Kapitalmarkt in erster Linie für die Bedürfnisse deS Rei-
chez offen gehalten werden müssen . Das wirkte sich auf die Bau¬
tätigkeit natürlich aus , weil dadurch die Hypothekenbanken und
Sparkassen, die einen bestimmten Teil ihrer Einlagen flüssig halten
müßten , nicht in dem früheren Umsange als Hvpothekengeldgeber
austretcn können. Die Hypothekenbanken würden aber doch in näch¬
ster Zeit voraussichtlich die Möglichkeit zur Ausgabe von Pfandbrie¬
fen erhalten . Auf die Landwirtschaft eingehend betonte Direktor
Günther , daß die landwirtschaftliche Entschuldungsregclung in diesem
Jahre raschere Fortschritte machen werde und wies in diesem Zu¬
sammenhang darauf bin , daß , wenn die ausländischen Regierungen
ihre Maßnahmen nach ebenso klaren logischen Gcdankcngängen wie
unser Führer treffen würden , die Menschheit es leichter hätte . Der
Redner setzte sich dann mit dem Sinn der Devisenbestimmungen und
dem Sinn der neuesten Verordnung auseinander und gab der Hoss -
nung Ausdruck, daß cs gelingen müsse , die Fesseln, die dem Handel
angelegt seien , zu lockern . Nachdem Direktor Günther kurz das
Reichsgesetz für das Kreditwesen, zu dem noch wichtige Ausführungs .
bcstimmungcn ausstehen , streifte, gedachte er in anerkennenden Wckr -
ten der überaus wichtigen aber auch ersprießlichen Arbeit des Ban¬
kenkommissars. Zur Acndcrung des Gcnosscnschastsgcsctzcs empfahl
der Redner , man möge die bei Aktiengesellschaften in Aussicht ge¬
nommene Regelung für die Genossenschaften nicht zur Anwendung
bringen , weil dadurch die Grundidee des Genossenschaftswesens.
Selbsthilfe , Selberverwaltung und Selbfwerantwortung gefährdet
würden . In großen Zügen behandelte er dann die neuen Gesetze ,
insbesondere die mit großer Belastung der Geldinstitute und vor
allem der Kreditnehmer verbundene neue Einführung des neuen
Urkundcnstempcls. Zur Körperschaftssteuer bemerkte Direktor Gün¬
ther , daß dieselbe für das Jahr 1936 und 1937 noch nach den alten
Vorschriften erhoben werde. Einen großen Rahmen nahm dann der
Bericht über die RcvistonStätigkeit und die Ergebnisse des Verban¬
des ein Der Umsatz sei um 200 Millionen auf 1936 Millionen ge-
stiegen , die Bilanzsumme auf 127 Millionen . An Wechseln haben die
Genossenschaften 1,8 Millionen ausgeliehen , gegen 7,6 Millionen 1931 .
Die Wertpapiere seien mit 7 Mill . ausgewiesen und 2 Will , höher
als 1931 . Tie Bankguthaben betragen 7,3 Millionen und seien fast
gleich geblieben. Die Hauptbankverbtndung der badischen Kreditge¬

nossenschaften sei die Badische Landesgewerbebank , deren Aktienkapi¬
tal sich fast ausschließlich in den Händen der Genossenschaften befinde.
Die Außenstände in laufender Rechnung und fest befristteten Dar¬
lehen betragen 96,6 gegen 96,2 Millionen . 79,7 Millionen seien da¬
von als Kontokorrentkredite, 11,9 Millionen als Vorschüsse und 1,3
Millionen als fcstbefristcte Hypotheken ausgcliehen . Im Konto¬
korrentgeschäft seien trotzdem dauernd neue Kredite in erheblichem
Umfange gewährt worden : eine Erhöhung der Außenstände sei je¬
doch nicht eingetretcn , weil dauernd Rückflüsse aus Eingängen aus
Warenlägern , die überall verkleinert werden , stattfSnden. Die Haupt -
auslcihungen vollzögen sich im Baumarkt bzw. durch Zwischenfinan.
zierung von Bauten und zur Finanzierung von bcbördlichen Austrä¬
gen . Tann wurde die Beteiligung der Zentralkasse unter Führung
der Deutschlandkasse an der Trcu -Bau -A . -G . , einem Unternehmen
des Reichsstandes des Handwerks und der damit verbundenen Bau¬
sparer A .-G . besprochen . Zweck dieser Beteiligung sei in erster Linie
die tatkräftige Unterstützung der Bestrebungen der RcichSregierung
in Bezug auf die Baufinanzicrung gewesen . An Beteiligungen weise
die Bilanz 1 Million aus . Der Posten Grundstücke mit 6,9 Millio¬
nen habe keine Veränderungen erfahren . Unter den Passiven seien
die Gläubiger mit 29,2 gegen 21,6 Millionen ausgcwiesen . Die Spar¬
einlagen seien um 2 Millionen auf 75,2 Millionen XV gestiegen . Dl«
Geschäftsguthaben der Mitglieder betragen 11,5 Millionen und haben
sich nicht vermindert . Die Reserven betragen 11,5 Millionen . Der
Reingewinn sei aus 1 Million gestiegen und wurde zur Zahlung von
573 000 XV Dividenden verwendet , 251 200 XU wurden den Reser¬
ven zugcschrieben , sür sonstige Rückstellungen 51 500 XV. ausgegcben
und 136 000 XV wurden auf neue Rechnung vorgetragcn . Die Z .ch »
der Konten sei auf 161 200 gestiegen , die Verbindlichkeiten aus wei¬
ter girierten Wechseln betrugen 5 700 000 XV .

Im Anschluß an die interessanten Ausführungen Di¬
rektor Günthers hielt der Anwalt der Deutschen Zen¬
tralgenossenschaftskasse , Dr . Lang - Berlin , einen inter¬
essanten Vortrag über die nationalsozialistischen Gesetze
im Banken- und Börsenwesen.

Gegen Mittag schloß Direktor Günther die Hauptver¬
sammlung mit einem dreifachen Sieg Heil aus Führer ,
Volk und Vaterland .

Am Nachmittag vereinigten sich die Teilnehmer zu
einer Fahrt nach Bad Wimpfen .

Baumwolle
Bremen , 18. Juni . (Funkspruch.) Baumwolle -SchlußkurS.

American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.
Psund 11 .35 (11 .221 DollarcentS .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien eher anziehend — Renten sehr

still
Berlin , 18. Juni . (Funksyruch.) Zu Beginn der Börse überwo -

gcn an den Aktienmärkten wieder Kurssteigerungen , die indessen nur
in Etnzelfällen größeres Ausmaß annahmen . Daneben waren aber
auch verschiedentlich Kursrückgänge zu beobachten. Der Geschästs-
umfang blieb im allgemeinen sehr klein .

Am Rentcnmarkt wurde heute zunächst noch nicht einmal der
schon in den letzten Tagen sehr mäßige Geschäftsumsang erreicht.
Reichsaltbcsitz erlitten einen Rückgang um % auf 113*4 . Die Um¬
schuldungsanleihe wurde mit unverändert 89 .65 notiert . AuslandS -
rentcn lagen uneinheitlich.

Im Verlaus erlitten die meisten Aktien bei Glattstcllungen deS
berufsmäßigen BörscnhandelS Rückgänge. Farben ermäßigten sich
aus 172*4 , Deutsche Erdöl , Holzmann und Muag gaben je 1 , Ges -
fürel , Rhein . Stahlwerke , Klöckncr und Stahlverein je 1 )4 , Reichs-
bank 2 her . Am Kassarcntcnmarkt waren Hypothekenpfandbriefc
meist unverändert , nur Berliner Hypotheken Serie 5 , 6 und 12 ge¬
wannen *4 . Liquidationspfandbricse tendierten meist schwächer .
Stadtanleihcn lagen wieder uneinheitlich, meist aber schwächer .

Gegen Schluß der Börse ergaben sich keine nennenswerten Ver¬
änderungen mehr . Farben notierten zuletzt 172)4 Br . nach 172)4
Reichsbank büßten gegen den ersten Kurs insgesam 2)4 ein . Daimler
konnten sich um % beseitigen. Die Reichsaltbesianlcihe gab aus 112%
» ach . Nachbörslich war es still .

Im Fceivcrlehr wurden solgcnde Kurse genannt : Bk. f . Land¬
wirtschaft 82 .5—81 , Dt . Gasolin 86 .75—88 .25 , Dt . Petroleum 100 .5
bis 102 .5, Karstadt 86 .25— 87 .75. Mix -c Genest 101 .5—106 .5, Ober -
schles . Eisenbahn 27 .12—28 .37 , Stoewer Auto 79 .75—81 .25 , Ufa Film
62 .5—61, Burbach -Kali 72—73.5 , Wintershall 123,25 —125 .25 6 '/- %
Ufa Bonds abg. 102 .75—101,75 , 5 % Bayernwerk 102 .50 G . , 5 %
Bav . Großwasserw . 102 .50 G ., 1 •/. Walchensee 2.63 4 % Oesterr.
Ablös. A 78—79 XV , 4 % do . B 77.50— 78.50 XV , 4+ 4 )4 Rufs. An¬
leihe Mavkprior 0 .525 G . , 1+ 1)4 do . Guldenprior 0 .75 G„ 7)4
Türkenanlcihe 33 II 99 .87—101 .12. Tendenz : sehr still .

Frankfurt : Llebenviegend fester
Frankfurt , 18. Juni . (Drahtbericht .) Die Börse lag recht ruhig .

Anfangs Uberwogen Kurssteigerungen auf allen Märkten . Reue An¬
regungen lagen nicht vor , auch die PublikumSausträge sind etwa?
geringer geworden . Spätes erfolgte unter Führung einiger Werte
wie Westdt. Kaufhof und Ver . Stahl ein leichter Rückgang der durch
eine erneute Erhöhung wieder abgelöst wurde . I . Ä . Farben

schwankten zwischen 173)4 (172% ) bis 172%, Scheideanstalt gewan-
uen 3 % . Dt . Linoleum gewannen in Erwartung einer höheren Di¬
vidende und Erleichterungen der Dividenden -Transfer - Frage 2)4 % .

Am Rentcnmarkt waren Dt . Anleihen sehr xuhig und kaum ver¬
ändert . Nachfrage blieb für Komm. Umschuldung bestehen . Altbesstz
verloren )4 % . Von Auslandsrenten zogen Rumänen stärker an . Dle
übrigen Auslandsrenten lagen ebenfalls sehr ruhig.

Tagesgeld 2-34 %.

Abendbörfe gut behauptet
Frankfurt , 18. Juni . (Drahtbericht .) An der Abendbörse blieben

die Mtttagsschlußkurse ungefähr behauptet . Irgendwelche Anregun¬
gen lagen nicht vor . IG Farben stellten sich auf 172.5 (172 .25) , Man¬
nes»,ann aus IM .5 (unverändert ) und Reichsbank auf 195 .5 (unver¬
ändert ) . Gur gehalten waren Daimler mit 121 .5 bis 121 . Auch
Kaufhof konnten sich behaupten . Für deutsche Anleihen war der
Geschäftsgang sehr ruhig . Auslandsrenten blieben ebenfalls fast
umsatzlos. Man hörte vicrprozentige Rumänen mit 6.20 bis 6 .30 .

Im Verlause ergaben sich bei äußerst geringen Umsätzen kaum
Veränderungen . Altbesitz notierten 113 . Von Auslandsrenten wur¬
den Ungarische CC -Werte auf Grund gebesserter Pariser Kurse %
bis *4 Prozent höher genannt . Die Nachbörse war umsatzlos.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 18. Juni . (Funkspruch. ) Die internationale » Devisen-

Märkte bleiben nach .wie vor leichten Schwankungen unterworsen .
Die gestern cingetretene Erholung der Goldvaluteu , insbesondere
des Guldens und des Schweizer Franken , vermochte sich heute fort»
zusctzen . Paris notierte in London 76,40 nach gestern zuletzt 76,18 .
Das Psund schwächte den Goldblockländern gegenüber entsprechend
ab und zwar stellte sich die Amsterdamer Notiz aus 7,11 (7,16 ) , die
Züricher aus 15,55 (15,60 ) und die Pariser auf 76,33 (76,58 ) . Der
Dollar wies den Goldvulutcn gegenüber ebenfalls leichte Schwäche-
neigung auf . Entsprechend dem Psundrückgang waren auch die
nordischen Valuten gedrückt .

Am Geldmarkt ermöglichte der Zufluß kurzfristigen Gelder die
Hergabe von Blankotagcsgeld gegen 2)4—254 V» und darunter . Für
Wechsel bestand etwas Nachfrage. Im allgemeinen hielt sich aber
daS Geschäft in erstklassigen Anlagen in verhältnismäßig engen
Grenzen . Der Privatdiskonisatz wurde bei 2% % belassen .

Am Devisenmarkt gab der französische Franc den Frühkurscn
gegenüber nach , aber auch das Psund stellte sich vornehmlich gegen
Amsterdam und Zürich etwas leichter .

Mannheimer Geireidegroßmarkt
Mannheim , 18. Juni . (Eigenbericht.) Das Angebot an

war auch heute gering . Bei den Mühlen bestand etwas Kausneig
für bessere Sorten , doch konnte diese nicht befriedigt werden. R
gen war gleichfalls nicht erhältlich. Das Angebot von Futterg
hat sich etwas vermehrt , auch Hafer war reichlicher zu baden,
Forderungen gaben teilweise bis aus 19.70 XV nach . aSBctjcit » n
Roggenmehl weiter gut gesragt, Futtermittel ruhig . Die amu
Notierungen wurden verändert sür Wicsenheu auf 6 . :5—6.o0' ' ,
her 7 .50) XV , für Luzernekleeheu auf 7 (7 .75 ) XV , für geb . Ross .
Weizenstroh auf 3—3 .25 (3 .50) XV , für geb . Hafer-Gerstenstroh
2 .75—3 (3 .25) XV .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 18. Juni . (Funkspruch.) Für Weizen und Roggen ^

gen die Mühlen und der Handel gute Kauflust , es fehlt aber
passendem Angebot . Hafer und Gerste stehen ausreichend zum
kauf die Verbraucher sind aber zunächst versorgt . , .

Berlin , 18. Juni . (Fnnkspruch. ) Frühmarktnoticrungcn : Ha>° '
gut 196—216 , Sommergerste , gut 215—220 Futtererbsen 210^ -+)'
Taubencrbscn 330—345 , Peluschken 270—28Ö , Ackerbohncn 240—f ”’
Wicken 240—290 , Torsmelasie 90—96 ( alles per 1000 Kg . er Wag«"
oder frei Wagen ) .

Obst und Gemüse
Bühl , 18. Juni . Ansuhr 600 Zt . Erdbeeren . 2 Zt . KirMN £

Zt . Heidelbeeren, 80 Zt . Himbeeren, 2 Zt . Stachel - und Johann
beeren. Preise : Erdbeeren , A - Ware 50—60 Pfg, , B - Ware 15
C- Ware 32 Psg ., Kirschen 50—60 Psg ., Heidelbeeren 70—75
beeren. Preise : Erdbeeren , A - Ware 50—60 Pfg, , B - Ware 15
C- Ware 32 Psg ., Kirschen 50—60 Psg ., Heidelbeeren 70—75 PA
Himbeeren 80—90 Pfg . Johannisbeeren 50 Psg . , Stachelvee
28- 30 Psg ., alles je Kilo. „

Achern , 18. Juni . Anfuhr 250 Ztr ., Preise : Erdbeeren
50- 55 Psg ., B - Ware 15 Psg ., C- Ware 32 Psg ., Heidelbeeren <
Pfg ., Himbeeren 80 Pjg ., Kirschen 50 Psg . Verkauf aus beiden M*>
ten flott , geräumt . ^

Oberkirch , 17 . Juni . Erdbeeren 35—60 , Kirschen 30—65, ®eI
beeren 70—75 , Himbeeren 80—90 Pfg . je Kilogramm . -g,

Ortcnberg , 17. Juni . Verkauft wurden : Kirschen zu
Erdbeeren 10— 56, Heidelbeeren 60—80, Himbeeren 70—90,
beeren 25, Erbsen 30—10 Psg . je Kilogramm . Verkrus statt ,
geräumt .

Schlacht - uud Nutzvieh
Hamburg , 18. Juni . (Funkspruch.) Schlachtviedmarkt. Aust̂ .

'
63 Ochsen . 107 Bullen . 251 Kühe. 70 Färien , 1601 Schafe. Vericm .
Rinder zugeteilt , Schafe ruhig . Preii « ( je 50 Kg . Lebendgewu» , .
Ochsen a 11 : Bullen a 12, b 38 : Kühe a 42. b 38 , c 32 , l> - ,
Färsen a 43 ; Doppelender -Rinder 76— 82 ; Lämmer und «s.
al 50- 51 , -2 48—50, b 2 44—17 ; Schafe e 40—43 , f — , g 2»" ' "

Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel und 80 Läufer . Verkauft : 53 ®5
55, Preis für Ferkel 35— 12 XV , Preis der Läufer 50—68 XV je

Zucker
Magdeburg , 18. Juni . (Funkspruch.) Wcitzzuckcr f ,

Sack und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab * t
ladestell« Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .25. 32.05 XV , 3 „
32 .15, 32.25 , Juli 32 .27*4, 32 .37*4 . Tendenz : ruhig . Termin »» '
sür Wcißzucker (inkl. Sack frei Seeschtsserei Hamburg für 50
netto ) Juni 3 .90 Br .. 3.70 G . ; Juli 3 .95 Br . 3 .75 G . ; Aug.
Br ., 3 .80 G . ; Sept . 4.00 Br ., 3 .90 G . ; Okt. 4 .05 Br ., 3.95 ^
9104). 4 .10 Br ., 4.00 G . ; Dez. 4.10 Br „ 4 .00 ®. Tendenz : HW10-

Metalle „
Berlin , 18. Juni . (Funkspruch. ) Metallnotternngen für J * ‘Z

» Uv. Etcktrolhikupser prompt cif Hamburg , Bremen oder R»*' ,
dam (Notierung der Vereinigung s. d. Dt . Elektrolhtkupserno
unv . 52 .50 XV . ^

Ortgtnalhüttenalumtnium , 98 bis 99 •/. in Blöcke» 144 XV ,
in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 XV , Reinntckel 98 bis &
269 XX , Feinstlber (1 Kg . sein) unv . 38—11 XV .

Mctalltermine heute unverändert . ,
London , 18. Juni . Metallb örs c-Frciverkehr . Kupfer (ID /

Tendenz : stetig. Standard 3 Monate 36°/, », Elektrolyt 40 -/,«'
, . ,

Blei (t p . to ) . Tendenz : ruhig . Ausld , prompt ofsz . Preis 1»

L-«'
entf. Sicht, ofsz . Preis 15- /, ». — Zink (I p . to ) . Tendenz :
Gcwl . prompt ofsz . Preis 13% , entf. Sicht, ofsz . Preis 13)4-

London , 18. Juni . Mctallschlutzkurse. Kupfer (£ p . to) .
denz : stetig. Standard p . Kasse 36)4—% , do . 3 Monate 36 ' / *' ^
do . Settl . Preis 36 )4 , Elektrolyt 40%—%, best selected
ElccktrowirebarS 40% . — Sinn (f p . to ) . Tendenz : willig.
dard p . Kaffe 178)4—%, do . 3 Monate 177— )4, do . Settl . »
178% , Banka 180%. Straits 18054. — Blct (£ p . to) . Ten̂
stetig. Ausld . prompt ofsz . Preis 15*/i «, do . inoffz. Preis l£ I„t
entf. Sicht , offs - Preis 15*/, . , do . inoffz. Preis 15%— ' / »«.
Preis 15. — Zink (£ p . to) . Tendenz : unregelmäßig . Gewl . P ‘ “

C|J
offS. Preis 13°/ »«. gewl entf. Sicht ofz . Preis 13°/>«, inoffz. *
13»/ »«—%, Settl Preis 13%. — Silber ( Pence p . Ounce ) Ten°*

,, .
gut behauptet . Feinsilber , prompt 21 )4—% , do . Lfg . 21 )4—+-*
Settlement 21% .

Sonstige Märkte §
89. Mannheimer Häute -Zentralaukttou . Der Anfall der Tagt*

woch in Mannheim durchgeführten Häute -Zentral -Auktion
das Gefälle von fünf Wochen und zwar waren 12 331 Grob
häute , 24 530 Kalbfelle und 707 Hammelfelle angeboten . Bei *
ter Nachfrage wurden sämtliche Häute und Felle zu den aw>* ^
Höchstpreisen quotenmäßig zugeteilt . Die nächst« Auktion sind °>
16. Juli 1936 in Mannheim statt.

Berliner u. FrankfurterKurse 18. Juni
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer dlnt. den Aktiennamen deck, die letzte Dir .)

Altbccitz
6 Hoesch RJV
6 FrKrupp RM
6 Mitteid.Stahl

6 St&hlv. B»
5do . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4V&% do. RM

Bankt .Brau6%
Reichsbank U
AG .f.Verkehr6
tilg . Lokaib . 7
DtReichsbVzg7
Haptg i
Hambg.-SÜd 0
Nordd ĴJoyd I
Accumulatorl2
Aku 0
A.E.O. •

17. 6.
113.50

102.25
103.25
103.00

93.50

143.00
197.00
123.75
140.37
123,25

14.50
28.00
15.62

204,50
56.75
36.50

18. 6.
113.00
101,62
103.00
103,25
102.75

93,87

143.00
196.00
124.25
140,25 .
123.75

14.25
29.25
15.50

205.00
57.00
36 .26

AschZetlstoff3
Bay . Motor 0
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. ö
Berl .Karlar . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Braimk.Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderus 4
CharlWasa.5%
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi11
do.Unoleum 8
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .6
Dt.Conti Gas 7
Ot. Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

17. 6.
105.75
139.00
85 .00

1.39.25
139. 12
151.12
130.50
212 .5t
153.50
106.00
116.00
128.00
449 .(0
4.34.00
192.00
200 .00
123 37
12C.62
121.12
131.75
145.00

18. 6.
106 00
140.00
8h .62

1.39 00
140.25
151.25
130.00

152 .50
140.25
116.00
127.00
452 .00
435 .00
192.50
201 .00
125.00

121.00
132. 12
144.00

Dt.Unoleum 0
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl, 6
Dtm.Union 12
Eint«*. Brk. 8
Eisb. Verk . 6
El . Lieterg. 6
E.W .Schles. 6
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
I .G .Farben 1
Feldmühle 6
Feit . Guille 6
Ges. k. el . U . *
Goldschm. 5
Hamb.El .W. 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2U
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

17. 6. 18. 6 .
180.25
142.00
141.50
213.50

1.34.50
134 50
125.00
155.50
101.00
171.25
128.87
134 50
141,75
11- .75
144.00
168.00
129.50
109.00
130.12
91 .00

182,00
14.3.00
21400

133.50
134.00
125.00
155.00
100.12
172.50
128.25
134.20
142.00
115.00
143.75
168.01
129.75
1U .0G
125.12
91 .00

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
l .ahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm.
Mansfeld
Maschb.Ut.
Max 'hütte 8
Metaüges. 5

Montecatini8%
Ndl Kohle 8
Orenstein
Rh . Braunk
do . Elektr.
Rheinstahl

6V»

17. 6.
170.00
137.75
100.00

132.62
105.00
137.75
140.00
22,37

101.12
136.25
110.75
188.00
137.75
74.50

82,12
246.25
1.38.25
134.50

18. 6.
171.75
137.50
101.00

133.00
104.87
138. 12

22,25
106.37
101.75
136.75
112.37

138.00
76,00

190.00
»2.50

246.50

188.00

Rh .W .Eiktr .
Rhein.Met.
Rütgerswke. 6
Salzdetf.
ScM .Bg.Zink 0
do. Oas B. 7
Schh .-Salz. 6
Schuckert b
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib. Zink 0
SUdd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stahl3V
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%
West. Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZeHWaldhof 6
Otavi Minen 0

17. 6.
135.37
146.50
129.50
183.00
40 .62

140.00
147.75
158.00
112.00
200,00
115.12
77.00

235.50
138.50
95 .87

166.00
47 .25

142.50
22 .87

18. 6.
135.25
146,75
130.00

40 .50
140.50
147.50
158.00
110.87
204 .00
114,37
75.50

236.00
141.30
95 .87

150.00
166.50
46 75

1.30.00
143.00
22,75

Berliner Hassoh urse **■
Pt . Ztr .-Stadtsch. (

Reihe 5 u. 7 97 .0
Reihe 22 97,00

„ 25/27 97.00
„ 28 97 .00
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .25
Liqua . 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Grundkr.
Reihe 14, 21 96.00
R S. 11, 13 96 .00
Komm 23 94 .00

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,00

„ 26 Liq . 101.75
Komm . 26 . 28 94 .25
dto. Liq . 29 lOOJz
Gold 97 0̂0

„ Komm . 94,25
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 96,75
h 50 96 .75

Komm . 20 94,25
Rh . W . Bodenkredit

' Reihe 4 u. w. 97 00
16 97 .00

7, 9, 17 97,00
Komm. 7 95,00

Steuergutacheine
Gr .lCaKurs 109.50
dto. oh. 1934 110.90
dto. oh. 1935 112. 10
dto. oh . 1936 112.25
Gr . UflL 1934 J03 62

M „ „ 1935 107.62
* - M 1936 111.80
n - m 1937 112.30
» „ 1938 112.20

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101 37
4% .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 99 12
Younganleihe 102 50
6 Preuß . 28 108,506Schatz31 II 101.50
4% ,»Schatz34I 100,30

.. Schatz 36 100 00
Baden 27 97 00

4VstBayern 27 97
*75

m Post 34 I 100,30
4% Post 35 100.25

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst .

Reihe 4 97,50
„ 21 97 .50
„ 22 97 .50

Konten . 16 95,00
119,50Pekonam.

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96,50

.. 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,00

Obligationen
6 Daiml. Benz 106,00
gKlöcknex 101.37
6 Mont Cenis 103.00
5 RhMainDoo 99.75
6 $iem . Schuck . io.3,50
6 Viag 102x0
8 Farbenbonds 136.( 0

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.VereinsbS 97.0C
ßerl .Handelsgö 117,25
Commerzb. 4 93 .50
Dt .Asiatisch 0 620.00
DD-Bank 4 94.75
Dt .CentrB 5 94.00
Golddisk 3^ KO.OO
Dt.HypB 4% 87 .12

Uebersee 0 145.00
Dresdner 4 95 0̂0
Luxb .Int. 0 900
RhHypo 7 137 00
RhWBod 7 125.00
WestdBod 5

Verkehrswerte
DEisenbB 4 86.75
HambHoch 5 91 .62
SüdEisenb 3 78.25

10.2

72 .(

Industrieaktien
AlsenZem 8 1 6
Amm Pap 4 89.
Anh .Kohle 0106.
AugsbNb. 4 124.
Basalt
BastAG
BayrSpieg
Bergm.El .
BiGubHut
BerthMess
Bet Monier 6
BrschwAO
f. Indust.6 1̂

BremBesig 5 *09 .!
BrownBov Ä
IGCbem .v .7 247 .«
. . 50^ bez.7 1001

Ch .Grünau 5 —
. . Gelsenk4̂ “
. . Albert 5
ConcBerg 0
DtBaumw 10 Jf®-*

Spiegel 6
. . Siemz. 8 149.(

. . Tafelgl 7 —
Tonstein 6 117.

DortmAkt 10 186,i
DürenMet. 6 —
Dyckerhoff 8 —
DynNobefä1̂
Elekt.DresdS

,00

EnzUniön 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWoltelO
Gritzn-KaysO
ürünBilfinlö
Gruschw 6M»
GlinthSohn 5
HackethalöMi
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6%
LHutschenr.O
Jakobsen 2
fohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGae 3
KöHtzLed . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA.-G. 0

163 75
135 00
100.12

33.00
239.50
111.50
91 .50

132.75
117.75
189.50
107.25

73.00

60.00

123.00

66.75
79.50

127.00
127,50
153.75
118.00

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBcrg 6
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
Reichel tM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do. 5
Rheinteld 6

; ». Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4, /i
I D Riede ) 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsetiw. 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarottj 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
. . Porti 6
Schöfferh 12

109.00 ,SiegersdW 5118 .50
153.00 SiemensGl 4 100.50

1SinnerAG 4 89.00
156,50 ,SteatMag 8 133.50

— 18tock6-Lo 8 —
104.00 |GebStollw 5114 .00
205 00 ; TackScbuh 7 —

— |TörlOel 5D0 .50
108,50 ThElGas 7%
52 .50
74.00

143.25
128.75
119.25
129.25
89,25

94.00

80.00
295.00
93 .75

191.75
95.00

118.00
96.00

133.75
184.00

Staatsanleihen Liquidation^
G .Komra . R. 4
Würt .H .B.l—2

17. 6.
194.00

18. 6 .
101.75

6Reich$anl . 27 101,62
95,00 95 .0

6Baden 27 97 . 12 Würt .Kredit l 98 .25 98 .5t
(»Hessen 29 98 .75 dto. R. 3 98 .25 98 .50
Altbesitz
4 Schutzg 06

113.05
10.70 Sachwertanleihen

dto. 09 10.70 OBadenHolz 23
dto. 10 10.70 5Frkft.Gold l 2.75 2.7.
dto. 11 10.70 6Grkr .M ’hm .23
dto. 13 10.70 5 Süd.Festwbk. 2.80 2.8;
dto. 14 10.70

Auslandsrenten

Triumphw 7 148.00
TuchAach 7 110.00
Unionchem 5 —
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
MDt.Nick 8 •—
», Gianzst 0 188,00
»» HarzZem 6 121*00
„ MetHall 0 . ^ .25
SchimZ 7% , 78 '°°
». Ultramar 7 151.50
Viktoriaw 0 75,00
Wanderer 8 170 00
WißnerMet 6 125.75
Zeiß- ikon 5124.00
Kolonialw.

Dt.Ostafr . 4 148.75
Kamerun 0 99 .50
Neuguinea 0 176.00
Schanttmg_ 0 148,00
AmnestieÄn 103.37
KommUmscb 90.025

Frankfurter Kassakurse

Stadtanleihen
CBadeoGold 26
oBerlinGold 24
6Darmst.G . 26
öDresdenG. 26
6Frankf.G. 26
öHeidelb.G. 26
öLudwigsh. 26
6Main.zGo!d26
öMannh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26

5Mex .itm .abg.
^ ödto.Goldäuß

^ , ' eni 3dto.kons .itm .
4 ^ dto .lrrig .
5% Rumän. 03

W 4 % % Rumän. l3
4% Rumän .

J J! 14Bagdad $erie I
dto. Serie II

2 % Anatol . lu .2
rtJ’a, 5Tehuantepec
Sl :

" « -di°
91 .37

8,65

5.80

44.50
7.25
7.20

Bad. Kom . Landesb.
Pfdbr . O. 29 I

dto. II
dto; 30III

6 Goldanl. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 00
97 .00
94.50
94.5t

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

97 .50
97 .50
97 .50
97.50

Gold R. 2— 9
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein . Hypoth.-Bank

Industrieaktien
47.75Adt. Gebr. 0

A .E.O . 0
Aschaff .Zeigt.- 5
BdMa$chDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
ßr .Kleiniem
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg. 7
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl 5

GoldSilb 9
Linoleum 8
Verlag 3

97 5O DurlachHof 4
101.50

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
dto. R, 12—13

) yckerh \Vidm8
Eichb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. & Sch ). 0
Fahr Gebr. 10
IG Farben 7

97 .00 !Feinrn . Jetter 3
97 .00 *Feit 8t Guill 6
97 .00 Frkf. Hoi 0

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

106,25
124.00
.50.00
46.00
91.00

106.50
141.00
124.0
132.25
263,Of
179.50
99.00
83 .00

107.50
101..50
134.00
155.25

71.50
126.75
171.25

135.00

8 .65

10.5(
6.20

47 .U
36.50

105.00

50.0C
45 .00
r,1.0l

110.00

105.0
142,37
124 7,
132/Ü.
268 .00
182. (
99.CK

14.8CN

134.5
155.5(

88,01
71.5

126.25
173.2J
89.25

GesfÜrel 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili. 15
Hafenmühl 5V̂
Haid 8* Neu 0
Hanf .Füssen 4
-farpenBerg2V2
HilpertM. 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
Ilse Berg. 6

Junghans 0
KaliAschersl. 5
Klein .Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnonrHeilb. 10
KoIbSchüle 6
Kons.Braun 3
Lahmeyer 7
t .aurahßtte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 3
Löwenbräu 9

Ludw .AktBr. 4
Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Rehr 3
MansfAG 6^
Metaüges. 5
MezAGFreib.O

MoenMasch41/^
Mot .Darmst . 5
Neckarwerkö̂
Odv/ .Hartst . 6
öst . Eisenb. 0
Pfälz.Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ Vorz 6

Rheinmühl« 6
Rheinstahl 4
RiehMont 4 %
Röd .Darrast . 5
Rütgersw. 6
Salzdetf. 7%
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6

17. 6.

141.00
114.00
32.25

233.00
113.00
32.50

129.00

132.25
130.75

132,12
93 .25

104.37
207 .00

77.00

22 .37
114.50
106.50

103.00

99 .00
101.25

108.00
91 .00

18.50
14H.00

137.00
125.50
82 .00

134.75
116.00
97 .00

129.75

114,50

143.00
115.50
33,25

240.50
114.00

132.00
126.75

Schr.Stempel 0 70,00

101.50

93 .25
105.37
207.00

76.75
140.50
22.37

105.00

103.00

99 .25
101.87

108.50
91 .00

18.50
148.00

125.50
82.00

134,25
116.50
97.00

130,00

116.50
71.50

Schuck .Co. 6
Schw .Storch 6
Seil . Wolf! 5
Siem .Halske 8

»» Reinig. 0
SinaicoDetm. 8
Sinner A .G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
^ Faß.KasselO
»» Gianzst . 0
„ Stahlw. 3^2
tt Strohst. 3

VoigtHäffoer 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
W''ürttE !ektr4^
W'ulle-Bräu 0
ZellstWaldhStö
Zeüst .Memel 0

17. 6.
158.00
118.50

200.00

132.00
89.00

235.50

95 .75
104,50

131.50
99 .00
49.00

142.00
48 .00

18 .6.
158.75
118.00
88 .25

132.00
89.00

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankf .Brauöu»

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo 4
Berl.Handg. 6
DD -Bank 4
Dresdner 4

Frankfurt 6
» Hypoth. 5
Lux . Intern. 0
Mein. Hypo 5
Pfälz .Hyp. 4
Reichsbank 12
Rhein.Hypo 7
W.Notenb. 5

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichst). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltini.Ohio 0

77.25
116,00
140.50
160.00
88 .25

118.00
94 .75
95 .00

104.50
97 .50

96 .75
85 .00

197.00

103.00
123.62

14.75

76.00
130,75
99 .00

143.50
48 .00

77.00
116.00
143.50
160.00
89.00

117.00
94 .75
95.00

106.00
97,25

8.75
95 .00
84 .50

197.00

16,00
30.50

Versicherungen
All.St.Ver. 9%
Bd . Assekur 4
Frk .Rück. 300
dto. 100er 7V»
Mannh.Verlg.3
Wütt.Traas . 8

41 .00
420/00
140.00

39.00

15,62
30.50

41 .00
420 .00
140.00

39.00

$ repar .; t exkL Div.; O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

Berliner
18. Juni

Geld Brief
12.785 12,815 U .S.A. gr.
0,688 0.692 do. klein

42,020 42. 100 ArgenL
0. 139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,477 2.481 Bulgarien

55,740 55.860
46,800 46.900 Dänemark
12,495 12,515
67,930 68.070 Engl. gr.
5,504 5.516 do. klein

16.350 16.390 Estland
2,363 2.357 Finnland

167,840 168.180
15,530 15,570 Holland
55,099 56.110 Italien gr.
19,530 19.570 .. klein
0,731
5,654

0.732
5,666

lugostaw.
Lettland

80.920 81.080 Litauen
41,730 41,810 Norweg.
62,750 62,870 Oesterr .
48,950 49.050 klein
46,800 46.900 Polen
11,345 11,365 Rum . gr .

», klein2,488 2.492
64,370 64.490 Schweden
80,260 80 .420 Schwz. gr .
33.860 33,920 , klein
10,250 10.270 SpanienTschech.gr1,975 1,979

„ klein
1,244 1.246 Türkei
2.484 2,488 Ungarn

QeW
2.436
2.436
0,660

41.880
0. 116

2.419
55,490
46 .7ÖU
12.450
12.450
"
s.440

16.300
167.420

18. J****1

0H**

. 450
oleflO

42.0^
0.135

'
.499

l? 490
!»•* »

t 499

1*
5.640 ^

41 .490 4bA
62.620 64̂

46.680 ^

64 .150 ej -flo
80.080 80', 40
80.080 W'jjO
33,520 3».
— ,6 45»
10,390 ‘Yseo
1,840

Berliner Deullennotierungen am Uiancen»1*^
I9.902

137 00 London: 17. 6. 18. 6.
101.00

Kabel 5,037 5,025
76.495 76 .320

Brüssel 29.790 29,725
Amsterd. 7.450 7.435

123,25 Mailand 64.000 64.060
— Madrid 36.930 36.845

Kopenbag.
Oslo
Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

22-*5
19.902

3.083
1,479

2+85 1,4 *3

Züricher oevisennoiierunsen

Paris
London
New-York
Belgien
ItaUesi
Spanien
Holland
Berlin

18. 6.
20 .357
15.540
3.092

52 .275
24.850
42 .175

209.000
124,450

Wien
Stockh
Oslo

Soik
Prag
Warsch.
Budap.

18. S.

58 -250
80 .125
78. 100
69.375

12.790
58.1M
60^ 001

Belxrack
Athen
Konst*0*
Bukar.
Heising
Buenos

2,900
24-0

86.000
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Bauerniumiagung - er HL
^ Schulung des Führernachwuchses im Reichsnährstand
traten

^
am

"
?!? ^ a, I ' •

£ )^er ' 17* Juni . Zum ersten Male
wart ? £ 2 l ? 1?!1“ 0 * ™ Frankfurt a. ö . Oder die Jugend -
rrnten v - , » -Ä ^nähritanües und die Bauerntums -Refe -
ner ^ ' iler -Jugenü aus . dem ganzen Reich zu ei
wen ^ j^

' ^ u Bauerntums - Tagung zusamb»e Schulung des Führernachwuchses ir
in Frankf

^ " ^ Don **r *̂ *er ^ edeutuna sein wird . Di

« er y *w *- o « acr
m — öweUagigen B au e r n t u m 8 - T äg u n g z

'
usam -

ung des Führernachwuchses im
. . . ötzter Bedeutung sein wird . Die
des b\ Dder versammelten 150 Amtsträger
daz » j ., tI}®^ 6iftattöc§ und der Hitler -Jugend verkörpernl ö c Führerkorps des deutschen

, •1HJn " US einmal dazu beitragen wird , die
iufki, ? «

" " Revolution des Nationalsozialismus fort-sc?en und zu vollenden.

Auf der Eröffnungssitzung im historischen Stadtller -
ordnetensaal des Rathauses der altmärkischen Hauptstadt
Frankfurt a. d . Oder begrützte der Beauftragte des
Reichsbauernführers , Oberbannführer Bofinger , die
Erschienenen . Er erinnerte daran , daß vor zwei Jahren
durch eine Verordnung des Reichsjugendführers und des
Reichsbauernführers die Auflösung sämtlicher bäuerlichen
Jugendverbände erfolgt sei . Heute stehe die Land¬
jugend geschlossen im Jungvolk und in der
Hitler -Jugend . Nunmehr solle nach dem Willen des
Reichsjugendführers die bäuerliche Ausrichtung und
Schulung der gesamten Führerschaft der Hitler -Jugend
eingeleitet werden.

Als erster Redner sprach dann Ministerpräsident a . D.
G r a n z o w über die bäuerliche Jugend und die Neu¬
bildung des deutschen Bauerntums . Das Hauptproblem
sei die Verteilung des Lebensraumes an die bäuerlichen
Siedler . Während die früheren Siedlerstellen häufig zu^ eiMageribeschwerden, nervösen Störungen usw.

klein und daher betriebsunfähig waren , verfolge der Na¬
tionalsozialismus heute eine planmäßige Bauernsied¬
lung . Er wolle die Siedler zu unabhängigen
Bauern machen. Die Versuche mit Bodcnsiedlungen
von Jungbauern , Bauernsöhnen und jungen Landarbei¬
tern seien erfolgreich durchgestthrt worden. Diese Jung¬
siedlergruppen ernährten sich von Anfang an selbst und
würden damit unlöslich mit ihrer Scholle verwurzelt .
Sie seien der erste Vortrupp einer neuen deutschen Sied¬
lung , die von den kapitalistischen Sieölungsgesellschasten
losgelöst sei und auf sozialistischer Grundlage beruhe.

Anschließend sprach Oberst Stubenrauch über
„Wehrfreiheit und Nahrungsfreiheit " . Er erinnerte an
die Pflicht jedes Deutschen , an der Erzeugungsschlacht
mitzuhelfen, um dadurch die endgültig« Nahrungsfreiheit
sicherzustellen.

Bodeirsee-Kenenzelttager in Konstanz
Konstanz» 18. Juni . Um allen Wasserwanderern Gele-

gengen zu geben , den Bodensece in allen seinen Teilen
kennen zu lernen , wird in Konstanz in der Zeit vom 18.
bis 26 . Juli ein Paddlerferienzeltlager durch¬
geführt. Gemeinsame Padbclfahrten in den Obersee, Un¬
tersee und Ucberlingersce mit Besichtigung der Uferstädte
und Inseln wechseln mit Bade- und Ruhetagen , Auffahr¬
ten und geselligen Veranstaltungen aller Art harmonisch
ab . Ten Abschluß bildet der große Konstanzer Wasser¬
spor t t ag und das Seenachtfest , an dem die Wasserwan¬
derer nicht nur teilnehmen, sondern Mitwirken.

glänzend bewährt l
Rrmi Elfriede Schulten . Romscheid , berichtet am 4. 9. 1934 wie folgt:
,& n allen stallen , sei es bei Magenbesclstverden , nervösen Störungen , Vergiftung ?»erscheinungen, Darmkatarrben usw. , hat sich Klosterfrau-Melissengeist . % ju %Wasser eingenommen. in den 17 lehren meiner ©fc glänzend bewahrt . Bei

Kopfweh oder Miarane Einre,düngen der schmerzenden Stellen mit absolutemMelissengeist bracht- schon nach ganz kurzer Zeit Linderung . Selbst ein Magen-mb nach regelmäßigem Einnehmen (1 Eßlüssel Klostersrau-Dlelissengeist .v Eßlöffel Wasser ) , morgens nüchtern genommen, lindern und gänzlich beseitigen .So konnte ,ch noch viele Fäll«, hier aus,Men . in welllien Klostersrau-Melissengeist
^nni ^ Helser wurde. Ich möchte deshalb nochmals betonen, daß Klöstersrau-Melissengeist mir und meiner Familie im Lause der Jahre unentbehrlich geworden2 ‘ ®!4$ * bat . als der gute Seist des Hauses zu gelten, der in keinerHausapotheke schien dürfte .

Wer deshalb zur Besserung feiner Sesundheit Klosterfrau -Melissengeist mttfeiner vielseitigen Anwendungsmöglichk̂ it gebraucht, wird mit dem Erfolg immerzufrieden sein . Verlangen Ei« bitte den echten Klostersrau-Melissengeist in dern* nS2 . 2? drei Nonnen bei Ihrem Apotheker ober Drogisten.
^

via ., mittlere FlascheMI . 1,7b, große Flasche Mk . 2,95 . Eenau « Gebrauchsanweisunginjeder Packung.

Klosterfrau -Melistenaeilt

ammene anreigen

A» u« tr ? N ^ lsregist,r a Band II
tzols ^ ,/tnaetragen war -
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Nach Anhörung der Gemeinde¬
räte gebe ich d>c Zustimmung zur
vorstehenden ortsoolizeiltchcn Vor¬
schrift .

Hanlach . den 28 . Mai 1936.
Der Bürgermeister :

L .S . ge». K ö l m e l.
Diese ortSpoli,etliche Vorfchrfftwirb fitr vollziebbar erklärt .IN : 3462 ) .
Freibnrg , den 3 . Juni 1936.

Der Landeskommisfär :
gez . : Schwoerer .

Vorstehende ortsvvl >»eiliche Nor
schiist bringe ich hiermit »ur allgr
meinen Kenntnis .

Hansa » , den 17. Inni 1938.
Der Bürgermeister :

K ö l m e l .

c Neureut 1
Kirchweih Neareut 1936
am 16. und 17. August .

Dt « Gemeinde Neurent verstei¬
gert am Montag , de» 22. Juni
1936 , vormittags 11 Nhr auf dem
Rathanse daselbst die Pläbc der
ehemaligen (Äemeinbcn Tentschnea -
reut und Welschnenreut für Karus¬
sells . Schtsfschaukeln, Schießbuden .
Schausteller , Zuckerftände , Eisstände
etc . , wozu Liebhaber eingeladen
werben . (58451)

Der Bürgermckster .

Ottenburg
Das Sntfchnlbnngsvcrfahrc » für

aufgehoben . (58446)
Offenbnrg . den 16. Juni 1936.

EntschnlbnngSamt .

Amtliclie
uersieigerungen

^ Ettlingen
Seegras - Derstetgerung .

Dt « Stadt Ettlingen versteigert
das Seegras aus dem Stadtwald
am Montag , de» 22. Juni 1936 ,
abends 5 Uhr. auf der Waldmct -
fteret. (58450 )

Ettlingen , de« l7. Juni 1936.
Der Bürgermeister .

Zu vermieten
Helle Werkstatt

oder MaaazI » mit Kraststrom , für sebes
Gewerbe fof . zu »erm . Zu ersr . Luisen -
ftiaß « 8, Laden . (5365

Zwei Dürorüume
c» . 50 gm , parterre , Nähe Germania , aus
1. Juli au ruhige Mieter für 50 RM .
abzugeben . Winterpreis mit Zentral -
hetzung 60 RM . Tel . Rr . 6407 . <51>!7.1

L Raftaff 1
Zwa »gs -Berfteiger ««k.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , de« 26. Angn « 1986.
vormittags 19 Ubr ,

tm Rathaus in Durmersheim die
Mitcigcntumsantctle von ie ‘0 des
Alfons Rnmmel , Müller in Malsch
Mühle Zimmer an folgenden
Grundstücken auf Gemarkung Duo
merSheim .

Die Versteiacrunas - Anordnung
wurde am 6 . Mär » 1936 tin Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind svütestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Elläubigers glaub¬haft zu macken : ste werden sonst im
geringsten Elebot nickt und bei der
Erlösvertetluna erst nack dem An -
spruck des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Werein Recht gegen die Berstetgerunghat , muß das Bcrfabrcn vor dem
Znschlag aufhebc» oder einstweilen
einstcllcn lassen : sonst tritt für das
Recht der Verstcigerungserlös and : c Stelle des »ersteigerten Gegen¬stands .

Die Nachweise über die Grund
stücke samt Schätzung kann jeder¬mann cinsebcn.

Grundltücksbeschrieb :
Grundbuch Durmersheim Bb . 27» es« 12 : (58454Lab .- Nr . 6820 ; 12,68 a Acker .Gew . Schlotzanwender
Schätzung 240,Lgb.-Nr . 1651 : 1 o Graben u . WieseWw . Grübt « . Schätzung 80JUCLab .- Nr . Nr . 4734b :
20,27 a Acker . Gew . Scklüssel-
««wann , Schätzung 400^ ^rLab . -Nr . 785 :
^ ^7. n Acker . Gew . Neubruch
Schatzung 200Jt .£

ft® W .
B “n fSmtL ®tunb‘

Rastatt , den 13. Juni 1938.
^. Natariat II•U Boüstrcckungsgericht.

Wirtschaft
mit Moninger -Bier -
ausschanl zu an¬
nehmbarem Pacht¬
zins auf 1 , Juli zu
verpachten . Interes¬
senten woll . sich an

A . Rrimann ,
Kalserstrabe 211,

wenden . ( 58473

Laden
mit Wohnung tn
Karlsruhe , in guter
Lage , auf 1. 7. für
05 ^lt zu verm . Tie
Räume eignen sich
für LebenSmittel -
od . Friseurgeschäft .
Angeb . unt . 58689
an den Führer .

Modern - , gutgepfl .

Kegelbahn
Mittwoch abends z .
vermieten . ( 5391

Läwrnbränkeller ,
Sopbicnslraße 95.

Südstadk .
Rübe Bierordtbud ,

große

Lager- und
Büroräume
auch als Werkstät¬
ten geeignet , bill .
zu dermteten . Zu
erfragen unt . 2*6950
im Führer .

Mb« . Mansarbrn -
Zimmer

zo vermieten , Ren -
bau , Adtcrstr . 54,
4. St ., rechts . (5375

Mbvtiertr »
Batloazlmmer

Nähe Bahnhof , an
Herrn a . sofort od .
1. 7 . zu Perm . Sln -
zusehen zw . 12—2
U. nach 0 U. 58626
G-bhardstr . 1 , IV,I .
Sch., pr ., lerr . Zim¬
mer mit bcs . Eing .,
sofort od . 1. 7 . zu
vermieten . (58624
Eifenlohrstr . 4 , I .

Leer. Zimmer
zu vermieten . 5379
Martenstr . 24, III .
Großes , gut möbl .

Zimmer
zu Perm . Bismarck ,
str. 33 , Part . (5378

Schön möbl ., sonn .
Zimmer

zu vermiet . ( 5342
Häußerstr .14. 1 V .r .
Gut möbl . Zimmer

an berusstät . Herrn
zu utrmlet . : ebenda
schöne , leere Maas .
Angebote unt . 5192
an den Führer .

Möbl .Zimmer
an solid . , ült . Frl .
zu vermieten . Näh .
Bismarikftr . 71 , III

( 5376 )

Möbl . Zimmer
m . Frühst , zu verm.
Leibnizstr . 2 , p . r .,
Ecke Südeudstroße ,
Haltestelle Karlspl .

( 5399 )

2—4 leere (5379 )

Zimmer
für jcd . Zweck ge¬
eignet , sos . verm .
Waldstr . 13, 1 Tr .

Zn »rrmteten
1 z . u. « e
auf l . yult . Ange¬
bote unter 5168 an
den Führer .

3 ZImmer -Wohnung
Hochpart ., westliche
Softenstr ., m . Bad >
zim ., Spcisekamm .,Mans .-Z ., an ruh .Mieter a . 1 . 10 . zg
zu verm . Mietpreis
Mk, 65. Augeb . u .5386 an d. Führer.

Sonnige
4 Zimmrr -Wohnung
mit Bade »., zum 1 .
ob . 15. 1 . zu Perm.
Angebote uni . 5385
an den Führer .

Tnemberg -Btertel
herrl ., ruhige Lage,
schöne 4 Z . .P!oh » g .
1. Etage , m . Badc -
»im . lohne Muns .)
a . II . ruh . Fam . a .
1. Aug . evtl , früher
od . spüt . zu verm .
?>äh . Turlach , Türr -
»achftr. 16, Part .

(5347 )
Neuzeitliche

43 .-Wohnung
mit reicht. Zubehör ,
gegcnüb . Stadtgar¬
ten , auf 1. Olt . zu
vermieten .
Angebote uni . 5380
an den Führer .

43 .-MMUIQ
2. Stock, ruh . HttuS»
schönste Lage (Wei¬
herfeld) auf 1. Ott .
zu vermieten . Anq
unter Nr . 5253 an
den Führer .

5 Zimmer-
Wohnung

In der Südweftstadt ,
auf 1. Juli zu der .
mieten . Näher , bet

A . Reimaan ,
Kaiserftrabe 311,

Tel . 2280. ( 58472

6'
Zimmer-

Wohnunq
Frlebenstr . 5 , III -,
mit Zubeb ., auf 1 .
8 . od. spät , zu vm
Anzufehen von 2 b
5 Uhr . ( 5384

Mietgesuche

Helle, geräumigeWelkNiitte
mit Einfahrt sofort
gesucht. Angeb . mtt
Preis u . Nr . 5371
an den Führer .

Mt .Mng .
d. Sit . Ehepaar ges .
Angebote unt . 5369
an den Führer .
Jg . Ehepaar , ksm .
Angestellter , sucht a .
sofort oder später
schöne

23 .-Wülinung
(Bahnhossnähe be¬
vorzugt ) . Mietpreis
bis RM . 40.—.
Angebote unt . 5397
an den Führer .
Gesucht auf 1. Okt.
b. Beamten ( 2 P .)
3-4 Zimmer-

Wohnung
in ruh ., sonn . Süd -
läge , bis etwa 85*# .
Pünktlicher Zahler .
Oststadt bevorzugt .
Preisangeb . u . Nr .5300 an d . Führer .

Kleines

haus
4 Ummer u . Kart .,im Umkreis von 30
Klm ., v . Karlsruhe ,
zu mieten gesucht.
Angebote unt . 5374
an den Führer .

Tu «erkaufen
Berschte» . Möbel ,

wie Sofa , Sessel,
Tische etc ., all . gut
erh ., billig zu verk.
Waldhornftr . 5, II .

( 5381 )

KlMerboot
2er , 65 Jl , zu verk.
Albfieblung , Boge.
senstr. 33. (5382

Ernen

Nachstehendes
dürfte auch Sie

interessieren :
Pefs. schweres

eichen

Zimmer
mit 41ür. Schrk-,
Frisiert . etc . ,
tompl ., für den
sehr btll . Preis
von
am. »so .-
EinfacheSchlafz .
m . 3tür . Schränk .
Frisierkom usw.
schon von
UM. 290.-
KN. (56935

Pianino
gut erhalten , gegen
bar sofort zu berkf.
Angeb . unt . 58680
an den Führer .

8 Biertel

Heugras
zu verkaufen bet

Julius Ullrich,
Roienfels ,

Schlageterftr . 73.
( 58460 )

Flügel
3teinway |

gespielt
preiswert zu
verkaufen bei
Ludwig

Schweisgut
Pianolager

Erbprinzonstraßa 4
b . Rondellplat}

piealer
Karlsruhekdisersti $6

Otrlr . Schuhe zu vlf .
.« tndersch. v . 60 .» an
Tamensch . v .80.z an
Herrensch. V. t20 4an
« örncrstr . 18 , vart .

5338 )

Eich . Schtalztm . m .
Nutzb. u . 30 . Spie -
gelschrk ., mod., 270
M , Piano , krenzs.,
schön . Ton , 190 JK .
Bleinzer , Sedanslr .1
Ecke Rheinstr . 5400
Elrktr . (5377

Kokh-Mt- U.
Mapparat

neu , billig zu verk.
Hirschstr. 7, 3. St .
Groh ., 3teil . nutzb.

MlherilhrllnK
gnt erhalt ., ist bill .
zu Verlauf . ( 58Ü23
Schwer , Zirkel 27,
Telefon 4852 .

Gebrauchter ( 58428

KMenschranK
miltlere Ärötze, zu
verlaufen . , 58428
Erbprinzenftrahe 24
Gut erhalt . Dame »,
rad für 2X,M zu bk.
Anzuseh . 2 —1 Uhr .
Heimburger , ( 6398
Schützenstr. 74, HIh

Schlalzimmgr
Elche nt . Nutzbaum ..
Pol., Schrank 2 m
breit , schön . Modell
u . gute Arbeit , bill .
zu derkaus. ( 50878

W. BkK
Humboldtstr . 25b.

rrvvilbe
LSufer,Bettumrand .
Stepp - u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie unbcrb .
Angebote . ( 58444

Trppich .Lager
Schlüter , Bonn 233.

3n onhrafen:
1 Ekektro-Motor , 3 PS . 220/380, m.
. Stato -Anlaster ,
1 Fräsmaschine mit Oberarm , Fabrikat

Kirchner (f . Holz) .
1 Fräsmaschinen . Support m. Halzgestell,1 » reissöge m . verstellbarem Lisch. Fabri¬

kat M . Schmidt ,
1 Rundstabhobelmafchine mit verstellbarem

Mesterkops b . 40 mm ,
1 Wandkettcnfräsmaschine . halbautoma »

tisch . Obige Maschinen in üugellager .
1 Säulcnbohrmafchine s. Eisen b. 15 mm

Bohrleistung ,
1 Schmicdsener m . elektrischem Geblät ,1 Amboh, 100 Icx,
1 Bandsäge (Halzgestell) ,1 Bandsägensellmafchine (Fabrikat Voll¬

mer) ,
1 Bandsägen -Schrlnkapparat ,
1 Holzbrehhonk,
1 Langlachbohrsupport f. Hol, .1 Nabcnteisapparat ,

Schlihscheiben mit Apparat ,
verschiedene Ma (chincnw«rlzr «ge,eine Partie Wagnrrhalz , Buchen, Eschen

usw . Angebote unter Rr . 58682 an den
Führer .
Empschle kantend (36934 )

Is Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz¬
gerei. Amattenstratze 23. Telephon 3S10 .

rirn ^^ Rofton ScM«fzim. KinMethm.LUU Holz- DaCIlCII Stahlfeder«LAtflTMMtKanaSe.Teüsiiit. K*tal .fi«L EianuaAtMUabftkSMM/Tk.

Für heitze Tage den schönen

Ochsenmaulsalal
Für di « Wanderung Salami « . Servelat¬
wurst . Metzgerei <3 « n ß l c , Erbprinzen -
strotze 28 , Fernsprecher «7». (58625 )

Möbel ä
sehr billig bei

i . Kirrmann
Herrenstraße 40

- Mir

Komvl. Bett
zu verkaufen . ( 5341
Ämaltenstr . 42, IV .
Sehr gut erbaltener

Junker & Ruh -
Ga » her »

bill . zu verk. ( 5304
Schtllersw . 51 , Pt ., l .

. Sommer
eleg ., wie

Dunkelbl .
anzug ,
neu , la Matzarb ., f .
fchl. Fi »., 28 M. »u
berkaufeu . ( 68732'Bagel , Kaiserallee
51a , Seilcnb ., Part ,

Kauf9 « su ( he

Gebr weitze (fmaU

Memanne
z« kaufen gesucht
Angeb . unt . 58726
an den Führer .

Ing . oder Saumeister
(Tiefbau ) , als Bauleiter von Tiefbau -
Betonbau -Unternehmung zum baldigen
Eintritt gesucht . Bei zusagender Leistung
kann das Geschäft später käuflich über-
nommcn werden . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Gehalts -
sordcrung erbeten unter Rr . 5372 a»
den Führer .

Sofort gesucht erfahrener

zi
für großen Gaststättenbetrieb am Platze .
Bewerbungen unt . 58672 cm den Führer .

Gebe . Herrenlleiber
sofort zu kauf. ges .
Bagek, Kaiserallee
51a , Seitenb ., pari .

( 58731 )

0116116 steilen

I r
AngeMheno VoH» - H. L« betitvertlehef « iig »>QMt (b
Schaft mit günstigen Tarifen und Bedingungen bietet einem

Sebensfadkmann
im Bezirk Karlsruhe aussichtsreiche Position . Fähigkeiten für
systematische Werbetätigkeit erforderlich . Unterstützung zum
Organisator . Ausbau des Bezirkes wird gegeben . Gewährt wird

Setkatt
dSeroegungsgeld

ÜVovision
Frrwr ist Nlditfadil ««ten Gelegenheit in der Werbetätigkeit
geg . teilweise Diskontierung , also sofortiger Verdienst , geboten .
Schriftl . Bewerbungen unter Nr . 58690 an den Führer erbeten .

Wir suchen per sofort oder später

n . Korrekpoud. in gutbei - Dauer¬
stellung. Ang . m . Lichtb. u . Gehalts ,
anspr . unter » . D . 320» an » tcwe, .
« nn .-Exp .. Stuttgart . (58465 )

Erstklassiger, jüngerer
Schneiderin

Wäre Gelegenheit geboten, sich alZ

Directrice
aus, « bilden . Offerten mit Angabe de »
bisherigen Lebenslaufes u . Zeugnisab¬
schriften unter 5389 an den Führer .

Bedeutende Maschinenfabrik Württem¬
bergs sucht für ihre Modellschreinerei

H >« ..
« ellMlM .

Bewerbungen mit Lebenslaus und An- '
gäbe des frühesten Eintrirlstcrmin » sowie
Zeugnisabschriften erbeten unter 58679
an den Führer . _

Perselte ( 6300

auf 1. Full gesucht.
Tr . Schmidt ,

Karlsruhr , Südliche
Hildapromenade 1 .
Ehrliches ( 5240

Mädchen
auf i . 7 . gesucht.
Gasthaus « . Atetzg .

„zum Adler "
Grötzingr » .

Helferin
erfahr , u . gewandt ,
wird von Zahnarzt
a . 15, Juli gesucht.
Angeb . unt . 58728
an den Führer .
Herren u . Damen

für angenehme und
saub . Reisetütigleit
allerorts gesucht,
Angebote unt . 5159
an den Führer .

Suche aus 1. oder
15 . Juki in größer .

GeschäflshauShalt
(SMetzgerei ) fleißig .,
ehrliches u . solides

Mdcken
f. Haushalt u . Mit .
btlse im Laden .
Ebendaselbst ein

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit . Zufchr. unt .
58675 an d. Führer .

Mädchen
für Haushalt tags¬
über gesucht. ( 5401
Amalienstratze 20.

Tüchtiges (58424

MädAen
fürs Haus , auch
solches, welch , aus¬
hilfsweise Servieren
lann , sofort gesucht.

Hotel Krone ,
Bühl i . B.

Suche per sofort od .
später IttchtigesMädchen
für Küche u . Haus¬
halt , bet gut . Lobn .
Einsendung v . Ori¬
ginalzeugnissen sow .
Lichtbild erwünscht.
Frau Malter Hon-
ninsser, BtNIngen t .
Schwarzwald .

( 58457 )
EbrI . , fleißigesMädchen
auf 1 . Juli gesucht.
Ettlingen , ( 68730
Dbringstrutze 10 .

Ehrliches , ültereS

Mädchen
das kochen kann , zu
kleiner Familie ( Ge¬
schäftshaus ) per 1 .
Juli gesucht . Keine
Wüsche . Angeb . unt .'»8708 an d. Führer .

SieiiengeLucne

Mädchen
22 I ., m . gl . Zeug ,
Nissen , sucht Stelle
als Alleinmädchcn
in gutem Hause .
Zuschrift , unt . 5354
an den Führer .

Kralllahrzeuge
An- und Verkam

Fabrikneue

Riesenlurtreifan
Semperit , ab Lager alle Größe,
lieferbar . Daselbst
H0ugumiiil8rang

abgelauf . Reifen , aller Dimeus.»an Wulst zu Wulst , bei
GUMMI-MAYER

Lanbau/Ps . Tel . 3198 .

Triumph-
Motorrad

200 ccm , Luxus , m.
allen Schikanen , fa¬
brikneu , .Hcrstpflicht -
vcrsichert, erst 1000
Km. gesabr . , krank-
hettshalber für 450
Jt bar zu verkauf .
Neupreis 580 Mk.
Angebote u . 58523
an den Führer .

Sekt. Gelegenheit

8MW
400 ccm , sehr wen .
gefahr ., neuwertig ,
% unt . Preis z . bk.
Angebole » nt . 5381
an den Führer .

DKW
mit Anlasser , 200
ccm , zu verlausen .
Angebote unt . 5396
an den Führer .

Svrl
Eabrio -Limoustnr ,1.2- Ltr ., ft .-fr . gcl ..

billig zu bkf . ( 5303
Mat , Schützrnftr . 42

Abonniert
den Führer

Ehrlicher , zuverläss.

für vormittags gef.
Metzler ŝchr Buchhbl.
Karls,r . 13. ( 5383
Jüngeres Mädchen
auf i . 7 für Küche
u . Haushalt gesucht.
Zubringerstraße 54,
Schiff. ( 5383
Zuvcrl ., ehrt .

Mädchen
(kath.) für kl. Ge¬
schäftshaushalt , evtl.
Mithilfe im Laden ,
auf 1 . Juli gesucht.
Zuschriften m . Licht¬
bild , Zeugnisabschr .
und Lohnansprüchen
unter Nr . 58615 an
den Führ «».

Dille
Jüng . Sri . wird b.
Zahnarzt zur Aus
bildg . als Helscrin
zum 1 - ?>ult gesucht.
Angeb . mtt Zeugn .
und Lichtbild sowie
Lohnforderungen u.
58729 an d. Führer .
In Slrzthaush . wird
ehrl ., sleiß ., zuverl .Mädchen
für Küche u . HauS
ges . gwettmädchen
Vorhand. Elettr . u .
GaSMche. Hob.Lohn .
Zeugn . u . Bild an
Tr . med. E . Wrtd -
ner , Wendlingen ,
OA . Eßlingen a .N.

,(£ 8441 )

SmWO.. loetlöif . Betionen
(Herren »der Damen ) von gut eingcführter jkrankenkoffe
nur für Karlsruhe und Vororte als

Werber gesucht.
Fixum und Provision . Bewerbungen möglichst umgehend
unter Rr . 58665 an den Führer .

Gterbefälle in Karlsruhe
IS. Juni :

Hildegard Köhler , Vater : Otto , Schmiedemltr .,
2 Monate und 18 Tage ,Ludwig Knobloch, Arbeiter , verheir ^ 85 Jahr «.

18. Juni :
Juliana Riegcr acb . Ott , Witwe des Nikolaus ,

Zemcnteur , 74 Jahre .Andreas Kapp . Elektroschmelzer, verhelr . . 88 I .
Amalie Künkel geh . Sieber , Wwe . de» Karl ,

Obcrbausekretär , 79 I .

. öltzWrz-
roaitmam

de» „ Führers -
J. Preis b. 40 Pfg .
Diese schöne Brld-
verkehrSkarte er -
schließt den gefam-
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe —Basel -
Bodensee. Berge ,Täler , Bäche, Brük-
ken , Wälder u . Fel .
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,Wege, alles ist ge.
nau elngezcichnet.
Maßstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torfportler unent .
behrlich.

Führer -Beriag
G .m .b .H^ « bt .Buch
händig ., Karlsruhe
ferner In unsere ,
Geschäftsstellen tn

Ostenburg und
Baden -Baden

Immobilien

Einfamilien¬
haus

3—5 Zimmer , mit
kl. Garten , zu kauf,
gesucht, a . Vorort .
Angebote unt . 5145
an den Führer .

Wirtschaft
m nett. od . ]n nemM.

Krankheitshalber dcS Besitzers ist die
altrenommierte , gutgehende Wirtschaft
^zum Schwanen " in ŝ riedrichStal (Ba¬
den) alsbald ju verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Junge « strebsamen WirtSleuten ist <̂ e.
legenheit zur Gründung einer sicheren
Eristenz geboten.

Näheres bei der Eigentümerin . Frau
G . Siegrist Wwe . in ^ riedrichcktal. 5692^

Tiermark «

Pferd-
Verkauf.

Kräftig . Pferd füll
Landw . zu verkauh.

Gottfried Behr ,
Fuhrgefch . , KarlZr ^
Ldw.-Wilhelmstr . 15.

( 5305)

Zwerghuhn-
ü Ulten zu verkauf.
Zn erfrag , unt . Nr.
58820 im Führ er.
MMMaÜUWWWWWUz

kingeirvnen: eie groeer iransuort itocmrsosnder
Kal binnen und

Einstellrinder
wozu Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst einladet

Schober & Wagner 58471
Phlllppsburg , Rotetorstraße 10.

Todes -Anzeige
Ein sanfter Tod erlöste gestern von

ihrem schweren Leiden meine liebe Frau *
treubeeorgto Mutter , Großmutter uod
8chw ’iegermutter

Anna Merz
geh . Stork

im Alter von 62 Jahrou . (58725
Karlsruhe * den 19 . Juni 1936 .
Gottesauerstraße 2.

In tiefer Trauer ;
Anglist Merz
Familie Friedrich Butz .

Pie Beerdigung findet am Samstag
nachmittag % 3 t' hr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern verschied ganz unerwartet mein

herzensguter Maun , unser lieber Vater u .Großvater

August Schübelln , Postmeister
im Alter von 63 Jahren . (5406)

Graben , den 18. Juni 1036.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Lina SchUbelln
Die Beerdigung findet am 19 . Juni 1936

nachmittags 5 Uhr , in Graben statt .

Statt Karten.
Für die Beweise inniger Anteilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste dan¬
ken wir von Herzen . 5337

KARLSRUHE , den 17. Juni 1936
Danzigerstr . 14.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Haselwander ,R* lchabahnobarlnspaktor

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Tochter und Schwester

Hilda
nach langem, schwerem Leiden, öfters versehen mit
den heiligen Storbesakramenten, im Alter von 23 Jahren ,zu sich zu nehmen .

UBSTADT , den 17. Juni 1936.
Die tieftranemde Familie;

Johann Serden .
Beerdigung findet am Freitag, den 19. Juni, abends

nm 6 Uhr statt. S8475
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Der große
EUROPA - FILM

Die
unmöglicheFrau

mit
Dorothea Wieck
Gustav Fröhlich
Gina Falkenbcrg
Paul Henckels

u . a .
. . . gefesselt von
dor ersten Szene
an , mitgerissen
von einer pracht¬
voll ausgoglich .,
höchst lebensvol¬
len und eindring¬
lichen Handlungs -
f olge . Bestechen de
Sauberkeit u . Ele¬
ganz , aufregend
wie eine Aben¬
teurer -Geschichte
und auch verhal¬
ten wie ein Kani -
merspiel . . . ( '>8526
Dresd . Anzeiger .

RESI
4.00 6.15 8.30
Jugendliche über
14 Jahr , zugelass .

' e
M «eSe ^

V »; A' «, . a < ° 6
. .

X**"
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GLORIA
Lest und

verbreitet
!den Führer .

Pali -Film-Fettwochen

m
K

Zigeunerbaron
mit : ADOLF WOHLBRÜCK
Fr . Kampart , H . Knoteck u . a . m .

Badisches
Staotsibeate»

1936 , F 39
( Hreitagmiete )

Zum letzten Mal

Der

Operette von Zeller .
Dirigent : Kuntzsch .
Regie : Wildhagen .

Tänze : Krotina .
Mitwirkende : Blank ,
tzaberkorn . Hillen ,
gab . Bastermann a .
G -. Etterer . Kiefer .
Kloebte » H. Linde -
mann . Löser ,
MathiaS . Michels .
Steiner .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 .15 Uhr .

Preise v
(0.90—5 00 RM .) .

Der große Melodienscha ^ präsen¬
tiert sidi in neuem strahlendem
Gl » nz , die Szenerie des Films ist
dank romantischer Außenaufnah¬
men von berauschender Farbigkeit

Große « Beiprogramm
Ab heute 4, 6.15, 8.30 Uhr. Jugdl . haben Zutritt

Palast -Lichtspiele
Beginn 4.00 6.15 8.30. Jugendliche nicht zugelassen !

Smnlbusfahrt
22 .—26 . Juni

über München - Altöttinq .
Fahrpreis pro Person RM . 26 .—

noch einige Plätze srei . Anmeldung sofort .
SO . Juni dl « 2 . Juli

Saar - IM - Mn
RM . 16.— .

D . (sollet , Lmnibusverkehr , Larloruhc ,
Porholzstr . 22 , Tel . 3918 . <98693 )

Zvok' wllr ' en
ÜS! 86UiN' 6N

sillä nützlivlis Ooscstsnks
Viele Neuheiten im

Uhrenfachgeschäfto . Hl UL.ER
Uhrmachermeister

WaWstraße 24

Verkaufsstelle der 3entRa - Uhren
die bekannte Handelsmarke

Für die

Heißest *6age
die richtige luftige Kleidung
SommerAnzüge in allen mod.

Farben , elegant , leicht Oil
36 - 76 - SS - 46 -

Sportanzüge , 2 u . 3tig . , aiies
ausgesuchte Chev . - Qualitäten ,
neumodische Machart OO

6S -- 56 - 48 -- 40 - • * «“

Einzelne Secco rar Kombina-
tionen , uniu . kariert , mod . Farben
u . Machart , in gr . Ausw . OO

41 - 32 .- 29 - 26 -50 AÖ - “

Fresko . Flanell- u. Kamm-
garn-HOSen grau , grün, braun,
blaugrau , sowie beige , beste Ver¬
arbeitung , tadellos . Kitz A e «

2ö - 20 - 16 50 13 - » - 2V

LOSter-SaCGO in grau,
schwarz, !, größt . Ausw .

g gQ25 .- 19 - 15 -25 12 -/0
Tusson, sowie rohseid. Sacco

und Anzüge
Ulaschsecco u. Büro Joppen

»Forsch am Pult “ . praktische
Farben in allen Größen M Cfl

14 .- 9 -70 6 -

Trachten , JanKer u.Ufander-
hOSCn tür Kinder , Knaben u .
Herren m reichster Auswahl ,
billigste Preise

Färb . u. weiße Leinen Sacco
U. AnZÜg6 v auch in diesem Jahr
das beliebte Kleidungs - A CA
stüdc . . . . 13 .- 11 - weMll

JUWÖlene SaCCO. reine Leide
m »t Malais , federleicht , luftdurch¬
lässig . angen . Tragen OD
herrlich leicht . vOi *

StrattaiaineSacco. dasangen ,
Kleidungsstück , geschmeid . ,porös
u . doch elegant , in 14 ja «
verschiedenen Farben Hl «*

Wir können nicht nur normale
Figuren bedienen , sondern auch
schlanke und korpulente Herren
linden bei uns elegante Fertig -
kleidung . lassen Sie sich unver¬

bindlich beraten .

U)
(5. Scharf

6.m .b.fj. 6arlsrutie
Knaben - und Sportkleidung

Uniformen
Kal . ar . tr . Eck . H . rron . tr .

amtliche Anzeigen
Wleifitnuarotitrn

zur Erweiterung d.
Bahnhofs Efringen -
Kirchen öffentlich zu
vergeben . Unterla¬
gen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht ,
dort auch . Abgabe
des Leistnngsver .
zeichniffes , auch Ver¬
sand nach nuswärts .
Angebote mit Auf¬
schrift „Gleisbau ar¬
beiten Efringen -Kir -
chen " spätestens 23 .
8 . d . I . , 17 >2 Uhr ,
verschlossen u . post¬
frei bei uns einzu¬
reichen . Tie Verge¬
bung unterliegi den
Bestimmungen der
Verordnung Nr . 28
des Reichskominis -
sarS für Preisüber¬
wachung vom 29 . S.
1935 — Verordnung
zur Ergänzung der
Verordnung über
Preisbindungen und
gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung .
Basel , den 12 . Juni
1938 . (28510

Reichsbahn .
Betriebsam ».

Suche in

für meine Frau

gute Pension
für co . 3 Wochen ,
geg . Lieferung befs .
Möbel , Polstermö¬
bel etc . Angebote
unter Nr . 26836 an
den Führer .

Möbelwagen
fährt leer Ende d .
Mts . b. Waldsbut ,
Lörrach , Freiburg ,
Offeuburg , Metz -
kirch , Konstanz , To -
naucschingen . Tri -
berg zurück u . I . n .
Ladung nach dieser
Richtung mitgenom ,
men werden . 58857

Georg Beck ,
Möbeltransport ,

Stadt , u . Ferntrsp .
Karlsruhe , Georg -
Friedrichstrastc 23 .

Tel . 6681 .

Schönes schweres
eichenes voll ge¬
sperrtes

56877Schlaf
Zimmer

mit 3 tlg . Schrank
komplett Mk . 34S

Küche
natur lak . Büffet
IGO cm breit mit
Tonneneinsatz usw .

Mk . 145

K. Hummel
Schreinerei und Handlung

Bernhardstraße 7

Für
Neubauten

gutes

Auffüll¬
material

ca . 66 cbm , kosten¬
los abzugeben .

Brauerei
Schrempp -Printz .

( 58484 )

Ä \
Jcd , Sonntag 14 Tage

Reit i . Ml
und Aschau
große Freibäder! Ge-
saintpreis 82,50 RM.

Reisebüro
Zimmermann

Stuttgart ,
Kanzleistraße 1

Tel. 27684

Samstag, den 20. Juni 1936
im schwetzinger SchloBparK

i
Die ganze Nacht geöffnet

In den Zirkelsälen Tanz (2 Kapellen )
Im Moscheehof Kabarett und Tanzdiele

Es wirken mit : 58727

1 . Das Balett des Nationaltheaters Mannheim
2 . Die lustigen 5, vom Rundfunk bestens bekannt

Bei Eintritt der Dunkelheit SchloBgartenbe -
leuchtung , Konturen - und Schloßbeleuchtung

Da . 26 . 6. Der gol.
bene Kranz .

! Am Montag , den
22. 6. 36 letztmalige

Abendvorstellung
»Krach im Hinter¬
haus " . Auster Miele .
Preise A <0 .60 bis
3.30 RM .>. — An-
Meldungen zue
Stammlet « 19.36/37
zu bedeutend ermä -
stigtcnPreisen nimmt
die Billettkaffe jeder¬
zeit entgegen. Pro¬
spekte daselbst er
hältlich . <58524 )

Sdhaubiir
Ab heute , nur wenige Tage

Ein Walzer für Dich
Eine der besten Filmoperetten der letzten Jahre

mit der ganz großen Besetzung
Louis Graveure , Camilla Horn , Heinz Ruhmann
Theo Längen , Adele Sandrock , Fritz Odemar u. a.

Ein Film, der in verschwenderischer Fülle Freude schenkt I

Gutes Beiprogramm

4.00 , 6 .15 und 8 30 Uhr

Kapitalien

^Dirndl - Stoffe '
in Kretonne , Leinen

IngroBar tmwahl

LammstraB « 6 58754

Gesunden Dammer -
stockstr . am Sams¬
tagnachmittag <5387
Gelbbeutel

mit Inh . u . Fahrk .
Pforzheim —Jsprin .
gen . Abzuh . Brauer ,
str. 33, 1 . Di . Hs.

Es ist Me »
unmöglid)

Ihre g««„ Rund -
ichakl in unserem

L - rbrettungSbeztrt
, monatlich zu besuchen
! Del ..Führer ' sann
St » durch ein« Lmp,
trdlung täglich »n Sr .
innerung dringe » —
Sollt » daraul für
<5i« kein « ortet!

Füllrer-venag
GmbH .. Abt . Buch,
vertrieb , « arlsru - e.

Lammstratze Id .
ferner tu unseren
Geschüftsstellen ln

Offenbürg und
Baden -Baden .

Zu \ TCa^ eettunde in tfoaden - Hladen
jom% Wegen 9am schonen SUei

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Sol/plats

Einladung!Am Freitag , den 19. Juni 1936 ,
abends 20 % Uhr , findet in der Fels¬
gaststätte „ Zum Krokodil " ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz
ein Aufklärungsvortrag statt . Es spricht
Propagandaleiter R . LAUTER über das Thema :

Dein Eigenheim und seine Finanzierung.
Jederman ist herzlich eingeladen .

BausparKasse Mainz A-fi
Eintritt freil E i ntrittfrei |

Cafe
Museum

Fraltag
nachmittags : 4 Uhr
abends : 8 *4 Uhr

2 große Sonder - Konzerte
der Violinvirtuosin

Anny Scheffer ^
die hervorragende PAGANINI - GEIGERIN mit ihrem

erstklassigen 10 Herren -Orchester

Werbung schafft Arbeit

Staat !. Angestellter
sucht von Selbstgeb .

200 Ji
([. monatl . Rückz . v.
20»# . Zuschrift , u .
5359 an d . Führer .
Wer leiht Beamten
rofort 300 Ji
geg. gute Sicherheit
u . Zins . Rückzahlg.
nach Vereinbarung .
Angebote unt . 5395
an den Führer .

Hnzeigen-
Sdilufiü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Verloren
Verloren

Tüte mit Eeld
Geg . gute Belohng .
abzug . Karolinen ,
str. 9, 2 . Et . ( 5368

LiebeserwachenEins Frau
von 20 Jaltren

Karin Hardt
Watther Rllla
Cu * an Kltfpfer
Hans Schlank
Heinrich Schlusnu «

mit Sylvia Sldnaf
Herbert Mareh » "

In deutscher Sprache

4 .00 6.15 8.30 Uhr 4.00 6.15 8 .30 Uhr

UNION - CAPITOL
Llchtsplala Konxerthau »

Voranzeige !
Donnerstag den 25 Juni

GROSSES

Tanz -Tournier
;ele I
eil » I

S872̂ J
I Leitung : Tanzmeis '. er A. Elsele

Tournlerkapelle : Georg Schlell »

Meldungen erbeten!

inserieren Dringt Bewinni

Heirat
Einheirat

Inhaberin eines gutgehenden Schuh¬
geschäftes (Garnisonstadt ) , sowie erstktas-
sigcr Reparaiurwerkftätie . gesunde , nette
Erscheinung , Mitte 39 I . , kath ., geschäfts¬
tüchtig, wünscht sich wieder zu verheira¬
ten . In Betracht kommt charaktervoller,
solider, gesunder Schuhmachermeister und
Fachmann im Alter von 39—45 Jahren .
Barvermögen erwünscht zur Erweiterung
der Betrieber . Zuschriften mit Bild er-
beten. Angebote sind zu richten unter Rr .
56919 an den Führer

ULI , Ettlingen , Rheins^
Wodientags 20 .30Uhr ^
Sonntags 16, 18.50, 20.30

Ab heute bis einschließlich Mo n *8 ^

im weißen Rößl
Beiprogramm und Wochenschaub « *

Sommerstoffe
in gceßec qeschmackoollez Auswahl

Dirndlstoffe - Trachtenkretonne
Vistra — Musseline — Wollmusselin

Waschseide - Seidenleinen
Wicking- Krepp — Kostüm -Leinen

Mattkrepp -Streifen - Georgette -Druck
Cloque- Druck — Mattkrepp

Neue moderne

Sommer - Kleider
in einer Reichhaltigkeit von ca. 2000 Stock
finden Sie in alllen Preislagen vorrfttig !

Jwr (Bad und Strand
Badeanzüge - Bademäntel
Strandhosen — Badehosen

Bademantelstoffe — Badetücher

finden Sie bei mit » das allerneuestet ■

Carl schöpf

Beamter , Witwer ,
46 Jahre mit zwei
Mädchen wünscht
mit kath. Fräulein
n . unter 3o Jah¬
ren zwecks späterer

Seical
bekannt zu werden .
Nur ernste Zuschr.
mit Bild und An¬
gabe der Verbältn .
finden Beantwor¬
tung . Bild diskret
zurück, siuschr. unt .
Nr . 56783 an den
Führer .

Arteilenverkalkun
hohen Blutdruck , Rheuma, Gid'h

Magen -, Darmstörung, Niet*11''
Blasenleiden , vorzeitige AO*1*

ersdieinungen , $toffw«d»*9lk#'

schwerden beugen sie vordurd *1

Knoblauch-Beeren
„ Immer jünger “

Geschmack - und geruch «>*

Monatspackung RM. 1.. . Zuhob«flt

Drogerie Carl Roth, Herren*^ ;,
in Ostringen : Drogerie C .v . d . K *

Dame , aus .gut . Fa¬
milie , vielseitig ge¬
bildet u . häuslich ,
tadellose Vergangen¬
heit , beste Erzie¬
hung , mit schöner
Ausstattung u . Ver¬
mögen , wünscht ge¬
bildet . Herrn , Aka¬
demiker oder sonst
in sicherer Stellung ,
nicht unter 46 Jah¬
ren kennen zu ler¬
nen zwecks

Heirat .
Zuschriften unt . Rr .
5351 an d . Führer .

Der

Heraulgegeben vom
Verlag I. Standes ,
amtwesen, soll tn
teder deutschen Fa .
mtli« angelegt « er-
oen Preis nur 6>
Psennig , karr, in Vi
Leinen geb. 1 RM
Bet Voreinsendung
IS Psennig s. Porto

Führrr-BeNag
G .« ch.H ., Abt .Buch -
händig .. Karlsruhe

Lammstratze.
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden ,
Baden n . Offcnburg

Jahresabsdilu# der Bezfrhssparkasse Reidienan
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA

1. Kasse » . . . . .
2* Guthaben bei der Relehsbank , bei Noten » u . Ab¬

rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto . .
3. Wechsel , (darunter Einzugs Wechsel 477 .70) . . .

Guth . b .and .
dtseh . Geld -
Anstalten

innerhalb
7 Tagen
fällig

darOber hin¬
aus bis zu 3
Monat, fällig

nach mehr
als 3 Mo¬

naten fällig
Summe

a ) eig . Giro¬
zentrale

1
308 817 . 16 200 000 . - 508 817.16

dav. auf Li-Konto
b ) Sparkassen

210 00U —
4 08f».— 4 085 .—

0) Privatbk . d 880 , - 3 880 . —

Summe 316 782.16 200000 .— - —

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . . 249 482 .87
e ) sonstige Kommunalo Wertpapiere . 7 351' .—
l angfristige Darlehen geg . Hypothek
h ) auf laudwirtschaftl . Grundstücke .
b ) auf städtische Grundstücke . • .
c ) zinslose Zusatzfurderungen gemäß

V . O . vom 27. 9. 1932 .
Kontokorrent
, -Kredite

JLM
19 295 .-

6 902 .3«
12 977 62

516 782.16

256 832.87

JUL
1. Spareinlagen :

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
hi mit . hesoaders vereinbarter Kundig .

1 316 323.63
853 026 .42 2 169 350 .05

2. Depositen , Giro - o . Kontokorrentelnl .
» ) innerhalb 7 Tagen fällig . 314 048 .30 314 048 .30

7. Rückstellungen . . . . . . . . . . 24 400 .—

S. Sicherheit * - and sonstige Rücklagen
ni gcsctrlieh « Sicherheitsrücklage . 102 685 .93 102 685 .93

11 277.68

Stimme der Passiva 2 621 761 .96

40« 107.24
9b9 012 .—

8 868 .59 1 385 987 .83

7. Darlehen verleben Summe

b ) g . sonst , satzungs
mäßige Sicherheit

c ) sonst , (ohne weit .
Sicherh .) (ohne d )

d ) an Genossenschaf¬
ten (§> 30 M . 8 .» .

Summe

121 622.80 ; 2 14i .80

3 322.92

6 971 .46 1 7 000 .

213 764.60

3 322.92

13 971 .46
131 917 18 99 141.80

8. Darlehen an
ftfftl .- rcchtl . nen
Körpersch . | verband

- ‘sarSKEbewam- ,.|U.Gemeinde-
I verbinde

b ) Sonstige
kurzfrist .
Kredite .

c ) Laogfrist .
Darlehen

35 875 . -

74 924 .79

an aonatiye
öMl.-ievbti .

Kürpsr-
sebaßen

8umma

166.91

2 300.—

36 041 .91

77 224 .79

231 058.9«

2 466 .91[Summe HO 799.79 | —

10. Fällige . .
11 Sonstige Forderungen .
13 Gebäude , Grundstücke n . Elnrlchtungsgegenst .

a » Big . Verw .-Gebäude der Sparkasse
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke
c ) Einrichtungsgegenstände . . . .

2 500.—
1.—

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale n . beim
zuständigen Sparkassenverband .

Summ« der Aktiva

113 266 .76
36 552 .90

1 704.52

2 501, —

37 900 .-

2 621 761.9«

öllenllldie
Verbandssparkasse

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

JUC I SUL
L. Zinsaufw . : ] 1. Zinsertrag . 115 276 .58

a ) Sparein -
iagenzs . 69 978 .77 2. Gebühren n .

Verwaltgs .*b) Zinsenf .
Giroeinl .

etnnahmen . 812 .91

u . Depos . 1 709 .03 3. Grund *
stücksertrag 221 .00

2. Verwaltgs .- 4 . Sonstige
Kosten :
a ) persönl . 12 738.26

Erträge . . 293 .98

b ) sächl . 3 829 .64 I

3. Grundst .- 1
Aufwand :
al Unterh .-

/
kosten 13.75

b ) Grundst .-
Steuern 19.55 /

4. Rückstel « /

lungen . . 16 400 .00 f
5 Absehrel - 1

'

bangen
a ) auf Ver -

/
waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke . . 300 .00

/
6. Sonstige /

Aufwendg . 336 .79 /

7. Gewinn . . 11 277 .68 1

Summe 116 603.47 Summe 116 603 .47

Ptomjdtr
HQ£h ^

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr.23

Frilch eingetroffen !

Fst . Cabliau , SdieHfis* *
Goldbarschfilet , CabU® .,filet , Heilbutt , Steinbo*“
Seezungen , Rotzung ®"
Zander ,Blauffelchen .
leb. Karpfen, Schielen, Porel“ *'

Frisch geschossenes
Sch lege *
Rücken
Büge
Ragout

Fsimncnmasi
Fischmarinaden n . Konsene’

T ä g 1i di ab 5 Uhr , Freitag *
auch von 11 bis 1 Uhr

irisch gebackene Fische !

9

der Kragen,ohne

Kein Waschen - kein Plä,,e
|
’

!
Hygienisch — Z .eitg 61^3

Dutzend . . . . . ' “

6 Stück 1 . J3 ' ■' ‘ ' 3 SlücV •

C . W. KELi- e *

mm neu » | .

Karioitejfl

Keiehena « . den 2. Juni 1936 .

Der Verwaltonsrsrat :

ge *. Burk ,
Bürgermeister und Kreisleiter .

Beichenau , den 28. Mai 1936 .

Der Sparkassenleiter :

gez. Saute «.

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 6. Juni 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — . 5845

Der Revlslnnsdircktor : Der Verbandsrevisor:
gez. K a u 1 e. gez.Dr .W innewisser

matjesiiering i ^
JTeue Xu/w ^

jJ
Tomaten 500 * 30
Saiatgurken st0 $
Kopfsalat stn<*

d jp
jg .Karotten Bwn *0
Erbsen _
Zitronen *«><* *

;■
, 46

Bananen5«« ^ ** . .
iiErdoeeĵ ü
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